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Wie es Menschen giebt, die ihre Seele auf dem Gesichte tragen, so giebt es Bücher, die

schon durch ihr Erscheinen, bei ihrem Auftreten in der literarischen Welt ohne weiteres sagen:
was sie sollen und wollen , warum und wozu sie gekommensind. Sie bedürfenkeiner Vorrede

als eines Passes, um ihre Reise bis an die Enden der Christenheit anzutreten. Das vorliegende

Werk, sein Entstehen und Erscheinender Allerhöchsten Munisicenz Sr. Majestät des

Königs Friedrich Wilhelm Iv von Preussen verdankend, kann es nicht wagen, ohne
einen Paßbrief in der Welt zu erscheinen; es würde in seiner eigenthümlichenPhysiognomie,
nur aus Tausenden Von Namen und Zahlen bestehend, leicht in Gefahr kommen, in seiner

Bestimmung von vorne herein verkannt zu werden oder doch wenigstens unerkannt zu bleiben-

Darum soll dieses Vorwort frei und offen voraus sagen: wohin des Werkes Zwecke zielen und

woran es bei ihm ankommt» ·

.

Als der Plan dieses Werkes —- wir nannten es einen Nainen-Coder, weil keine andere,

Inhalt und Form besser bezeichnendeBenennung zur Hand stand — entworfenward und die

AllerhöchsteBilligung fand, schien durch ihn ein dreifacher Zweck erreicht werden zu können-

Der Eine stellte sich von selbst; er liegt in der Wissenschaftder Geschichte, hier zuvörderstin
M GeschichtePreussens Man hört häufig im geschichtlichenLehrsacheüber sterile Namen und

Zahlen klagen; oft mit Recht, oft mit Unrecht. Sie sind an sich allerdings ein dürres,
trockenes Und lebloses Gerippe, für das GedächtnißhöchstensFutter, für den Geist ohne Kraft
und Saft; aber sie erscheinenals nothwendig, wichtig und bedeutsam, weil sie die Träger des

SeschichklkchellLebens bilden und den geschichtlichenBau der Welterscheinungengewissermaßen

sysammenhalkenUnd stützen;sie sind, in ihrer Richtigkeit festgestellt, wenn man so sagen darf,

Nischel-esGestelle, Um welches sich der unendlich reiche geschichtlicheStoff als Garnitur an-

ichlleßtund umwindet. Wie ohne Knochengebåudes Körpers keine organischeEntwickelung in
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seiner Ausbildung, so ohne sichereNamen und Zahlen kein fester Bau in der Construction der

Geschichte,denn Namen und Zahlen repräsentirenMenschen und Zeiten, durch und in welchen
allein Geschichte ist und seyn kann. Man blicke auf die GeschichtePreussens vor dreißigoder

funfzig Jahren hin, wie sie dastand in wüsterUnsicherheit zahlloser Einzelnheiten, in wirrer

Unordnung ihrer Vamen und Zahlen, in constructionsloserVagheit ihres Gehaltes und ihrer
Fassung. Vorliegender Namen-Oder stellt für sie, so viel als möglich,Namen Und Zahlen fest.

Ein anderer Zweck dieses Werkes faßte die Familien-Geschichteund Genealogie des Deut-

schen Adels ins Auge. Wer nur je, sey es in wissenschaftlicherBeziehung oder aus persönlichen
Interessen, sich mit genealogischenUntersuchungen beschäftigtoder auch nur einen Blick in genea-

logische Werke selbst noch der neuesten Zeit geworfenhat, wird wissen, wie traurig und schlecht
es noch mit dieser Hülfswissenschaftder Geschichtesteht, wie sehr die Genealogie des Deutschen-
Adels noch zur Zeit im Argen liegt. Bald kämpft man mit Unsicherheitoder völligerUnkunde

der Abstammung und Herkunft, bald mit Zweifeln und Unbestimmtheitder Familien-Verwandt-
schaft, hier mit unrichtigen oder doch zweifelhaften Namen, dort mit Räthseln über das

Alter der Familien oder mit falschenZahlen in den einzelnen Zeitangaben. Gewiß hat keine

der Hülfswissenschaftender Geschichte noch so viel Spreu auszuscheiden als diese, um überall

festen, soliden Kern zu gewinnen. Um so mehr trat im- Plane dieses Werkes auch der Zweck

hervor, durch seinen Inhalt, der an sich ausschließlichnur den Deutschen Adel berührt, einen

nicht unwichtigen Beitrag zur Berichtigung und Vervollständigungder Genealogie des Deutschen
Adels zu liefern; und wer das vorliegendeWerk auch nur flüchtigüberblickt,Wird die Beisteuer
nicht unbedeutend finden. Gewiß werden Hunderte von adeligen Familien Deutschlands hier

einstige Verwandte sehen, die sie bisher noch nicht kunnten und hier entweder im Deutschen Or-

den als Großgebietiger,Komthure und in andern Ordens-Aemtern oder als Kreuzfahrer zum

Heidenkampfe, am Ehrentische, und als Hauptleute von Söldner-Rotten wieder finden. Selbst
in längst ausgestorbenen Familien mögensie manchem Verwandten begegnen, der mit ihnen in

verwandtschaftlichenVerhältnissensteht·
An diesen erwähntenZweck des Werkes schließtsich noch ein Dritter an

,
der in specieller

Beziehung die möglichsteVervollständigungdes Königl.Geheimen Archivs zu Königsberg und

dessen Materialien-Bereicherung zur LandesgeschichtePreussens betrifft. Wie bekannt, ist sein
Reichthum für die Landesgeschichteallerdings schon sehr bedeutend, jedoch noch keineswegs so ge-

nügendvollständig,daß, wenn es auf genauere Kenntniß einzelner Ereignisse, Erscheinungenund

einzelner wichtig in die Verhältnisseeingreifender Personen oder auf Durchforschungeinzelner
Zeiten, besonders des ältern Zustandes des Landes ankommt, nicht noch vielfach Mängel Und

Lücken hervorträtenund selbst mitunter eine drückendeArmuth fühlbar würde· Es ist nun aber
«

gewiß keine zu kühneVermuthung, wenn man annimmt, daß wohl mancherGroßbeamteund

Ordensritter oder auch mancher Kreuzfahrer und Söldner-Hauptmann,der ins ferne Ordensland

gezogen war, den Seinigen in Deutschland Berichte zukommen ließ über das, was er in Preussen
gesehen und gefunden oder auch selbst erlebt und gethan hatte. Es ist auch wohl keine zu kühne
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Hoffnung, daß noch Manches, was für die GeschichtePreussens, zur Aufklärungseiner ältesten

Zustände,feiner inneren Landesverhältnisseoder zur Kenntnißseiner auswärtigenVerbindungen
durch Krieg, Handel u. s. w. von großerWichtigkeit seyn könnte, in den fürstlichenLandes-

Archivenund auch Privat-Archiven der einzelnen Abels-Familien Deutschlands verborgen liegen mag-

Diese vermutheten Schätzebeabsichtigtdas VorliegendeWerk mit heben zu helfen und ans

Tageslicht zu bringen. Es soll nämlichder Vermittler eines Austausches, einer gegenseitigen

Mittheilung des geschichtlichenund genealogischenMaterials zwischendem Königl. Geheimen Ar-

chiv zu Königsberg und denjenigen fürstlichenund adeligen Familien seyn, in deren Archivensich
aus alter Zeit NochNachrichten oder irgend welche wichtige Materialien für die GeschichtePreus-

sens befinden möchten.«Das erwähnteArchiv besitzt über viele, in diesem Werke aufgeführte
Ordensmitglieder noch manche, den Familien, welchen sie verwandt waren, gewiß erwünschte

Special-Nachrichten, denen in diesem Werke kein Raum vergönntwerden konnte, die es aber

unter den gesetzlichenBestimmungen bereitwillig entgegenbieten würde,wenn die betreffendenFa-
milien ihm die in ihrem Besitze befindlichenNachrichten über irgend wichtige Verhältnisseder

GeschichtePreussens zuvor in getreuen Abschriften mittheilten: —- ein Austausch, der sowohl in

wissenschaftlicherBeziehung, als in Betreff speciellerFamilien-Interessen gewiß eben so erwünscht,
als in vieler Hinsicht von Wichtigkeit seyn könnte. Das erwähnteArchiv bietet hier die Hand!
Möchtendaher Archivare und Besitzer von Privat-Archiven sich durch dieses Werk aufgefordert
finden, auch ihrer Seits in das Anerbieten einzugehenl

"

—

Um diesenAustausch aber zu vermitteln und seineAusführungeinzuleiten, sindzu diesemZwecke in

das vorliegendeWerk l) die Namen aller Hochmeister,Landmeistervon Preussen,Großgebietiger,Kom-

·thure,Vögte,Pfleger und der Kompane des Hochmeistersmit Angabe ihrer Amts- und Verwaltungszeit
in ihren verschiedenenAemtern, desgleichendie Namen der Kreuzfahrer und Söldner-.Hauptleute,die

im Verlauf von drei Jahrhunderten dem Orden zu Hülfe und Dienst zuzogen, ebenfalls mit Angabe
ihrer Anwesenheit im Ordenslande, so weit sie in Urkunden, Chroniken oder andern archivalischen
Quellen nur irgend aufzufindengewesen, aufgenommen worden. Es ist 2) in nachfolgenderEin-

leitung, so viel es hier im Allgemeinen möglichwar, über die geschichtlicheBedeutung und

Stellung der erwähntenOrdensbeamten, Kreuzfahrer und Söldner wenigstens das Nöthigege-

sagt worden, damit man den Kreis der Wirksamkeit, die Sphäre des Thuns und Treibens ken-

nen lerne, in welcher der Einzelne der genannten Ordensbeamten in seinen Pflichten und Ob-

liegenheiten sich bewegte und in welchen Verhältnissendie Kreuzfahrer und Söldner in ihrem
Hülfsdienstezum Orden standen. Um zugleich aber auch Hinweisungen über die Thätigkeiten,
Schicksaleund Stellungen der einzelnen ausgeführtenPersonen, insofern sie in das geschichtliche
Leben PVeUssMsmit eingegriffen haben, im voraus zu geben, ist s) in Betreff einer großen’An-
zahl von Ordensbeamten,Kreuzfahrern und Söldner-Führernauf mein größeresWerk der »Ge-
schichte Preussens von den ältesten Zeiten bis zum Untergange der Herrschaft des Deutschen

PETRENZ-«Bezug genommen. Es ist endlich 4) am Schlusse des Werkes ein alphabetifches Ver-

zelchnkßaller in demselbenvorkommenden Namen ( mit Ausnahme der Namen der Kreuzfahrer
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und Söldner, die selbstschonalphabetischgeordnet sind) hinzugefügtworden, um das Auffinden
der einzelnenOrdensbeamten in ihren verschiedenenAemtern zu erleichtern.

Es ist, wie Jeder beim Einblick in das Werk leicht ermessen kann , keine Mühe und Zeit
gespart worden, um aus vielen Hunderten von Urkunden und andern archivalischenQuellen
die Tausende von Namen mit den nöthigenZeitangaben aufzufinden und Reihen und Lücken

mehr und mehr zu ergänzen. Wo dieß trotz alles Nachsuchens nicht möglichwar, ist es in
den einzelnen Fällen durch Frage-Zeichen angedeutet worden. Nicht selten blieb alle Nach-
forschung ohne Erfolg. Vor allem hat die ausharrende Sorgsamkeit und der rastlose Fleiß des

Kandidaten Herrn Meckelburg, der mir zur Hülfe beigegeben«war, es möglichgemacht, das,
Werk, wie es hier vorliegt, zu Stande zu bringen. Was nur irgend eiserne Ausdauer in der

ihm aufgetragenen Arbeit und streng kritischeGenauigkeit in der Forschungbei den zerstreut lie-

genden Quellen möglichmachen konnten, ist von ihm genügendgeleistet worden, und was er

darin geleistet hat, ist gewiß ein rühmlichesVerdienst,welches er sich um die GeschichtePreus-
sens erworben.

Königsberg, am ersten Januar 1843.

J. Poigt.



Einleitung.

Kaum hat je ein Land auf seinem blutgedüngtenBoden so goldene Saaten geerndtet als Preussen.
Das Christenthum im Glauben und Deutscher Geist, Deutsches Wesen , DeutscheVolksthiimlichkeit im Leben ,

sind es, was der Deutsche Ritter-Orden unter schweren Kämpfen im Lande angepflanzt, was unter sei-
nen Fahnen die Kreuzfahrer mit großenOpfern und Mühen weiter verbreitet und genährt,was dann end-

lich in spätererZeit die zahlreichenSöldner-Schaaren gegen die Stürme von außen her mit haben schützen
und erhalten helfen, also daß was damals angepflanzt, genährt und erhalten worden, noch heute dasteht
und festwurzelt in frischer Kraft und Blüthe. Wenn in der Berkettung weltgeschichtlicherErscheinun-
gen des Lebens der letzte Ring nur unter der Bedingung da seyn kann, daß der erste und alle, die ihm

voranstehen, vorhanden sind, so ist Preusseus heutiger christlicher und Deutscher Bildungsstand nur die ge-

reifte Frucht des Samens, den zuerst der Deutsche Orden auf seinen Boden auswarf. Ohne ihn, den er-

sten Anpflanzer Deutscher Eigenthümlichkeit,ohne die Kreuzfahrer, die das Gedeihen seiner Aussaat förder-
ten und feine Pflanng mit erweiterten, würde vielleicht nie die Deutsche Zunge in Preussen die herr-
schendegeworden seyn, ohne die Söldner-Schaaren würde der Deutsche Ordens-Staat schwerlichRettung
und Erhaltung gefunden haben gegen die Versuche von außen her, das Slaventhum auf Preussens
Boden anzupflanzen.

’

Wenn also Preussen ein Deutsches Land geworden und geblieben ist, und wenn am Schlusse mittel-

alteriger Entwickelung im Glauben und Leben ein Deutscher Fürst, ein edler Sproß des Brandenburgischen
Stammes, Herzog Albrecht ans dem Zwange der Ordenssatzung heraustrat, um in der Kirche Licht zu

entzünden, so liegen in der Kettenreihe der Verhältnisse, die dieß alles bewirkten und möglichmachten-
vornehmlich die Verdienste der Männer, deren Namen wir in diesem Werke verzeichnetfinden; Jeder hat
nach seiner Kraft und seiner Stellung, die ihm das Schicksal angewiesen, wenn man so sagen darf, an

der Arbeit der Anpflanzung,Förderung und Erhaltung Deutscher Nationalität mitgeholfen und hat darum

auch Anspruch, in der Geschichtenicht vergessen zu seyn-
Darum hier für solche, für deren nähere Kenntniß es nöthig ist , eine kurze Schilderung der Verhält;

nisse, der Stellung und des Kreises der Wirksamkeit, in welchen die Mitglieder des Ordens in ihren
amtlichen Obliegenheiten und Pflichten gegen einander als Träger und Pfleger der im Deutschen Geiste
geordneten Landesverwaltung und Verfassung, theils die Kreuzfahrer und Söldner in Betreff ihrer Bei-

hülfe und ihres Dienstes zum Orden dastanden.
«

Jm Bau der Ordensverfassung bilden die Spitze-

I. Wie Yarhmeisten
Drei derselben standen dem Orden vor, bevor er über Preussen waltete, vierzehn bevor er seinen

Hauptsitz in Marienburg nahm, drei Und zwanzig- seitdem diese Burg zum Haupthause des ganzen Ordens

erhoben war, sieben und dreißigalso bis der Orden in Preussen seinen Untergang fand, ihrer Geburt nach
zum größtenTheile Rheinländer,Thüringer,Franken. Ihre die Verfassung des Ordens bestimmenden

ll
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Gebote und Gesetze (sofern sie die Zustimmung und Bestätigung des General-Ordenskapitels erhalten
hatten) galten flir alle Ordenslande vom Rhein und der Schweiz bis über die Düna hinaus und von

Italien und Sicilien bis an die Gestade der Nordsee. Die zahlreichenBesitzungen des Ordens in Deutsch-
land, Italien und Livland standen unter der Verwaltung Von Landmeistern, des Ordens und des Hoch-
meisters Statthaltern· Ueber Preussen und die westlich angränzendenOrdensländer waltete der Hochmeister
als unmittelbarer Landesfürst- jedoch keineswegsals völlig freier, unabhängigerHerr, denn obgleich ihm

Z seine Meisterwahl immer zugleich auch die ganze Fülle der landesherrlichen Macht verlieh, so blieb er in

El der Ausübung seiner landesfürstlichenRechte und Pflichten stets dem Ordens-Kapitel verantwortlich und
V war in Allem, was die Ordnung und Gestaltung der Landesverhiiltnisseim Allgemeinen betraf, von dessen

und der obersten GebietigerRath und Zustimmung abhängig- Also konnte er ohne deren Bekkalb Und

Genehmigung keine das Land betreffenden Gesetzegeben, in der Landesverwaltung nichts von Wichtigkeit
,
Verändern, keine neue Bestimmung über Abgaben, Leistungen oder sonstige Verpflichtungen der Unterthanen
verfügen und weder-die Einkünfte des Ordensschatzes in irgend einer Weise nach Willkiihr steigern, noch
die durch alte Ordnungen und Gesetzebestimmten Ausgaben desselben eigenmächtigbeschränken.Der Hoch-
meister an der Spitze der Regentschaft galt demnachin Allem, was Landesordnung, Gesetz und Verwal-

j tung betraf, nur als das oberste wirksame Organ, als der bevollmächtigteVollstrecker des Gesammtwillens
«

des Ordens, wie er sich im Rathe des Ordens-Kapitels und seiner obersten Gebietiger aus-sprach So

bestimmte es schon ein altes Ordensgesetz,denn da hieß es: »Da ist viel Heil, wo viel Rath ist.«
So beschränktindeß durch manche äußere Formen die Macht des Hochmeisters auch erscheinen mag:

er konnte mächtigwirken, sobald er im Willen des Ordens, d. h. im Gesetzewirkte, sobald ein mächfiger
Geist in ihm selbst waltete, der esvermochte, die Menschen für große Gedanken und Entschliisse, für
heilsame Anordnungen und weise Gesetze zu gewinnen. Und, wie schon anderwärts mit Recht gesagt ist,

,,Preussen darf sich rühmen,Männer solches Geistes unter seinen Hochmslstem kn nicht geringer Zahl als

Landesfiirsten gehabt zu haben,« denn bei der Meister-Kür ward jeder Zelt Mlk del Wükdkgste-Erfahkcnste
und in jeder Weise Tüchtigsteunter allen Rittern zur Wahl gebracht und stets den Wahlherren die Wich-

tigkeit ihrer Pflicht Vorgehalten, »daß alle Ehre des Ordens und der Seelen Heil und die Kraft des Le-

bens und der Weg der Gerechtigkeitund die Hut der Zucht hanget an einem guten Hirten und an eines

Ordens Ha«upte.«»)
«

Il Wie esandmeistetx
Seit Preussens Eroberung durch den DeutschenOrden bis auf die Zeit, als der Hochmeisterselbst

J,·I" seinenWohnsitz im Haupthause Marienburg nahm, führten ein und achtzig Jahre lang Landmeisier- VVM

«

Orden, d. h. vom Hochmeisterund dem Ordens-Kapitel bevollmächtigteVerwalter und obere Gebietiger,
das Regiment im Lande. Die Geschichte zählt ihrer neunzehn; ihnen schließt sich als letzter Friederich
Von Wildenberg in den sieben Jahren an, als des Hochmeisters Karl von Trier Abwesenheit im Lande

nochmals einen solchen stellvertretenden Verwalter erforderte.
Der Landmeister, dem Ordens-Kapitel und dem Hochlneisterstets und in allen Dingen verantwortlich

und in ihren Befehlen zu strengem Gehorsam verpflichtet, galt jeder Zeit, sobaldder Hochmeisternicht

selbst im Lande anwesend war, als nächsteroberster Landesherr, d. h. als oberste Landesbehörde,Welcher

si als solcher nicht·nuralle Bewohner des Landes, sondern als oberstem Ordensgcbiekigerauch alle Mitglieder
i des Ordens im Lande zu strengstemGehorsam untergehen und verbunden waren.

—-——-

It- r) Das Nähere iioek die Stellung und Verhsctnisse des Hochmeistere zum Order-wi- in Versen der Landes«-Meldungl-
in Voigt Geschichte spkeusseqe Bd. vi. S. 412—428. 536—543.

l
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Als bloß stellvertretenderRegent des Landes, nur in Vollmacht des Ordens und in des Hochmu-
sters Namen handelnd, bedurfte er zu Allem , was er in des Landes Verfassung und Verwaltung that,
veränderte und verbesserte, was bürgerlicheOrdnung, Gesetz und Sicherheit des Landes betraf- des Bei-

rathes und der Cinwilligung der übrigen vornehmsten Ordensbeamten oder wenigstens eines Theiles der-

selben. Es gab keine Laudesangelegenheitweder in Betreff der Verhältnissezum Auslande, noch in Rücksicht

der innern Landesordnung, in welcherder Landmeisternach eigenerWillkühr hätteverfügenund entscheidendürfen.

Fassen wir die Richtung feiner amtlichen Wirksamkeit in feste Gesichtspunkte zusammen, so möchten

folgende die wichtigsten seyn. Ihm lag die Berathung, Regelung und Ausgleichung aller auswärtigen

Landesverhältnisse, im Handel und Verkehr, in Sachen des Friedens und des Krieges ob; er .unterhan-
delte darüber im Namen des Ordens mit nachbarlichen Fürsten; er entwarf mit Veirath der übrigenOr-

densgebietiger die erforderlichen Landesgesetzeund Verordnungen und befahl deren Befolgung. Verände-

rungen in den Verhältnissender verschiedenen Stände unter einander, Verbesserungen in den Willkühren
der Städte oder irgend welche neue städtischeAnordnungen gingen stets von ihm aus oder bedurften doch
feiner Bestätigung. Er hatte die Leitung und Oberaufsicht über die gefammte innere Landesverwaltung-
also über Gewerbswesenund Binnenhnndel, über das Münzwesemüber Jurisdietions-Verhältnisse,über

Bestimmungen und Veränderungen im ländlichen Befitzthum und in TerritorialAngelegenheiten u. s. w-

Er war der Ordner und Oberaufseher des gesammten Kirchenwesens in dessen äußerenVerhältnissenim

eigentlichenOrdensgebiete. Ueberhauptalso stand der Landmeister der ganzen innern Landesverwaltnng in

allen ihren Zweigen vor. Vornehmlich war Pflege und Verbesserung des Ackerbaues, das Austrocknän

fumpsiger Gegenden und was sonst irgend die Cultur des Landes förderte, seiner Sorge anheim gestellt.
Zur Berathung über die Verwaltung der wichtigstenOrdens- und Landesangelegenheitenberief der

Landmeister jedes Jahr am Kreuz-Erhöhungstagezu Elbing ein Ordens-Kapitel säinmtlicherKomthure
und der übrigenOrdensbeamten, wo er mit ihrem Veirathe allgemeine Landesgesetze entwerfen, nöthige
Landesordnungen in Vorschlag bringen und zugleich von den Komthuren sich Rechenschaft über ihre Amts-

verwaltung vorlegen ließ, wie er denn auch selbst alljährlich dem Hochmeisterund deni General-Ordens-

kapitel von feiner eigenen AmtsführungRechenschaft und Bericht erstatten mußte.
Die Wichtigkeit feines Amtes für die innere Landesverwaltung erlaubte dem Landmeister nie ohne des

Hochmeisters oder des Ordens-Kapitels ausdrücklicheGenehmigungdas Land zu Verlassen- Geschah dieß,
so ernannte er zuvor einen Stellvertreter-, dem als Vice-Landmeister er seine ganze Vollmacht übertrug;
als solcher trat dieser dann ganz in den Kreis der Geschäfte und«Obliegenheiten des Landmeisters ein-t)

Vornehmlich lag dem Landmeister außerdem auch die Führung des Krieges, des Landes Bewehrung
und Vertheidigung und die Bekämpfung der Heiden ob. Er führte die Streitheere bald allein, bald in

Begleitung des Ordensmarschalls ins Feld und leitete Kampf und Schlacht. Kamen Pilgerhaufen und

Kreuzheere zum Heidenkampfe ins Land, so standen fie im Kriegsdienste unter seiner Leitungund seinem
Befehle. Er führte zugleich die Aufsicht über die Befestigung der Burgen und Städte. Jndeß betraf
diese seine Amisthätigkeitmeist nur das Allgemeinedes Kriegswesensund der Kriegsführungzdie besondere
Verwaltungund Obhut des Kriegsrvesensin feinen einzelnenZweigen führte, ihm zur Seite stehend,

«

Ill. Zier Ordensmarschali.
. Er stand dem»Landmeisterzunächstim Range, war ihm jedoch amtlich untergeben nnd repräsentirte
in seiner Person die Pflicht des Ordcns zum Kampfe für den Glauben, zu Schutz und Schirm der Kirche.
Also galt das Marschallamt auchstets für eins der wichtigstenund nothwendigstenund tritt als solchesauch sogleich

«) Diese Vire-Lantmeister sind in dein nachfolgendenVerzeichuissebesonders bemerkbar gemacht

use
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beim erstenErscheinen des Ordens in Preussen, beim Beginne der Eroberung des Landes hervor. Doch zählen
wir der Ordensmarschällenur neun, die bis zum Jahre 1288 regelmäßigdieses Amt verwaltet, denn

seitdem blieb es fast fünf und zwanzig Jahre lang bis zu des HochmeistersAnkunft in Marienburg unbesetzt-
Jn der Kriegsführungselbst mit dem Landmeisterwechselnd führte der Marschall in dem ihm allein

obliegendenAmtsgeschäftdie Oberaufsicht über Alles, was theils die Rüstung und Bewaffnung der Or-

densritter und des ganzen übrigen Kriegsheeres, theils die Bewehrung und Befestigung der Ordensburgen
und des Landes Vertheidignng überhauptbetraf. Zu seinen Amtsgefchäftengehörte der Anfan der nöthi-
gen Streitrosse für die Ordensritter, die Sorge für die Vollständigkeitder erforderlichen Waffenvorräthe,
der Belagerungs- und Sturmmaschinen in den Ordenshäusern, die Musterung der kriegspflichtigenLand-

einsassen bei einem Kriegsaufgeboteu. dgl. Jn dieser Beziehung erstreckte sich seine amtliche Thätigkeit
iiber das ganze Land und über jede Ordensburg, jedoch stets nur in Betreff dessen,was überhaupt das

Kriegswesen anlangte, denn auf die innere Landesverwaltung übte er während der Zeit der landmelstekli-
chen Verwaltung keinen besondern Einfluß. Nur wenn er, wie zuweilen geschah, mit der Stellvertretung
des Landmeisters beauftragt ward, handelte er in des Landes innern und äußern Verhältnissenganz un-

beschränktin dessen Macht. Uebrigens hatte er in früherer Zeit in der Regel keinen festen nnd bestimmten
Wohnsitz-; sein Amt machte seine Anwesenheit bald in der einen, bald in der andern Ordensburg noth-
wendig, wozu noch kam,«daß seit des Ordens erstem Eintritt in das Land das Kriegsschwert über funfzig
Jahre lang fast niemals in der Scheide ruhte. Erst späterwaren abwechselnd die Komthuräniter zu Bran- -

denburg und Königsbergausschließlichmit dem Ordensmarschallamte verbunden.

IV. Die Großgebietiger des Ordeer

Dem Hochmeisterzur Seite bildeten fünf oberste Gebietiger oder Großgebietigerzur Berathung über
die wichtigstenVerhältnissedes Ordens und der Landes-verwaltung einen engern Rath, gewissermaßeneinen

stehenden, beständigwirksamen engern Ausschuß des General-Ordenskapitels, den man in gewissem Sinne

das Ministerium des Landesfiirsten nennen könnte. Sie hießen:der Großkomthur,der Oberst-Marschall,
der Oberst-Spittler, der Oberst-Tranke und der Ordens-Treßler. So standen sie auch in der Rang-
ordnung. Ihre Aemter bezeichnete man als Großämter. Jn ihrer amtlichen Wirksamkeit treten sie in

einer doppelten Stellung auf, einer Seits als Ordensbeamte, d. h· in einem amtlichen Wirkungskreise,
der nur die Verhältnisse des Ordens als einer für sich dastehendenritterlichen Verbrüderung betraf, anderer

Seits als Verwaltungsbeamte in Aemtern für die vom Orden ausgehende Landesverwaltung Jn ersterer
Beziehung hatte jeder von ihnen in einemihm zugewiesenenWirkungskreisebestimmte Obliegenheiten«die

ausschließlichnur die Bestimmung, besondere Verpflichtungen und die innere Verfassung des Ordens selbst
betrafen cwie wir sogleichnäher sehen werden); in der letztern Stellung standen sie theils dem Landes-

fiirsten als seine ersten Verwaltungstäthe in allen wichtigen Angelegenheiten der Landesverwaltung zur

Seite- theils war ihnen (mit Ausnahme des Ordens-Treßlers) die besondere Verwaltung eines bestimmten

Komthutbezirkes übertragenund hatten in diesem Wirkungskreise alle Pflichten Und Obliegenheiten eines

Kvmthuks über sich. Je) Betrachten wir sie im Einzeln, so könnte, wenn man sich einer neuern Be-

zeichnungbedienen wollte,
Der Großkomthur

der Minister des Innern und des Hauses genannt werden« Er war, beständigin der hochmeisterlichen
Hofburg wohnend, stets in des Hochmeisters nächsterUmgebung, in alle Verhältnissedes Ordens einge-

*) Es ist deßhalb hier vorläufig zu bemerken, daß in den nachfolgenden Komthur-Verzeichnissenvon Marienburg, Königsbtlw
Elbing und Christburg die Komthure auch nur bis zu den Jahren ver-zeichnetsind, seit welchen tmit wenigen Ausnahmen) dik-
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weiht und mit des MeistersAmtsgefchäftenimmer aufs genauste bekannt, deßhalbauch bei dessen Tod

oder Abwesenheit im Lande in der Regel sein Stellvertreter und Statthalter bis zur neuen Meisterwahl
oder des Meisters Rückkehr. Er theilte mit dem Ordens-Treßler die Verwaltung und Oberaussicht über
den Ordensfchatz. Als Aufseher über die Getreidevorräthe und Magazine im Haupthaufe und im Lande

hatte er die Oberleitung des Handels, war Oberverwalter des Schiffswefens. Mit dem Ordens-Ma«rschall

führte er die Oberaufstcht über sämmtlicheOrdensburgeu- sorgte für deren Bedürfnissemit Beihülfe eines

ihm zur Seite stehenden Großschäffers. War der Ordens-Marschall in seiner Amtsführung verhindert
oder sein Amt nicht besetzt, so leitete der Greßkomthurmeist auch das Kriegswesen und führte selbst auch

Kriegsheere ins Feld. Außerdemwar er jeder Zeit der eigentliche Komthur des Haupthaufes Marienburg
und hatte als solcher alle Geschäfteund Pflichten in der Verwaltung seines besondern Komthurbezirkesz
er fertigte ländlicheVerschreibungenaus- führte die Aufsicht über Harnisch und Rüstung, über die Fir-
marie oder Wobngemacheder Kranken und hielt auf Ordnung und Gesetz in feinem Convente. Zu allem

dem stand ihm ein Hauskomthur als Mitverwalter und Mitgehülfezur Seite-

Der Oberst - Marfchall

dürfte der Kriegsminister des Hochmeistersgenannt werden. Er hatte im ganzen Lande die Oberaufsicht
über das gesammte Kriegswesen, über die Bewehrung und Befestigung der Ordensburgen, über Geschütz-
Wassenrüstungund Kriegsgerätl)e, desgleichen über alle das Kriegswesen betreffenden Anstalten und Ein-

richtungen- Er stand in der Regel als oberster Feldherr an der Spitze der ins Feld geführtenKriegsheere,
berief im Feldlager den Kriegsrath oder hielt, wie man es nannte, das Kriegskapitel, in welchem seine
Stimme die wichtigste war; er übte ferner das f. g. Reifegericht oder Kriegsgericht, dem nicht nur alle

Ordensritter und bewaffnete Landeinsassen, sondern auch die fremden Hülfsvölker,Kriegsgästeund Söld-

ner untergehen waren. Seine und des Kriegskapitels Gebote und Befehle mußten im Kriegsfelde unbe-

dingt vollführt werden; selbst der Hochmeister,wenn er zugegen war, stellte häufigAlles den Anordnungen
des Marschalls anheim. Als Komthur des Ordenshauses Königsberghatte er dieselbigeamtliche Stellung
und den nämlichenWirkungskreis, wie jeder andere Komthur.

Der Oberst-Spittler» »

möchte in mancher Hinsicht jdem Minister des Medicinalwefens verglichen werden dürfen»Er führte zu-

nächst die Aufsicht und Kontrolle über das Spitalwesen im ganzen Lande, denn die Kranken;Pflege, der

einst im Deutschen Hospital zu Jerusalem der Orden seine urheimatliche Begründung und dann vor Ak-

kons Mauern seine erste Anerkennung und Verfassung «Verdankte,blieb auch nachmals alle Zeit eine seiner

wichtigsten Pflichten, weßhalb nicht nur im Haupthause, sondern auch in den meisten Ordenshäusern zur

Kranken-Pflege Spitäler bestanden, über welche Ordensbrüder,Spittler genannt, die nächsteAufsicht und

Leitung hatten. Ihr oberster Vorstand war der Oberst-Spittler zu Elbing, zugleichKomthur des dortigen
Hauses-. Er hatte die Pflicht, die Spitäler des Landes von Zeit zu Zeit zu bereisen, sich über ihre Be-

schaffenheitgenau zu unterrichten, von der Verwaltung Rechenschaft geben zu lassen, die nöthigenAerzte
zur Anstellungin Vorschlag zu bringen und über das gesammte Medicinalwesen die Aufsicht zu führen.

Der Oberst -Trapier.
Das wichtigsteGeschäft dieses Gebietigers bestand in der Besorgung, Ordnung und Aufsicht alles

»

dessen, was zur Bekleidung, Tisch nnd Bette und zur Kriegsrüstungder Ordensbrüder gehörte,sofern die

KVIJItburämtervon Marienburg, Königebera- Elbing und Christburg zugleich von dem Großkomthur,Ordensmarschall, Oberst-
Splmet und Oberst-Trapier mit verwaltet wurden.
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letzterenicht die eigentlicheWaffenrüstung,sondern nur die ritterliche Kriegskleidung betraf. Jedes Or-

denshaus hatte eine Traverie, wo das Kleidungsmaterial verwahrt, verarbeitet und die Kleider niederge-
legt wurden. Der Vorgesetzte,ein Ordensritter, hieß der Trapien

"

Ueber diese Haus-Trapiere und deren Konvents-Traperien führte der Oberst-Rainer die Oberaufsicht,
besorgte deren Bedürfnisse mit dem Großschiifferdurch Einkäufe im Großen und ließ sich von der Ver-

wendung Rechnung legen. Daneben verwaltete er als Komthnr die Komthnrei zu Christburg, wo er sei-
nen Wohnsitzhatte. r

Der Ordens - Treßler,

der oberste Schatzmeistm wenn man will, des HochmeistersFinanz-Minister, einer der allerwichtigstenOr-

densbeamten, hatte eine von den übrigenGroßgebietigernganz verschiedeneStellung. Ohne irgend ein

anderes Amt Und selbst auch ohne in die auswärtigenVerhältnissedes Ordens besonders mitwirkend ein-

zugreifen- verwaltete er in Gemeinschaft mit dem Großkomthurdas gesammte Finanzwesen des Ordens in

Preussen, nämlichden s. g. Tressel oder Ordensschatz oder die Staatskasse im Haupthause, desgleichendie

Kasse des Hochmeisters oder die fürstlicheHauskasse und die von beiden abgesonderte Kasse des Hauscon-
Vents zu Marienburg- Ueber Einnahme und Ausgabe dieser drei verschiedenenKassen führte er ein drei-

faches Rechnungsbuch. Er besorgte alle Geldsendungen und Zahlungen sowohl im Jnlande- als M aus-

wärtige Fürsten und Städtc. Es lag ihm überhauptAlles ob, was nur irgend das Rechnungswesen .und

die Finanzverhältnissedes Ordens im Allgemeinen betraf. Wie er selbst nicht nur am Jahresschlusse eine

allgemeine Jahresrechnung über die Schatzverwaltung, sondern jeden Monat dem Hochmeister,Großkom-
thur und einem Ausschussedazu erwählter Ordenstiiter eine genaue Rechnung über Einnahme und Aus-

gabe vorlegen mußte, so war er der Revisions-Beamte über die Haus- und Amtsrechnungen sämmtlicher
Komthure, die am Jahresschlusse an ihn eingesandt wurden. Unter seiner Aufsicht und Kontrolle standen
der Großschäfferzu Marienburg, dessen hanptsiichlichsteBetriebsgeschäfteder Gewebe-Handel ins Aus-

land und der Einkan der Staatsbedürfnisse im Großen waren, und der Münzmeisterzu Thorn in des

Ordens Hauptmünzr.

v» efandlwmthure zu eKulur.
Unter den Komthuren, den Obersten der Ordensconvente, Bezirksverivaltern oder Districtsverwesern,

bestand ein« gewisses Rangverhältnißnach der Wichtigkeitder BurgJ auf welcher sie ihr Amt verwalteten,
und nach der Größe des Landbezirkes, auf welches lich ihre Verwaltung erstreckte. Der Komthnr des

Kulmerlandes, ausschließlichund vorzugsweise der Landkomthur von Knlm genannt, galt unter allen stets
als der Erste und Vornehmste im Range, theils weil Kultu, lange Zeit die eigentliche Hauptstadt des ge-

sammten Ordensgebietes, in seinem Bezirke lag, theils auch wegen seines sehr ausgedehntsn Wirkungs-
kreises über das ganze Kulmerland. Wie die Landkomthure in den Balleien Deutschlands-, sv besaßauch
er über die andern Komthure und Ordensbeamten seines Bezirkes eine gewisseObergervaltz selbst im Kriegs-
wesen scheint er nicht unter-- dem Oberbefehle des Ordensmarschalls gestanden zU MMZ Vielmehr führte er

selbst über die«Wehk- und Vertheidigungsanstaltenund über das gesammte Militärwesen in seinem Amts-

bezirke die unmittelbare Aufsicht. Diese Stellung hatte jedoch der Landkomthur von Kulm nur bis »gese«
das Jahr L1336- denn seitdem verschwinden der Name und die Bedeutung dieses vornehmen Ordensbeamten.

vl. Die Komthurtx
,Die Komthure hatten jeder Zeit eine doppelte Stellung in ihren amtlichen Verhältnissen, eines Theils

als oberste Beamten der Ordensburgen und als nächsteVorstände ihrer Haus-Eonvente, d. h. derjenigen
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Ordensritter und Priester-brüder,welche«in einer Burg zusammenlebendfür sich einen besondern Verein,
den Convent, bildeten, andern Theils als Verwalter des ihrer Ordensburg zugewiesenenLandbezirkes,in
welcher Hinsicht man sie gewissermaßenden heutigen Landräthenvergleichenkönnte. Jndeß beschränkten
sich ihre Amtspflichten nicht bloß auf die verschiedenenZweige der gesammten innern Landes- oder Districts-
verwaltung, sondern umfaßten auch das Kriegswesen und die Kriegssührung in- und außerhalb ihrer Ge-

biete. Eine der wichtigstenihrer Obliegenheiten betraf zunächstdie Aufsicht über den ländlichenBesitzstand,
die Verleihung und Verschreibung des ländlichenEigenthums, die Besetzung erledigter Lehen, die Sorge
für Urbarmachung wüste liegender Landstrecken, die Pflege des Ackerbaues und der Landescultur in allen

Beziehungen und die Aufrechthaltung alles dessen, was nur irgend die Territorial-Ordnung ihrer Bezirke
betreffen mochte. Die Komthure waren ferner in ihren Landbezirkendie ersten und nächstenGerichtsbe-
hörden. Die Jurisdiction gehörtemit zu ihren wichtigstenAmtsgeschäftemdenn in allen Angelegenheiten,
in denen die Gerichtsbarkeit nicht von einem städtischenMagistrat, einem Schultheißoder Gutseigenthii-
mer geübtWutde, gingen die Gerichtsfällezunächstunmittelbar an die Komthure. Sie richteten und ent-

schieden indeß in streitigen Sachen keineswegs nach bloßereigener Einsicht oder nach Williühr, sondern

zogen in irgend wichtigen Fällen die ältesten und erfahrensten Ritterbrüder ihrer Convente oder auch den

ganzen Conoent mitzn Rathe. Daher hieß für alle gerichtlichenAngelegenheiteneines Komthrirbezirkes
die Ordensburg gemeinhin der Richthof, in welchem der Komthur jeder Zeit den obersten Vorstand bildete.

Außerdem lag in den Amtspflichten der Komthure die Aufrechthaltnng der polizeilichenOrdnung und der

allgemeinen Landes-Sicherheit innerhalb ihrer Verwaltungs-Bezirke, desgleichen die Aufsicht über richtige
Zins- und Zehntenentrichtung sowohl von sämmtlichen Dörfern und einzelnen Gütern ihrer Districte, ais
in den Städten in Betreff der Abgaben, Gefälle, Hofsteuernund Zinsen. Darüber führtensie Buch und

Rechnung. Sie beaufsichtigtenferner die in ihrem Muts-Bezirke liegendenStädte, sahen auf die Aufrecht-
haltung der städtischenOrdnung, besonders in Beziehung auf die städtischenGewerbe, deren Förderung und

Gedeihen ihnen zunächstmit oblag. Sie hatten überhauptdie Oberaussicht über das gesammte Städte-
WeseU- Namentlich auch im Handel und Verkehr. Sie publicirten die vom Hochmeisteroder vom Ordens-

Kapitel beschlossenenLandes-Ordnungen, neue Landesgesetzeund Einrichtungen und achteten auf deren

Ausführung. Außerdem«warensie bei allen allgemeinenBerathungen in den Ordens- und ProvinzialiKa-
piteln die Vertreter und Sachwalter in allen ihre Landschaft betreffenden Angelegenheitenund hatten über-

haupt bei Erwägung und Beschlußnahmeüber allgemeineLandesverhältnisse,über die allgemeineLandes-

verwaltung, Landes-Ordnungen und Gesetze eine mitberathende Stimme. Eins ihrer wichtigstenAmts-

geschäftewar endlich die beständigeVerweserschaft und Aussicht über das gesammte Kriegswesen in ihren
"

Landschaften- Als Keiegshauptleuteihrer Bezirke, den Befehlen des Hochrneistersund des Ordensmar-

schalls unterworfen, hielten sie von Zeit zu Zeit über die Kriegspflichtigen ihrer Districte s. g. Heerschau
oder Kriegsmusterung, wobei darauf zu sehen war, daß Alles, was der Kriegsmann zum Auszuge ins
Feldbedurfte, in gehörigerOrdnung sey. Geschah ein Aufruf zum Auszuge, sostellten sich die Komthure an

dle Spitze der Kriegspflichtigenihrer Kreise und führtenihre Mannschaft mit dem Ordensheere gegen den Feind.

Sonacherscheinen die Kosnthnre in der ganzen Ausdehnung ihrer Amtsthätigkeitin ihren Bezirken
als die obersten Militär- und Civilbehörden, als die obersten Justiz- und Finanzbeamten- als Stellver-
Mkek des Hochmeistersin seiner Bollgewalt über Grund und Boden, als Oberaufseher über das städtische
Gemeinwesen, Handel und Gewerbe u. s. w. In ihrer Amte-verwaltung standen ihnen Vögte und Pfleger
als Amtsgehülfenund Mitverwalter zur Seite.

"

VIL Gestirne-Witwe
«

Die amtliche Stellung der Ordens-Vögte der früher-nZeit war von der der spätern wesentlich unter-

ichkedensSo lange es nach der ersten Eroberung Preussens und nach dem Wiedergewinn der abgefallenen

s
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Lande in den einzelnen Landschaften noch an Ordensburgen mit förmlich eingerichtetenConventen fehlte,
setzte man zur Verwaltung in solchen Landschaften einstweiligeOberbeamte oder s. g. Vögte ein, bis die

eroberten Gebiete mehr und mehr abgerundet und in Komthurbezirke eingetheilt werden konnten. Als

solche Vögte iiber ganze Landschaften führten sie zuweilen auch den Titel Komthure und glichen in ihren
Amtsverhältnissendem Landkomthur von Kulm. Als dann aber in den einzelnen Landschaften Burgen
mit eingerichtetenConventen entstanden und ein Convent nothwendig immer einen Komthur an seiner Spitze
haben mußte, traten die Komthure in solchen Burgbezirken als verwaltende Behörden aufs Das Vogt-
Amt verlor somit in mehren Landschaften seine frühereWichtigkeit, ging in den meisten ganz unter oder

ward doch bedeutend beschränkt. Nur wo die Zahl der Ordensburgen mit Conventen im Verhältnisseder

Größe und Ausdehnung der Landschaften noch so klein war, daß von der Hauptburg aus die entserntlie-

genden Districte nicht leicht übersehenund gehörigVerwaltet werden konnten, bedurfte es besonderer Ver-

walter dieser Theile eines Komthurbezirkes, und solche waren die Vögte der späternZeit. Sie erscheinen
immer nur als Beamte eines Komthurhauses, saßen als Verwalter und Aufseher mit eigener Wirthschast
und Verwaltung auf besondern Gutsbezirken und auf einzelnen mit Burgen versehenen Höfen, die jedoch
zum Komthurhause gehörten. Sie waren gewissermaßendie Hauskomthure dieser Höfe- nur deßhalbnicht
diesen Namen führend, weil in ihren Burgen keine Convente bestanden. In allen Verhältnissenwar der

Komthur ihr nächstervorgesetzterOberster, dessen Anordnungen sie als Conventsglieder des Komthurhauses
unterworfen waren, dem sie von ihrer Verwaltung Rechnung legen und ihre Hausbesiände liberweisen
mußten, so oft er es verlangte.

Vlll Pflege-n
Die Pfleger, deren Amtsnamen wir schon in der ersten Zeit der Eroberung Preussens finden, hatten

in manchen Verhältnissen ihrer Stellung mehres mit den Ordens-Vögten gemein. Sie saßen als Ver-

walter kleinerer-—Districte auf Burgen, welche keinen eigenen Convent hatten-undgehörten als Convents-

glieder, ebenso wie die Vögte, dem Convente eines nahegelegenenKomthurhanses an. Jn ihrer Amte-ver-

waltung scheinen sie jedoch in der Regel unabhängigerdagestanden zu haben und weniger den Befehlen
und Anordnungen eines Komthurs, als denen des Hochmeisters unmittelbar untergehen gewesen zu seyn.
Jm Uebrigen unterschied sich ihre amtliche Wirksamkeit wenig oder nicht von der der Komthure und Vögtez
namentlich hatten sie in ihren Amtsbezirken auch die Aufsicht und Leitung des Kriegswesens.

IX. Wie eNotenpultedes Hachrneistern
Schon das ältesteGesetz des Ordens wies dem Hochmeistereinen oder zwei treue Ordensbriider zu,

die beständigum ihn seyn und ihm zu Dienst und Hülfe stehen sollten. Dies waren des Meisters Kom-

pane, denn diese Anordnung bestand auch noch zur Zeit, als die Marienburg zum Haupthause erhoben
ward , und erhielt sich bis zum Untergange Zdes Ordens in Preussen. Man würde ihre Stellung unrich-
tig ausfassen, wenn man sie für hochmeisterlicheDiener halten wollte; sie waren vielmehr des Hochmek-
sters nächsteVertrautez man würde sie, wenn man sie mit neuern Namen bezeichnenwollte, als seine
Kammerherren oder als Adjutanten betrachtenkönnen, die als solche Aufträge und Geschäfteverrichteten,
welche der Meister keinem gewöhnlichenDiener anvertrauen mochte. In der Regel waren es junge, rü-

stige Ordensritter- die als Kompane die erste Stufe zu höheren Aemtern betraten und im täglichenUm-

gange mit dem Hochmeister,in seiner Begleitung auf Reisen und in der Ausführungder ihnen Vertrage-
nen Geschäftedie erste Schule ihrer amtlichen Ausbildung durchgingen. Wir finden daher auch späterhin
viele von ihnen als Komthure und in höherenGebietiger-2lemtern, einige nochmals selbst als Hochmeistey
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z. B. Ulrich Vvtl Jungingen, Ludwig von Erlichshaufen, Heinrich von Richtenberg. Sie werden ge-
wöhnlich als oberste und unterste Kompane unterschieden; es ist jedoch zur Zeit noch nicht ermittelt, wor-

auf sich dieser Unterschied gründet; es scheint, als habe er sich meist nur auf die längereAmtszeit des

obersten Kompans bezogen. Häusig rückte nach einigen Jahren der untere Kompan in die Stelle des obern
ein. Jn den ersten zwanzig Jahren der Anwesenheitdes Hochmeistersin Marienburg scheint er fast im-
mer nur einen Kompan gehabt zu haben; wenigstens wird nirgends eines zweiten unter den Zeugen in

Urkunden erwähnt. Wir finden auch Beispiele, daß statt der gewöhnlichenzwei lKompane drei und vier

neben einander dastanden. Uebrigens haben diese Kompane des Hochmeisterskeine besondere geschichtliche
Bedeutung- detm ftt ihrer Stellung greifen sie weder wirksam in die innere Landesverwaltung, noch viel

weniger in die äußern politischenVerhältnissedes Ordens ein.
"

X. Zilie Kreuzkahrerx
DiesekbcgeGewalt und Festigkeit des Glaubens ans die seligmachendeKraft der Verdienste und

guter Werke für die christliche Kirche, die srüherhin die Kreuzzüge ins heilige Land in Bewegung
setzten, wirkten auch in« der ZeitInoch fort, als es die Aufgabe galt, die heidnischen Lande im Norden

und unter diesen auch Preussen für den christlichen Glauben zu gewinnen. Je mehr aber im Morgenlande
die dort aufgerichtete christliche Herrschaft seit Jahren schon enger und enger beschränktwar und ihrem
Untergange entgegenging,«jeweniger es der Kirche trotz allen ihren Mühen gelingenwollte, die Gemüther
der christlichen Welt für die Jdee des Wiedergewinnes und der Befreiung des Grabes Christi-aus den

Händen der Unglaubigen von neuem zu beleben und zu begeistern, um so eifriger bot sie durch Krequ
predigten ihre mächtigenMittel lockender Gnadenspenden und himmlischerVerheißungenauf, um die Men-
schen zur Förderungdes großenWerkes der Anpflanzung des Glaubens in den nordischen Landen zu ge-
winnen. Und es gelang der Macht der Kirche noch länger als ein Jahrhundert hindurch, das Schwert
von Königen und Fürsten, von Tausenden edler Herren und Ritter aus Deutschland und andern Reichen
fkskdie Sache des Glaubens zum Dienste Christi dahin zu führen, wo der Deutsche Ritterorden sein Glau-

bensbanner aufgepflanzt. »Der«Ritterdienst Christi« (n-ilitia Christi) war es lange Zeit vornehmlich»
bei Vielen wohl ausschließlich,worin sie den, Lohn ihrer Opfer und Mühen fanden. Bei andern aber

mischte sich schon frühzeitig auch weltlichcs Interesse und weltliche Absicht in die Sache des Glaubens-;
sie suchten eilte neue Heimat im neueioberten Lande unter des Ordens Schutz-. Schon an den edlen Burg-
grafen Burchard von Magdeburg, den ersten unter den Führern eines großen Kreuzheeres, welcher das

Kulinerland betrat (1232), schloßsich außer mehren Tausenden bewaffneter Kreuzfahrer eine bedeutende
Schaar Von solchen an, die sich als Deutsche Einzöglingeim Kulmerlande anheimten. Dasselbe geschah
auch nachmals, als Herzog Heinrich von Breslau, Markgraf Heinrichvon Meißen und andere Fürsten
mit Pilgerschaaren nach Preussen zogen-

»

Aber es kam dann auch die Zeit, wo die schöneIdee des ,,Ritterdienstes Christi-«-nicht mehr somäch-
tig Wie früher wirkte und die Kirche in den Verheißungeu ihrer Gnadenspenden nicht mehr leicht Gehör
fand; es kam die Zeit des berechnenden Verstandes-, dem weltliche Ehre Und Weltlichkt Genuß nähkk lag
Und Mehr galt, als die Verheißungender Kirche-, die einst erst noch erfüllt und genossenwerden sollten.
Da UUU del Ruf der Kirche zum Kreuze feine Macht verloren hatte, der Orden aber in seinen
Heft-WHATpr des Schwertes der Fürsten und Ritter von auswärtsher noch keineswegs entbehren konnte-
sp galt es die Aufgabe, dem Streben und Drange nach welklicherEhre und welllichem Genusse Genüge

IF Mikle um dadurch das fremde Schwert nach Preussen fortan in Bewegung zu halten. Es trat an

die Stelle der Idee des Ritterdienstes Christi die Ritter-Sitte des Ehrentisches, eine Sitte, aus der rit-

kkkckchenEhrfucht tes vierzehnten Jahrhunderts hervorgegangen. Jn dieser Zeit nämlich tritt sie uns in

lll
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der GeschichtePreussenelzuerst bemerkbar entgegen, obgleiches nicht an Angaben fehlt-, »die sie schon in

der« Mitte des dreizehnten Jahrhunderts finden wollen. Bevor wirindeß über den Ursprung dieser Sitte

des Ehrentisches sprechen, dürfte es nöthig seyn, zu hören, welche Bewandtnißes damit hatte.
-

Bedarfte der Orden in Preussen zu einer Heidenfahrt nach Litthauen oder zur Abwehr drohender
Einfälle aus heidnischen Landen mehr als gewöhnlichfremderBeihülse, so sandte der Hochmister Ordens-

botschafter nach Deutschland undandern Reichen mit dem Aufrufe um Zung und Beistand gegen die Hei-
den und mit der lockenden Verkündigung:es solle fiir diesehrenwerthestsenund mannlichsten Nieren-die

herbeiziehenwiirden, in Preuss-en der Ebrentisch gedecktWerden« Die Hoffnung, neben dem gottgefälligen
Werke des Kampfes zum Heile der Kirche und zur Förderungdes Glaubens-, am Tische der Ehren in

anerkannte-r hochberühmterRitterlichkeit zu glänzen, hatte für den ritterlichen Ehrgeiz solchen Reiz, daß
Fürsten und Ritter keine Opfer scheuten, rnit gewappneten Kriegerschaaren dem Rufe des Ordens zu fol-

genund dein Ehrengewsse zuzueilen. So geschah es Auch- als-im Jahre 1377 Herzog Albrecht von Oe-

sterreich sich zur Heidenfahrt nach Preussen rästete, daß-die beriihmtesten und ehrenreichstell Ritter sich un-

ter seine Fahnen stellten. Hören wir nach eines-Zeitgenossen Berichte, wie glänzendsie in Preussen em-

pfangen und wie für sie der Ehrentisch bereitet wurde. t) »

»Als der Fürst mit seiner ritterlichen Streitschaar ins Haupthauss Marienburg kam, nahm sie der

»Hochmei—stermit hohen Ehren auf und bereitete ihr zwei ausgezeichnetprachtvolle Gastinahle. Darauf
,,zog dan Heer nach Königsberg, wo von den ersten Tagen an ein Gastgelag dem andern. folgte-« Man

,,sah da früh und spät die Gäste zu Hause bitten, mit tugendhaften Sitten ward viel gehoft und wohlge-

,,lebt, bis daß die Reihe an den Herzog Albrecht kam. Da ließ auch er auf dem Ordenshause ein herr-

,,liches Gast-naht ausrirhtem bei welchem er einen Glanz und Reichthum zeigte, wie er selten hier gese-
,,hen war. Die ausgesuchtesten Gerichte, Wälscher und Griechischer Wein, klarer Rheinfall in goldenen
»und silbernen, mit Edelsteinen gezierten Bechern, Musik mit Pfeifen und Posauneitschall: Alles lud-an

»der fürstlichenTafel zur Heiterkeitund Freude ein und ehe das Mahl ein Ende nahm, ließ der Herzog-
,,niehre goldene und silberne Ehrengeschenkeheibeibringen, um sie den tapfersten und tadellosestenRittern

»de5 Heeres zu überreichen. »Die beiden Ritter Heinrich von Brockdorf aus Holstein und Berchtold von

»Biichenau aus Hessen, sowie der Edelknecht Siegfried Forster, seinerSippe nach aus Polen stammend-
«»wurdennach Wappenrecht für die Wiirdigften der Ehrengaben anerkannt.

»Duran am zehnten Tage gab Meister Winrich von Kniprode auf der Burg zu Königsbergnach
»alter Sitte das Hochmahl am Ehrentische. Wie es bräuchlicheSitte war, wurden am Ehrentische jeder
,,Zeit nur zehn bis zwölf Sitze bereitet und unter den Fürsten, Grafen, Rittern und Edlen durch Herolde
,,diejenigen aufgerufen, denen die Ehre des Tisches zuerkannt war. Erwählt wurden stets nur solche, die

»sich in Kämpfen und ritterlichen Thaten den ausgezeichnetstenRuhm erworben und deren Namen in allen

,,Landen gekannt und gepriesen waren. Jedem Gast ward sein Ehrenplatz angewiesen, der oberste dem

,,Ritter oder Fürsten, welchem sonst an Ruhm und ritterlicher Tugend kein anderer gleichkam. Herr Konrad

»von Krei» der Oesterreicher, der schon in vielen Landen in Heldenthaten sein Blut ver-gossenund an wahrer
- »NitterehreAlle überstrahlte-,.erhieltim Hause zu Königsberg den ersten Ehrensilz: die höchsteEhre, die

»je nur einem Ritter zu Theil werden konnte. Auf der Ehrentafel aber vereinte sich Alles-, was nur

,«,irgendzu. jener Zeit Pracht und Reichlhum heißenmochte. Alles Tischgeräthewar von Gold und Silber,

»der goldenen und silbernen Trinkbecher eine solche Zahl, daß jeder Gast seinen Becher nur einmal leerte

»und sobald er ihn geleert, als sein Ehrengeschenkbetrachtete, so daß je mehre er leerte, je mehreihm zu-

,,gehörten. Dazu wurden auch andere Ehrengaben in reicher Zahl ausgetheilt. Mittlerweile saßen an

«andern Tafeln die übrigenGäste, Grafen, Ritter und Edle und gemeineKriegsleute, alle festlichbesptist

»k)Voigt GeschichtePreuss. B. V. S. 27ti.



»und mit zahlreichenGeschenkenbeehrt. Es galt hier weder Rang-noch Herkunft, doch nahmen auchhier
»die berühmtestenund ausgezeichnetstenRitter die ersten Sitze ein. Musik, Liedsprecherund Jubelgesang
»erheiterten das Fest meist fünf bis sechs Stunden lang-—Es hieß in Deutschland und andern Reichen
»eine ausgezeichneteEhre, an des Ordens Ehrenxischin Preussen einmal ein Gast gewesen zu seyn-«

Der Ursprung dieses Ritterfestes liegt immer noch im Dunkeln; man hat, um ihn aufzufinden, an

den König-Arthurtischund an die Tafelrunde denken wollen oder ihn an andere ritterliche Ehrenfeste des

Mittelalters namentlich in Frankreich angeknüpft, jenes wie dieses ohne genügendeBeweise. Gewiß ist

nur, daß die Sitte des Ehrentisches erst um die Mitte des vierzehntenJahrhunderts in die Geschichte
Preussens eintritt und die ersten Spuren seiner Feier sich unter den HochmeisternWerner von Orseln und

Luther von Braunschweig sinden, daß ferner der Orden. das Recht, den Ehrentisch für ritterliche Helden
decken zu dürfen, als ein ihm ausschließlicheigenthümliches,als ein ihm mit besonderer päpstlicherund

kaiserlicher Vollmacht verliehenes Privilegium betrachtete, dessen Gebrauch und Ausübung auch ihm nur

allein zustehe.«)Es nnterliegtoalso fast keinem Zweifel, daß die Sitte dieses Rittersestes in der Zeit, als

es neuer Lockmiltel zum Heranzuge von Kreuzfahrer zum Heidenkampfe bedurfte, aus dem Deutschen Orden

selbst hervorgingKH Gedeckt wurde der Ehrentisch bald im Haupthause Marienburg, bald aufdem Hause
zu Königsberg,bald auch erst auffeindlichern Boden z.«B.«einmal bei Kaum, jedoch keineswegs immer

mit gleicher Pracht und mit dem großen Aufwand, wie bei dem eben erwähnten zu Königsberg."’·)
Für solche aber, die noch nicht hoffen konnten, am Ehrentische den Ruhm und Lohn der,Ritterlich-

keit zu genießen,bestand noch eine andere Sitte-, deren Reiz gleichfalls mächtiggenug war, um oftmals

Hunderte von edlen Kreuzsahrern unter den Fahnen eines Fürsten oder berühmten Nitters zum Heiden-
kampfe nach Preussen zu locken. Es galt — wie uns zeitgeniissischeBerichte sagen — lange Zeit als eine

besonders hohe Ehre nnd man legte großesGewicht daraus, die Ritter-würde auf einer Heidensahrt durch
den Hochmeisterdes Deutsche-nOrdens oder einen von dessen obersten Gebietigern auf heidnischem Boden

zu erlangen. Häusig schlossensich daher auch edle Kreuzfal)rer, durch den Wunsch solcher hohen Auszeich-
nung getrieben, den Heerhaufen von Fürsten oder Rittern an, und der Hochtneisterzeigte sich stets.geneigt,
diesem Verlangen zu genügen. Hatte das Streitheer den heidnischen Boden betreten und war das erste

Heidenblut in einem glücklichenKampfe vergessen oder auch der Ausgang einer Heidenfahrt mit siegreichen
Erfolgen gekrönt, so ward zum Dank für die Theilnehcner der Kriegsreise das Fest eines Ritterschlages
veranstaltet. So beglückteeinst der HochmeisterLudolf König von Weizau im heidnischen Lande eine

Anzahl edler Kriegsgtiste mit der Ertheilung der Ritterwürde, als die Könige von Ungern-nnd Böhmen
im Jahre 1344 ihr Schwert zur Bekämpfung der Heiden nach Litthauen trugen und als fpäterhin im

Jahre l377 Herzog Albrecht von Oesterreich aus seiner Heidenfahrt die Samaitische Gränze überschritten
und das erste Heidenblut an sechzig Bewohnern eines Dorfes Vergossen war, ward zuerst dem Herzog
Albrecht selbst und dann theils von diesem- theils vom Hochmeister Winrich Von Kniprode noch hundert

und acht edlen-Kriegsgästenmit den gewohnten Worten: «Besser Ritter als Knecht-« zu Ehren der hei-
lige- Jungfrau der ehrenreicheRitterschlag in gebräuchlitberWeise ertheilt. ,

,

’

-

, Wohl mochten im Verlause des vierzehnten Jahrhunderts noch viele durch fromme Religiositätund

festenGlauben an das Verdienst für den Himmel und die Sache Christi sichgedrungen fühlen, ihr Schwert
der Kirche im Kampfe gegen die Heiden zu widmen, wohl mochtenandere durch das Abenteuerlicheeines

II-) Tzduln honorls par-all el- lmperlull uuctossltntlbus vIloblslasslgnuta et ln singulnro privilegiumprekogutlvz
nobIs concossa, wie ihn der HochmeisteoHeinrich svon Plauen in einem Schreiben an den König von Frankreich bezeichnet.«

") So sieht die Sache auch eine gegen d.:1 Orden gerichteteStreitschrift der Polen an, wenn sie von einer mos mense

bannt-is —

pel- tlictorum statt-um mail-tout neune-ente- spricht-

HW Wir habennoch Verzeichnissi der mit-er, die in Preussen am Ehrentifehe saßen. -
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kriegerischenPilgerzuges ins Heidenlandgelocktnnd wieder andere auch durch Bande der Verwandtschaft
mit Gliedern des Ordens zur Theilnahme an Kreuzfahrtennach Preussen hingezogenwerden-, eine große
Zahl, vielleicht die Meisten trieb Ruhmsucht- Begier nach der Ritterwürde auf heidnischemBoden oder

die ehrgeizigeSehnsucht nach dem hochberühmtenEhrentisch.
Aber auch diese Lockmittel für ritterlichenEhrgeiz verloren je mehr und mehr ihre Kraft und ihren

Reiz, als die Blüthe des Ritterthukns schon mehr und mehr verwelkte. Vergebens ließ schon der edle

Meister Konrad von Jungingen mehrmals in Deutschen Landen die alte. Sitte des Ehrentisches ausbieten;
vergebens faßte noch nach der unheilvollen Schlacht bei Tannenberg der HochmeisterHeinrich von Spinnen
den Gedanken wieder auf, zur Rettung des Ordcns gegen die Macht Polens den Reiz des Ehrentistbes
noch einmal auszusrischenzes kamen keine streitlustigenRitter mehr, die an dem Tisch der Ehren glänzen
mochten. Wohl aber kamen sie nun, wenn ihnen Sold für Dienste angeboten ward.

Xl. Rottentührerund Säumen

Seit das letzte heidnische Nachbarvolk des Orden-s in Preusscn, die Samaiten sich der christlichen
Kirche zugewendet, konnte kein Kreuzfahrer mehr auf heidnischem Boden zum Ritter geschlagen, auch kein

Ehrentisch weiter mehr gedecktwerden. Als daher die kriegerischenBeherrscher Polens und Litthauens,
König Jagello und der GroßfürstWitowd, des Ordens steigender Macht in Preussen mit dern Schwerte
gegenübertraten, konnte der Letztere nur durch Geld. von auswärts die nöthigenKriegsiräste gegen seine

mächtigenFeinde gewinnen: er warb sich Söldner im Auslande-

Es kann hier nicht die Aufgabe seyn, über die verschiedenenVerhältnissedes Söldnerwesens dieser
Zeit überhaupt zu sprechensH unser Zweck fordert vielmehr nur, hier etwas näher die Stellung zu be-

leuchten, in welcher die nachtspreussenherbeigezogenenSöldner-Schaaren und an ihrer Spitze die Hauptteute
oder Rottenfiihrer theils zur Zeit der großen Schlacht bei Tannenberg («1410) theils nachmals während
des dreizehnjährigenBundeskrieges (t453——1466) zum Deutschen Orden standen.

'

Weisen wir zunächsteinen Blick auf diejenigen Söldnersührer, die dem Orden zu Hülfe gezogen

waren, als es in seinem Kampfe mit dem Könige Von Polen die Entscheidung auf dem Felde bei Tan-

nenberg gelten sollte, so waren es theils vornehmlich Schlesier, theils Meißner und Franken, »welche im

großen Streite mit in des Ordens Schlachtreihen standen und dann auch das Haupthaus Marienburg
unter dem ritt-etlichen Helden Heinrich von Plauen gegen den Polen-Königvertheidigenund erretten halfen.
Einige vierzig Rottenführer hatten die Söldnerhaufen herbeigeführt Die namhaftesten unter ihnen, welche
an der Spitze der zahlreichstenRotten standen, waren: Kaspar und Hans von Gersdorf, Wenceslaus und

Kaspar von Donhn, Heinz und Ezenke von Borsnitz, Nikolaus von Logan, Georg von Zeittilz- Hans
und Nieolaus von Kittlitz, Friederichvon Blankensteim Johann von Schönseld, Otto von Nostitz- Friede-
rich von der Heide, Johann von Kökeritz, Friederich von Altenau, Heinz von Prosin, Nikolaus Pysker-
dors, Heinrichvon Gründerg,Hans von- Queis, «Dieterichvon K-ottelyn, Hans von Mutschelnitz, Hans
und Friederich von Schlichen, Balthasar von Schlichen- Heinz von Ohi, Swynchen von Löben,Otto und

Hans von Haugwitz- Erkinger von Seinsheim, Konrad von Reibnitz,s Peter von Schellendorf, Alexander
von Grunau u. a. Solche adelige Hanptleute standen an der Spitze einzelner von ihnen zusammenge-
brachten Söldner-Rotten. Unter einer Rolle nämlich verstand man eine gewisse Anzahl von Spießen

(Gleven oder Glevenien) und Schützen,welche von einzelnen Edelleuten aufgebracht, gerästetund einem
Rottenführer zugeführtworden waren. Einen Spskßtss bildeten drei gewappnete Reiter oder drei Pferde.

H Vgl Sten zel Versuch einer Geschichte der Krieasversassung Deutschlands ins Mittelalter, S. IM-

") Die Benennung Lanze war beim Deutschen Orden damals nicht gebräuchlich



Dieienigm Spkeßführer,welche sich mit ihren gerüstetenSpießen, bald—mit nur zwei oder vier, bald auch
Mit zehn bis funfzth Spießen, einem Rottenfiihrer zugeselltemhießen seine «Geskllm« Wervfeine »Ge-
ssellschaft..«So waren z. B. Heinrich von Haugwitz, Hans Von Kanilz, Heide von Köneritz u. a. Ge-

sellen des Nottenhauptmanns Hans von Waldan, weil sie mit ihren Spießen sich mit seiner Rotte ver-

bunden hatten. Die Stärke der Rotten war daher bald größer, bald-«geringer, je nachdem sich eine zahl-
reichere oder kleinere Schaar adeliger Gesellen mit ihren Spießen einem Rottenführer angeschlossen. Wir

sinden Nonen von 70 bis 80 Spießen oder 210 bis 240 Pferden, andere von 110 bis 120 oder 330 bis

360 Pferden, andere von 160 bis 170 Spießen. Die Rotte KCHPAYHVon GWVVM die mit in dkk

Schlacht bei Tannenberg focht, bestand aus 288 Spießen oder 864 gewappneten Reitern und 7 Schützen,
indem sich 24 GefellemHauptleute mit ihm verbunden hatten- Es stand einem adelkgm Gesellen flei- sich
mit seinen Spießen von einer Rotte zu trennen und sich einem« andern Nottenfühkkk Mszchlleßeni So

Wechselte z. B. die Rotte des Nottenführers Czenle von Borsnitz zwischen40 und 60 adeligen Gesellen-
Hauptleuten, Von denen die meisten sich mit zwei, vier oder sechs Spießen ihr zugesellt hatten.

Der Rottenfübter hatte als Oberhauptmann für den Sold, den Unterhalt und überhaupt für alle

Bedürfnisse der in feiner Rotte stehenden Gesellen zu sorgen. Was erstern anlangt, so betrug er monat-
lich für einen Spieß 10, 11 oder 12 Mark «),oder 6 SchockBöhm. Groschen, für einen Schützen3 Mark 16 Scot

oder auch 4 Mark, oder 20 bis 22 Gulden für einen Spieß und 7 Gulden 4 Scot oder auch 8 Gulden für einen

Schützen-IV Der Rottenführer, der immer auch selbst eine ansehnlicheZahl eigenerSpieße in feiner Rotte hatte,
erhielt den Sold als Gesammtsumme vom Orden ausgezahlt, behielt davon seinen eigenen Soldbetrag und

bezahlte mit dem Uebrigen die ihm untergebenen GefellensHauptleute. Ebenso stand der Rottenführer

für den Schaden ein, den seine Gesellen oder deren Spieße an Pferden, Waffen oder sonst im Streite

erlitten hattet-; die Entschädigungsgcldererhielt er aber vom Orden, denn alle Schadenverluste wurden den
Söldnern vom Orden nach festgesetztenTaren ersetzt, der Verlust einer Armbrust z. B. mit einer Mark

vergütet. Es kamen indeß auch Fälle vor, daß Spießführer ihren Sold und Schadenersatz unmittelbar

vom Orden selbst zogen, oder auch daß der Hochmeistervoraus erklärte: der Orden stehe nicht für Schaden
ein, wohl aber »für ein redliches Gefängniß.«

«

Außer den Soldzahlungen spendete der Orden häufig auch f. g. «EhtUUgell-,« Es waren dkeßbeson-
dere Ehrensolde oder Ehrengaben theils für solche Rottenführer, die für ihre eigenen Spieße keinen Sold

genommen oder selbst Schaden erlitten, theils vorzüglichauch für solche, die sich in der Schlacht von

Tannenberg oder bei der Vertheidigung des Haupthauses mit ihren Rollen am meisten ausgezeichnet hatten.
So spendete der Hochmrister dem Rottenführer Czenke von Borsnitz eine Ehrengabe von 320 Gulden;

Heinrich von Grünbergerhielt eine solche von 200 Gulden, Alexander von Grunau eine von 100 Gulden-

Am reichlichstenward Heicm von Ohl beehrt, einmal mit 350 Gulden- dann wieder mit 30 Mark und

nochmals mit 30 Schock Groschen. Zur Vertheilungals Ehrengabe für feine 24 Gesellen erhielt er über-

dieß noch 224 Schildgulden. Mehre andere Rottenführer wurden mit Ehrengaben von 40 bis 50

Gulden belohnt.
»

»

Die Soldzahlungen wurden damals vom Orden noch sehr regelmäßigund pünktlichgeleistet, obgleich
die Summen nach damalige-n Geldvkrhältnisfemitunter sehr bedeutend waren. So betrug z. B. der

monatliche Sold für die Rotte des Nikolaus von Kottwitz, die aus 263 Spießen Und 30 Schützen bestand-
3013 Mark, der für die Rotte Kaspars von Gersdorf, in welcher 288 Spieße und 7 Schützen standen-

’·)-Michael Kächmklstervon Sternberg gab im J. 1414 auf einen Spieß monatlich 16 Mark Preuss. oder 10 Mark Pola»

dkn Groschen zu zwei Schilling gerechtem
·

"') Das Verhältnis von 11 oder 12 Mark und 20 oder 22 Gulden, oder sMark und 16 Seot zu 7 Gulden 4 Srot steht

lichziemlichgleich. Eine Mark löthig betrug in den Jahren l399 und 1409 zwei Mark Preuss. Geld. Im J. 1411 wurde

W Mark Zu zwei ung. Gulden gerechnet.
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3f90 Mark. Uebrigens wurde den Söldnerführern beim Wegzuge ein halbmonatlicher Sold zur »Zehrung«
aus dem Wege gezahlt. Nur für eine kleine Zahl von Söldnerführern wurden vom HochmeisterHeinrich
von Planen s. g. Schuldverschreibungenaus spätereZahlung ihres rückständigenSoldes ausgestellt.

Mehr-es aber von dem Vorerwähnten änderte sich späterhim namentlich zur Zeit des-dreizehnjährigen
Bundeskrieges. War es früher häusig der Fall, daß Rottenführer sich dem Orden freiwillig und unauf-
gefordert erboten, ihm Söldmkhaufen zuzuführenr), so geschah solches nachmals viel seltener, theils weil·
man in· Deutschland mit den finanziellenBedrängnissen'des Orden-Z in Preussen viel ·zu genau bekannt

war, theils auch weil solche Kriegsgesellen,die sich znm Rottendienstegeneigt fanden- in Deutschland oder

in den Nachbarländern oft viel näher Gelegenheit dazu fanden, dort auch häufiggrößernSold erhielten.
Schon im Jahre 14l9s meldete der Deutschmeister dem Hochmeister, wie schwer es in Deutschland seh, für
den Orden Söldner aufzubringen, zumal wenn man ihnen in Preussen außer dem Sold nicht auch Kost
und Futter geben wolle; Ritter und Knechte fänden im Kriege zwischenFrankreich nnd England hinläng-
liche Gelegenheit zum Kriegsdienste und auch bessern Sold· Mitunter boten zwar noch einzelne Rott-

meister dem Orden ihre Dienste an, wenn sie wußten, daß er Kriegsvolk bedürfe; gewöhnlichaber sandte
der Hochmeisterentweder einige Kontthure nach Deutschland- um dort die nöthigen Söldnerrotten selbst
zu sammeln, oder er wandte sich schriftlich an bekannte Söldnerführermit Aufforderungen zum Heranzuge
mit ihren Notten. Man sandte dann gewöhnlich die vorläufigenBedingungen mit, unter denen die Aus-
nahme der Söldner geschehen sollte. Der Hochmcister schrieb z. B. unter andern vor: «Jegliche Gleve

»Gleoenie coder Spieß) soll haben drei gute Pferde· Der Wäppner oder Spießführer soll selbst mit

,,seinem Harnisch gewappnet seyn und mit sich einen gewappneten Schützen führen. Der Schütze soll

,,haben einen Panzer, Kollek, Eisenhut nnd sein Schießgezeug,wie das gewöhnlichist«-) Wir wollen

»ihnen geben Kost und ihren Pferden Futter-, auch für ihren gewöhnlichenSchaden stehen, wenn sie zu

»aus ins Land kommen, Nehmen sie Herren- Fürsten, Ritter und Knechte gefangen, so sollen sie uns

,,solcheüberantworten, gefangeneBürger und Bauern sollen sie behalten und ihre schlechtenKnechte damit

,,lösenoder sie beschalzem Gewonnenes Vieh mit gespaltenem Fuße sollen sie uns geben, anderes aber

und fahrende Habe sollen sie behalten-THI- So nnd ähnlich lanteten die Bedingungen zur Aufnahme der

Söldner. Auch der Betrag des Soldes wurde vorläufig fest gestellt, gemeinhin für eine Gleve jährlich
24 Mark Preuss Münze oder für den Spieß monatlich 6 Schock Böhm. Groschen oder deren Werth in

Preuss. Gelde, für einen Schützen jährlich fünf Mark nebst Kost u. s. w. Meist wurde hinzugefügt:man

solle nur »frische und unversuchte«oder ,,redliche, gute, ehrbare Leute, die wohl beritten und gewappnet
seyen«,herzuführen.

Auf solche Bedingungen suchte dann ein Vom Hochmeisteraufgeforderter Söldnerführer eine Anzahl
adeliger Spießgesellen zu einer Rotte für sich zu gewinnen. Für die, welche sich zu ihm gesellten und

dann seine Gesellen oder seine Gesellschafthießen,fertigte er eine Dienstverschreibung aus, die gewöhnlich
wie folgende lautete: »Wir Graf Hans-, Herr Von Hohenstein und zu Heldrungen, thun kund und offen-
bar und bekennen mit diesem unserm offenen Briefe, daß wir aufgenommen haben diese Nachgeschriebenen,
P. R. u. s. w.«-fmit ihrer Gesellschaft und sagen ihnen zu, daß sie der Verschreibung,s die uns Grafen,
Herrn, Rittern- KnechkekhHosleuten und Trabanten von unserm gnädigenHerrn, dem Hochnieister,gewor-
den ist, jeglichernach seinem Verdienstnißund Förderbriesso vollkommlich soll gebrauchen als wir selbst

is) So bot z. B. der Schtesische Nottenführer Mikfch von Zinnenburg noch im J. 1444 dem Orden 300 Pferde »guter
Leute,« die er gesammelt, zuin Dienste an.

,

Is) Vgl. Stenzel a. a. O. S.158. ff.
"·«) Zuwkicm hikßEs Etsch- DAZU solle-I sie schalten Pferd und Harnisch und was sie bei den Gefangenen sindknäBauern

sollen sie auch behalten und was sie von Ran bringen« nämlich-vonSchweinen und gespaltet-ern Fuß- daran sollen sie die

Hälfte der Herrschaft antworten, desgleichen auch die Hälfte von Stutpferden und Kobenn
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»undwollen ihnen das einhelfen nach unserm VermögenHund darum so sollen sie auch ohne unsern Willen

und Wissen in keiner Weise von uns ziehen.«
"

.

·

Zogen nun die Rottensührer mit ihren gesammeltenSöldnerhaufen herbei, so ward zuvor, ehe sie
ins Land kamen, bald zu Küstrin bald zu Konitz oder an einem andern passendenOrte über ihre Rotten eine

Musternng gehalten, womit vom Hochmeisterirgend ein kriegskundigerKomthur beauftragt ward. Dieser

faßte iiberden Bestand der Söldnerrotten einen »Musterbries«ab, worin genau verzeichnet war-« wie

jede.Gleve,, jeder Spieß und Schütze gewappnet, bewehrt und gekleidet, ob ein Schütze «bloß« oder mit

einer Joppe oder einem Hut oder vollständiggewappnet gewesen, wie viel Schützen jeder Führerbei sich

habe u. s. w. Gewöhnlich fand dabei auch eine Abschätzungder Pferde, der Panzer und, des gesammten

Harnisch statt. Dieß Alles deshalb, weil der Orden den Söldnern in ihrer Dienstzeit für allen erlitteneu

Schaden einstehen mußte-. Selbst die Angabe der ,,Jnngen«, die der Söldnerführer in seinem Haufen
mitbrachte, durfte dabei nicht fehlen..

.

Hieraufsertigte der Hochmeisier nach dem Ausfall der Musterung für jeden Rottenmeister oder auch

für mehre, die in einer Rotte zusammenstanden, die Dienstcontracte oder wie man sie damals nannte-

,,die Sold- und Schadebriefe«aus. Darin erklärte er: er nehme den oderf jenen genannten Söldner-

führer mit einer bestimmten Anzahl reisiger Pferde, mit so oder so Viel Wagenpferden nebst Wagen, mit

so oder so viel »Fußgehern
« oder Trabanten in des Ordens Dienst auf und sichere ihnen dafür aus einen

Spieß oder drei reisige Pferde, sowie für die Wagenpferde und Trabanten einen bestimmt angegebenen
Sold für jeden Monat oder für das ganze Jahr zu. Dabei wurde der Sold bald »von der Behausnng«-
d. h. vom Wegzuge aus sder Heimat an als begonnen angenommen, bald vorn Tage der Musterung ge-

rechnet oder genau der Tag benannt, an welchem der Sold seinen Anfang nehmen sollte, desgleichen auch
von dasan Vergütung des Schadens zugesichert, den die Rotte oder einzelneSpieße im Dienste des Ordens

erleiden-Mede. Meist ward auch bestimmt, wie es zwischendem Orden und den Söldnern mit den Ge-

fangenen-,welche die letztern im Kriege machen würden, gehalten werden solle. Häufig schrieb es der

Hochmeisterauch ausdrücklichvor, daß der Rottensührer keinen Trabanten oder Fußgiingeraus dem Lande

ausnehmen dürfe. Ueberdießstellte man die Bedingung, daß der Rottensührer mit seiner Gesellschaft sich
demOrden gehorsain beweisen und den Befehlen der Ordensbeamten nicht widersetzen solle. Den Schluß
der Sold- und Schadebriefe bildete in der Regel noch folgende wichtige Zusicherung: »Wir Hochmeister
geloben von unser nnd unsers Ordens wegen den genannten Hauptleuten und ihrer Gesellschaft den zuge-

sagten Sold und Schaden bei unsern guten, wahren Treuen ohne alle Arglist zu geben und auszurichten.
Wäre es, daß das nicht geschehe,so soll ihnen und ihrer Gesellschaft ihr Sold und Schade gleicherWeise
Vor sieh gehen, bis so lange wir sie ganz entrichten. Wenn aber solche Ausrichtung nicht geschähe,so
sollen sich die Genannten ihres Soldes und Schadens an uns und des ganzen Deutschen Ordens Habe
und Gütern zu Wasser oder zu Lande, wo sie die in aller Christenheit erfahren mögen, unterwinden und

daran erholen, als wenn alle Rechte, geistlicheund weltliche, dingslich darüber ergangen wären. Darin

ioskiWen von unsertwegen niemand ein Jrrniß nochHindernißmachen in keiner Weise. Darum so bitten
Wir vbgenannter Hochmeister von unser und unserer Gebietiger wegen alle Fürsten- Grafen« Freiherrn-
Nittet und Knechte, Amtleute und jedermanniglich, die mit diesem unserem offenen Briefe ersucht Mde-
daß Ihr den Obgenannten und ihrer Gesellschaftzu unsern Gütern und Habe zu.Stunden, ohne alle Ge-

richts- Und Rechtserforderung helfet und helfen lasset. Deß sollt ihr von uns und unsers Ordens wegen

MächtigiepnUnd zu ewigenZeiten von uns und unserm Orden nnbeteidingtbleiben in Kraft dieses Briefes-«
Durch solcheDienstcontracte in ihrem Sold und Schaden gesichert, zogen darauf die Süldnerfiihrer

mit ihren Nonen ins Land. Ihre Stärke war verschieden-je nachdem sich mehre oder wenigere Adelige
mit ihren Spießen, Reisigen oder Trabanten (d. h. Fußvolk) den einzelnen Rottenfiihrern zugesellthatten.
So zählte z. B. die Rotte Georgs von« Schlichen 525 reisigePferde, wozu er selbst 20, Hans v. Schlie-
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ben 12, Georg von Bernsdorf.2, Michel von Kanitz 8, Hans von Heinitz 2, Johann von Dobeneck 7,
Konrad Von Schlieben 6, Schlaberndorf 2, Haugwilz 2 u. s. w. zugeführt hatten. Seine Rotte beglei-
teten 37 Rüstwagenmit 148 Pferden. Georg von Loben, ein anderer Nottenführer,hatte in seiner Rotte
365 reisige Pferde- Thiele von Thümen 164, Graf Adolf von Gleichen 122.

. Außer diesen Rottenführern zogen im Bundeskriege auch zahlreich Trabantenführer, d. h. Haupt-
z. leute von Fußvolk nach Preussen, die ausschließlichnur Fußtruppen zu Hauer von 40- 50 bis 140

K und 150 Mann herbeiführten Der Trabant war mit Schild und Armbrust bewaffnet. Jedka Trupp
begleiteteeine verhältnißmäßigeAnzahl von Nüstwagen oder sogenannten »befatztenWagen.« Endlich tm-

i
»

ten auch s. g· Hofleute in den Dienst des Ordens, die, unter keinem Rottenführerstehend, auf eigene Hand
!- eine Anzahl reisiger Pferde herbeibrachten und mit denen der Orden sich auf besondereBedingungen abfand.
.

»

Was die Höhe des Soldes betrifft, so ward in der Regel der Spieß oder drei reifige Pferde mo-

natlich zu 24 Ungetischen Gulden oder 6 Schock Böhm. Groschen oder 18 Mark Preuss. Geldes aufgenom-
men, auf ein Pferd 4 UngerischeGulden oder eine Mark, eben so viel auf einen Trabanten, auf vier
Trabanten oder Fußknechtemit einem Wagen und 4 Pferden-U Ung. Gulden, zwei Fußgängerstanden
dann einem Reifigen inr Solde gleich, oder man ficherte der Gleve einen jährlichen Sold von 24 Mark

zu- jedoch mit der Bedingung- daß, wenn man sienicht Mehr bedütfeUnd Vetabschiedenwolle, nach Mon-
den- oder Wochenzahl der Sold von jener Summe abgezogen werden dürfe. Weil indeßnicht selten der

Fall vorkam, daß Söldnerhaufen, wenn sie den Orden in Bedrängnißsahen, dann es wagten, einen hö-
hern Sold zu verlangen, so wardmeist bei ihrer Ausnahme schon die Bedingung gestellt, daß sie den Or-

den unter keinen Umständenzu einein höhern Sold dringen sollten. Dennoch kommen Fälle vor, in denen

der Orden den Söldnern auf ihr Verlangen den Sold erhöhenmußte.
·

Außer diesem Solde übernahmder Orden gewöhnlichauch den Unterhalt durch Kost und Futter
oder wenigstens einen Theil desselben. Meist bestimmte man voraus-, wie es damit gehnltenweisbeanollr.
Ließ man den"Rottensührerselbst für den Unterhalt seiner Rotte sorgen, so zahlte man ihm auf s« Pferde
oder eine Gledenie monatlich außer dem Sold noch 6 Mark; indeßließsich der Orden, wie es scheint, nur

selten auf solche Geldvergütungein und sorgte in der Regel selbst für die Bedürfnisseder Söldner. Wir

haben noch Proviantderzeichnisse,wie viel und welche Lebensmittel der Orden monatlich für hundert Mann

zu liefern hatte.

Abgesehen aber Von den außerordentlichenKosten der Unterhaltung der Söldnerrotten stiegder Sold,
den der Orden bei der Länge des Krieges vielen Söldnerhauptleuten zu zahlen hatte, zu enormen Summen

an. Die Rotte Thieles von Thümen z. B. kostete an Sold alleinjährlich 7872 Ung. Gulden, die Ge-

orgs von Schlieben monatlich 2100 Ung. Gulden; folglich für ein Jahr 26,200 Ung. Gulden ««). Als

daher der Hochmeistermit dem zuletztgenannten Söldnerhauptmanne im Frühling des Jahres 1455 Albrech-

nung hielt, war er ihm für Sold und Schaden nicht weniger als 31,482 Ung. Gulden schuldig; ebenso
hatte km Anfange des Dessmbets 1455 der Söldnerhauptmann Georg von Loben mit feiner Gesellschaft
an den Orden eine Soldforderung von 21,064 Ung. Gulden; die Sold- «undSchadenforderung Heinrichs
Reuß von Plan-en des Jüngern, Veits von Schönburg und einiger andern mit ihrer Gesellschaftbelief

sich um Martini 1454 schon auf 37,826 Ung. Gulden und 22,326 Rhein.Gulden; der Hauptmann Bern-

hard von Aschpan berechnete die seinige im Februar des Jahres 1455 schon auf 42,360 Ung. Gulden, und

fo im Verhältnisse ihrer Süldnerzahlauch die zahlreichen übrigenRottenführer W). Jn den ersten Kriegsjah-
ren ließen sich diese, da sie die Finanzbedrängnissedes Ordens kannten, noch durch des HochmeifiersBer-

l; ———-
—«—«

«) Ilm 2l. Oktober-' 1455 belief sich die an Georg von Schlieben schuldigeSoldfumme schon aus 23,914 Ung. Gulden.
«) Im Juli des J 1456 schlugeneine Unzahl oon Söldnerhauptlcutem die das Ordensland dem Könige von Polen

zu überlieferndrohten, ihre Forderung an den Orden auf 437,297 Ung. Gulden an.
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sprechungenwegen derSoldzahlnng in bestimmten Terminen zufriedenstellen. Der Meister stellteihnen gewöhnlich
s-g. Recognitionsbriefeüber seine Sold- und Schadenschuld aus und sicherte die Bezahlung auf einem ge-
nannten Tage zu, wobei er gewöhnlicherklärte, daß wenn die Schuld dann nicht entrichtet werde, der

Söldnerführerberechtigtseyn solle, »sich seines Soldes und Schadens an allen Gütern des Ordens zu er-

holen.« Allein der Hochmeisterwar fast nie im Stande, seine Versprechungen zu erfüllen und befrie-
digte er zuweilen einzelne mit kleinern Summen, so erregte dießgemeinhin bei andern großeUnzufrieden-
heit und Murren. Der Orden griff demnach zu allen möglichenMitteln, um den Forderungen Einzelner
zu genügen; so Verschrieber z. B. schon im J. 1454 dem HeinrichNenß von Plauen, jüngern Herrn zu
Greis, das Schloß Drißen mit dein dazu gehörigenLande zum Pfande gegen eine Soldsumrne von 6300

Rhein. Gulden, mit der Bestimmung, daß wenn es der Orden binnen einem Jahre nicht einlöse, das Ei-

genthumsrecht verfallen seyn solle. Andere Rottmeisier wies man mit ihren Forderungen an die Städte
des Landes, welche ihre dem Orden zu leistenden Abgaben an die Söldner aus Abschlagentrichten sollten;
wieder andern stellte der HochmeisterAnweisungen auf die Deutschen Balleien aus; so erhielt unter andern
Veit von Schönburgeine solche auf die Ordensballei irn Elsaß,—die ihm die Summe von 4300 Rhein.
Gulden entrichten sollte, mit der Bestimmung, daß die Ballei, wenn sie nicht pünktlichabzahle, auch allen
daraus entstehenden Schaden tragen, nnd wenn sie gar nicht zahlen wolle, Veit berechtigt sehn solle, die
Ballei und deren Güter zu beschädigenund wegzunehmen, wo er sie nur finde-

Allein auch solche und ähnlicheMittel waren bald"erschöpft. Es gingen Jahre vorüber, ohne daß
die Söldnerhauptleutebei der drückenden Armuth des Ordens die Möglichkeitsahen, in ihren Anforderungen
befriedigtzu werden· Viele verließendas Land- nachdem sie sich vom Hochmeisterzuvor Schnldbriefe hatten aus-

stellen lassen, welche sie später,häufigauch erst ihre Nachkommen,gegen den Orden geltend machten. Die Lösung
dieser Schuldbriefeerfolgte in Vielen Fällen erst nach mehren Iahrzehnden.-?lndere dagegenlbliebenin Preussen
zurück, bis nach dem Friedensschlusse zu Thorn in die innere Landesverwaltung wieder mehr Ordnung
und Fettigkeit kam. Als darauf nach des HochmeistersLudwigs von Erlichshausen Tod der umsichtigere
und thatkräftigereHeinrich Reuß Von Platten die Statthalterschast erhielt, stellte er es sich zu einer seiner-
WichkkgstenAufgaben, Mittel aufzufinden, um die außerordentlichenLandesschulden nach und nach abzu-
zahlen und zunächstden Schnldforderungen der Söldnerhanvtleuteso Viel als möglichGnüge zu leisten.
Theils löste er eine ansehnliche Zahl von ausgestelllen Schuldbriefen durch Abzahlungen ein, theils trat

jetzt auch die Zeit ein, in welcher eine große Zahl von Gütern, Dörfern und selbst einige Städtein
Preussen in den Besitz einzelner Privatpersonen übergingennnd so eine bedeutende Menge neuer adeliger
Güter entstand, denn« da sich bei weitern nicht alle, die an den Orden Schuldforderungenhatten, durch
s. g. Recognitionsscheineaus jährliche theilweise Abzahlungen ferner mehr abfinden ließen, so mußten in
den Jahren 1468 bis 1470 eine große Zahl von-Gütern zum Verkaufe gestellt werden, um mit dem Kauf-
gelde die Forderungen zu befriedigen. Ebenso kamen andere Güter nnd Dörfer als Pfandstellungen für »

geliehene, zur Abzahlung an die Söldner bestimmte Geldsummen, die nicht wieder eingelöstwerden konn-

ten, in Privatbesitz und endlich nahmen auch viele, die als Söldnerhauptleute oder Rottmeister Schuld-
fvtdetungen an den Orden hatten, Von diesem Güter, Dörser und selbst Städte in Zahlung an. So er-

hielten um diese Zeit, um nur einiger Beispiele zu erwähnen, der Rottmeister Bartusch von Sanken für
seinen Dienstfold das Gut zu Woritten im Mohrungischen Gebiete, der Spießfiihrer Balthasar Nikeritz
das Dorf Schönau im Gebiete von Elbing, der Soldritter Burchard von Dole das Dorf Schützendorf
im Gebiete von Ortelsburg, der Hauptmann Wenth von Eulenburg einen zum Schlosse Bartenstein ge-

·b5"«genHof und einiges andere. Die Stadt Passenheim nebst mehren Dörfern und Seen ward.dem

SöldncrhanptmanncBurchard von Querfurt flir.l000 Gulden rückständigenSoldes, das Schloß zu An-

gerburg mit einer Anzahl Dörfcr den Brüdern Anselm und Hans von Tettau als Pfand für bestimmte
Schuldsummen verschrieben, jedoch meist mit Vorbehalt des Atlslösungsrechts.Manche von den verpfän-
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deten Gütern, Dörfern und Städten wurden vom Orden, als seine Finanzverhciltnissesich wieder etwas

günstigerstellten, nachmalåwieder eingelöst.Andere indeß blieben im Besitze den Pfandinhaber und gingen
in völliges Eigenthum über. Jn solcher Weise kamen damals auch die von Schlieben in den Besitz ihres
ehemaligen außerordentlichenGüterreichthums. Georg von Schlieben, der mit Hans und Magnus von

Schlichen dem Orden schon im Jahre 1454 mit einer sehr anfehnlichen Söldnerrotte zu Dienst zugezogen
war, ihm viele Jahre lang unausgesetzt gedient und unter den übrigenHauvtleuten immer eine der wich-

tigsten Rollen gespielt, hatte theils an Kriegssold so außerordentlicheForderungen, theils auch bei Sen-

dungen ins Ausland und bei vielen Verhandlungstagen so bedeutende Opfer gebracht, daß dem Orden die

Abzahlung seiner enormen Schuld an ihn unmöglichwar. Da er bei dein großenAnsehen und wichtigen
Einfluß, den er sich beim Orden und im Lande,erworben, in diesem zu bleiben beschloß, so verlieh der

Statthalter Heinrich Reuß von Plauen ihm und seinem Bruder Christoph als Ersatz für seinen Dienstsold
und Schaden zuerst das Schloß und die Stadt Gerdauen, ferner die Stadt Nordenburg nebst vierzehn
Dörsern und einigen Gütern und vermehrte dann auch in später-nJahren diesen reichen Besitz durch neue

Verleihungen von Dörfern und Gütern in dem Maaße, daß Georg von Schlichen unstreitig einer der

reichsten Edelleute im ganzen Gebiete des Ordens war.

Jndeß bei allen Bemühungen des Statthalters, die zu einer ungeheueren Höhe aufgehäufteSchul

denlast des Orden-Z mehr undanehr zu mindern- kamen doch fort und fort noch zahlreiche Mahnbriefe
von Fürsten, Rottenführern und Rittern, die immer mit allem Nachdruck, oft mit scharfen Drohungen

theils für sich-theils für ande«reauf Entrichtung der Soldschulden drangen.



l; Yochmeisteu

Namens.

Heinrich Walpot von Basses-heim l)

Otto von Kerpeln (Karpen) 2)

Hermann Barth Z)

Hermann von Salza «)

Landgraf Conrad von Thüringen Z)

Gerhard von Malberg 6)

Heinrich von Hohenlohe 7)

Günther (von Schwarzburg?)- E)

Poppo von Osterna g)

Anno von Sangerhausen l·«)

Hartmann von Heldrungen «)

Burchard von Schwenden (Schwanden) «)

Conrad von Feuchtwangen ")

Graf Gottfried von Hohenlohe «)

Siegfried von Feuchtwangen 15)

Carl von Trier (Bessart) «)«

Werner von Orseln «)

1190 19. November

Anfang Ende

der Amtsverwaltuug.

l

1200 24. October

«

1200 1206 2. Juni

. 1206 1240 20.Mär«z

1210 i123920. März

1239 1241 24. Juli

1241 1244

1244 (im Sommer) 1249 l6. Juli

1249 1253 4.Mai

1253 1257 (im Sommer)

1257 1274 8. Juli

1274 1283 19. August

1284 1290

1290 1297

1297 3.Mai 1302

1303 (im Sommer) 1310 Decbn (1311Jan.?)

1311 1324 12. Februar

1324 6. Juli 1330 19. November

1) Vgl. Voigss Gesch. Ps. Bd.11. S. 36. T) n. 55. I) II. 58. «) ti. 68. s) than-. 6) 1"I. 425. 7) It. 519.

s) m. 9. s) m. 52. 1O)III. 130. «) Ill. 328. U) Ill. 394. II) 1v. 60. «)1v. 135. -s)1v. 175. Is)·1v.274.

") lv. gest

l



Namen.
Anfang Ende

der Amtsverwaltung.

Herzog Luther von Braunschweig ls)

Burggraf Dieterich von Altenburg U)

Ludolf König von Weizau 20)

Heinrich Dusemer von Arffberg It)

Winrich von Kniprode «)
Konrad Zöllner von· Rotenstein u)

Konrad von Wallenrod «)

Konrad von Jungingen H)

Ulrich Von Jungingen 26)

Graf Heinrich von Plauen ")

Michael Küchmeister von Sternberg n«)
Paul von Rußdorf 29)

Konrad von Erlichshausen JO)

Ludwig von Erlichshausen II)

Heinrich Reuß von Plauen 32)

HeinrichRefer von Richtenberg II)

Martin Truchseßvon Wetzhausen ")

Johann von Tiefen 35)

Herzog Friederich von Sachsen M)

Markgraf Albr echt von Brandenburg Z7)

1331

1335

1342

1345

1351

1882

1391

1393

1407

1410

1414

1422

1441

1450

1469

1470

1477

1489

1498

1511

17. Februar

15. August

Januar

13. December

14. September

5. October

12. März

November

26. Juni

9. November

9. Januar

10. März

12. April

21. März

15. October

29. September

4. August

l. September
29. September

14. Februar

1335 April

1341 6. October

1345 14. September

1351 14. September

1382 23. Juni

1390 20. August

1393 2". Juli

1407 30.gnckq

1410 lö. Juli

1413 l4. October

1422 10. März
"

1441 2. Januar

1449 7. November

! 1467 4.Ap:ic

1470 2. Januar

1477 20. Februar

I 1489 5.Januar

, 1497 25.August

« 1510 14. December

z 1525 8. April

Is) 1v. 47s. m) Iv. 520. W) v. 1. 2s) v. ze. M) v. 86. 2I) v. 404· U) v. 581. 23)vi. s. 2s)

vll. s. 27)v11. 127. 281vll. 226. U) vIl. 403. IO)leL 5. Is) v111. 2o4. JT)tx. 22. II) tx. 34. 34)tx.

100. as) IX. 172. Is) 1x. 248. I7) tx. 405«



ll. Fandineister in Preuss-ern

Z n k a n g
«

E n d e

Namen·
der Amtsverivaltung.

l

Hermann Balk l) 1228 1239 5.März

Herrnann von Altenburg 2) 1237 1238

Friederich von Fuchsberg s) 1239 (1238?) 1239 (1238?)

Berlewin «) 1239 1239

Heinrich von Wida 5) 1239 1244

Poppo von Osterna s) .1244 1246

Dieterich von Grüningen (Gröningen) 7) 1246 October oder Novbr· 1259
«

-

Heinrich von Wiba s) 1247 November 1249 (1250?)

Ludwig Von Queben g) 1249 (1250?) 1252

Heinrich Botel to) 1252 1253

Burchard von Hornhaufen ") 1255 18. Januar -1-257

Gerhard Graf von Hirzberg IT) 1257 1259 April

Hartmud von Grumbach n) 1259 14.Mai 1261

Dieterich «) 1261 October
,

1261 December

Heimerichvon Rechenberg 15) s« 1262 1263

Johannes von Wegeleben 15) i263(nur einige Monate)

Luswigvon Baldersheimnl)
«

1263 1269

Konrad von Thierberg der Aettere la)
- 1269 -

. 1271

Dieterich von Gatersleben U) . 1271 1273 October

1) ll. 179. Seit 1237 war er zugleich Landmeister von Livland. L) ll. 352. Vicelandmeisier. Z) Vieelandmeister.

·) Vicclandmeister. 5) ll. 382. 6) ll. 529. 7) ll. 576. Zugleich Landmeister von Livland. S) ll. 581. Vierund-

meisten S) lll. ll. 19 Vicelcmdmeisterm)Stellvertreter des Vicelandmeistersund Ordensmarschall. ") lll.’89« I15- Vice-

hndmeistev 12) lll. 115. Viceinndmeister- U) lll. I54. M) lll. 197.Vicelnndmeister und OrdensmnrschalL 15)lll.2()3.
Fällt in der Schlacht bei Löhnen m) lll. 243. Vicelandmeister. H) lll. 243. M) lll. 305. Vicelanbmeisier.«-««)lll.307.

l sit



Namen.
G nd e

ver Amtöverwaltung.

Konrad von Thierberg der Aeltere M)

Konrad von Thierberg der Jüngere

Konrad von Thierberg der Jüngere

Konrad v. Feuchtwangen N)

Konrad von Thierberg der Jüngere

Mangold von Sternberg 25)
·

Konrad von Thierberg der Jüngere

Konrad von Thierberg der Jüngere

Meinhard von Querfurt «)

Konrad von Babenberg 2S)

Ludwig von Schippen 29)

Berthold von Brühaven ID)

Helwig von Goldbach sl)

Konrad Sack ZE)

Sieghard von Schwarzburg u)

HeinrichGraf von Plotzke «)

Friederich von Wildenberg «)«

s-

II

«-

1273

1274

1277

1279

1280

1280

1283

1283

1288

1299

1299

1299

1300

1302

1306

1307

1317

(nur wenigeMonate)

1276

1275

1279 März

1280

1283 (Sommer)

1288

71299

1299

1299

1300

1302

1306 Juni oder Juli

1309 September

1324 Jull

M) lll. 329. 21) Ill. 329. Vicelandmeister und Okdensmacschall. M) lll. 349. Vicelandmeister. U) ill. 369.

Zugleich Landmeister von Livlnnd. A) lll. 37Z. Vicelcmbmeister.U) lll 373. W) lll.393. Vicelandmeister. 271W. Bl.

Is) tv. 152. 29)1v. 154. Io) 1v. mo. Vicelandmeister.311lv. 160·

Os) tv. 32t.

32)lv. »Z. n) IV. 204. I«)1v. goo.



Ä H ? nlllcg igilkqlr.fst1åßtdneiXIIjzpjräeächheico

Namen.

.,»4. «,: z «

Anfang- E nd r

der Amtsverwalxung.

Dieterich von-Bernheim s)

Berlewin I)

HeinrichBotel Z)

Dietetich «)

Friederich von Holdenstäte 5)

Konrad von Thierbetg der Aeltere 6)

Konrad von Thietberg der Jüngere 7)

Helwig von Goldbasch I)

Konrad von Thierbergder Jüngere Si)

1) U. 180. Fällt in der Schlacht am Musen-See
Bleibt bei der Vertheidägungvon Bartensteim

1228

1244

1244

1262

1264

1271

1273.

1285 30.Apric

j 1288 2. Februar

1244

1261 13. Juli

1264

1271

1273 October

1285 16.2n«n

1288 Januar

2

2)-Il. 500. Fållt in derselbenSchlacht. 3)lll. 185. ««)lll. 246.

s) lll.,307-. s) III. 307. 7) Ill. 322. und voigt codex diplo-
matious Prass. l. pag. 189. 8) co(l. dipl. I. pag-. ls7. 9) lV. 30. Preuß. Samml. Il. S. 445.

Anm »Von 1288 bis 1312 wird weder in Urkunden noch in den Chronisten eines MarschallsErwähnung
gethan, woraus wohl zu schließenist, daß dieses Amt in den genannten Jahren unbesetzfgewesmsei.
Ueber Thiekbergs Todesjahr hat sich nicht-s auffinden lassen.

·



«:

-

-

1v. Die:Groißgrh«ike-kis"gerdel-ei Weiden-.
I- Großkomthurc

DE a nie u.

Heim-ichGraf von Plotzke

Heinrich von Gern

Werner von Orseln
.

Friederich von Wildenberg 1)

Otto von Bonödorf 2)

Konrad von Kesselhnt z)

GünkherGraf von Schwarz-barg

Heinrich von Reuß (Ruthenus)

Ludolf König von Weizau

Heinrich Von Boventin

Winrich von Kniprode

Heinrich von Booentin

Wolfram von Baldersheim

Rüdiger von Elner

Kuno von Liebenstein

Konrad von Wallenrod

Wilhelm von Helfenstein

Kuno von Lichtenstein «)

Hermann von Gans

Friederich Graf von Zollern

Paul von Rnßdorf

Häutung

-

1309 12. September

1312 1.0ctober

-1315 21. Januar

1324 ils-Juli

.133024. August

1331

1334 24. November

1336 Mai

1338 6. Mai

1342 Januar

1346 October

1351 September
1360 24.Qnärz

1374 7. December
1383 Mai

1387 25.März

1891 10.Apri1

1404 3. Februar

1410 November

1412 11. November

1416 Pfingsten

1374

1383

1387

1391

1404

1410

1412

1416

1418

Ende

der Amtsverivaltung.

3. August

14. Apr.

6. Juli

27. September

Juni

17. März

4. Januar

29. September

14. September

12. März

v

Juli

17. Mai
7. Februar

12. März

Z. Februar

15. Juli

I(). April

17. März

27. August

«)lv. 386. I) lv. 495 —96. Z)Er war daneben Landkotnthur zuKulm. ««)Fällk in der Schlacht bei Tannenberg.



Z n k a n g I .

E n v e

Ranken-« der letsvlerrwaltunw

E
Heinrich von Nsieckeritz 1418 9. November I 1421 15. Februar

Nicolaus von Görlitz 1«421 4. Mai 1421 M. September

Jost von Hohenkirchen 1422 Januar 1423 12. Februar

Walrabe von Hunsbach 1423 30. August 1424 19.0ctober

Martin Kemnater 1425 10. Februar 1428 27.December
Erasmus von Fischborn 1429 15. Januar ! 1430 16. October

Johann von Bröl 1430 8. December 1432 23. Januar

HeinrichReuß von Plauen 1432 14. April ( 1432 2.·November

Konrad von Erlichshausen 1432 11.November 1434 24. Mai

Walter von Kirschkorb 1434 25. Mai 1436 27. Januar

Tammo (Wolf) von Sponheim 1436 27. Februar 1437 5.Juli

Wilhelm von Helfenstein 1437 28. September 1440 März

Bruno von Hirzberg 1440 12. März 1440 27.April

Gerlach Merz 1440 25. Juni 1441 16. Februar

Johann von Nemchingen 1441 27. Mai 1446 9. December

Dieterich von Werdenau 1447 18.Januar 1449 19.Augusk

HeinrichZolr von Richtenberg 1449 14. October 1450 2.Septembers

Ulrich von Jsenhofen 1451 7. Februar 1466 f9.September

HeiiirschtRefflevon Richteuberg 1467 Februar 1470 29. September

Wilhelm von Eppingen 1471 1476 15. October

Johann von Tiefen 1477 14. April 1480 21. Juni

Stephan von Streitberg 1480 5. Juli 1495 Z. Februar

Wilhelm Graf und Herr zu Eisenberg 5) 1495 8. April 1499 (im Sommer)

Simon von Drahe 1499 1514

S) IX. 261.

s. Februar



.

M
(

.

Namen-.
Heisa ng c nd e

der Amtsverwaltung.

Georg Ttuchseßvon Wetzhaufen

Nicolaus von Bach

Jobst Truchseßvon. Wetzhaufen S)

2. Oberste «Marfchållc.

Heinrich Graf von Plotzke «·)

Dieterich Burggkaf von Altenburg

Heinrich Dufeiner von Arffberg

Hako

Winrich von Kniprode

Siegfried von Dahenfeld S)

Henning Schindekopr

Rüdiger von Elner lu)

Gottfried von Linden «)

Kund Von Hattenstein

Konrad von Wallenrod

Engelhard Rabc

Werner von Tettingen

Ulrich von Jungingen

1514

1518

1522

1312

1331
1335

1339

1342

1347

1359
1370

1374

1379

1382

1387
1392

1404

8. Juni

22. Juli

Juni

25. April

August

20. December

März

October

1517

1521

1523

8. März

22. Juni

W

Juli

15. August

6. December

W. Juni

Z. December

L. November (?)

U. Februar

13. December

25. Juli

28. September

24 März
16. November

29. September

LI. Juli

Si Vielleicht dieselbe Person mit dem gleichnamigenLandiomthur von Oestekreich, der im Jahre 1524 sich in den

Urkunden findet.

7) W. 355——56. W.1hkscheinlichblieb die Würde 10 Jahre lang unbesetzt, wenigstens wird in den Urkunden
aus diesen Jahren kein oberster Marschall erwähnt-
ssx v. 225. U) v. 266.

s) v. 133. 9) v. 217. Fälle in der Schlachc bei Ruhe-u-



— 9 —-

-

. f!
: Zeitung i Ende

Namen«
der Auctsverwaltung.

s I

Friederich von Wallenrod 1T) 1407 1410 15.«5uli

Michael Küchmeister Von Sternberg U) 1410 November 1414 9. Januar

Eberhard von Wallenfels ,

1414 Januar 1415 Mai

Martin von der Kefnrnate(Kemnater) 1415 Juni 1422 10. Januar

Nicolans von Görlitz 1422 1422 15.März

Ulrich Zenger 1422
·

1422 18. November

Ludwig von Landsee (Lanse) H) 1422 1424 25».October

Walrabe von Hunsbach 1424 1428 November

Heinrich Hold

.

1428 1431 11.Juli

Jost von Strnpperg 1431 1434 6. April

Konrad von Erlichshausen UJ 1434
«

1436 17. October

Vincent von Wirsberg- 1436 1438 3.März

Heinrich von Rabenstein Is) 1438 1440 März

Konrad von Erlichshansen 1440 1441 12. April

Kilian von Erbot-f «) 1441 22. Juni 1454 Februar

Heinrich Reuß von Plauen H) 1455 April 1457 2.April

Kilian von Erdorf 19)
·

1458 4. Februar 1459

Ulrich von Kinsberg 1467 2. Februar
·

1476

Nicolaus von Gebesattet 1476 Juni 1488 30.Mc"frz
Erasmus von Reizenstein 1488 10. Juli 1499 18.Juli

Wilhelm Graf nnd Herr zu Eisenberg 1499 1514 Z. Februar

Georg von Eltz
»

1515
,

1522 October

12) Bleibt in der Schlacht bei Tannenberg.VlL 95. U) Vorerst verwalten dieses Amt Johann von Schdnfeld, da

Sternberg in polnischchfangenschaftgerathen war. vll.127. Hi Gränder der S. Damens-Kapelle am Strande der

Ostsee; I. 663. U) VUL 6. IS) Wird von den 3 aufrübretischenKonventen abgeschr. WI. 755. U) Wird vom

Bunde gefangen genommen Vlll 360—61. 18)War nur Statthalter des obersten Marschalls, zugleichaber oberster
Spfttler und Komthur zu Clbing. m) Er starb vor dem 7. Mai« Bis zum Jahre 1467 wird in den Urkunden
ksilt ObersterMarschallerwähnt. 9

.-



3- Oberste Spittler.

Namen-

Eberbard Graf von Virneburg TO)

Sieghard Von Schwarzbnrg
Friederich vonWildenberg U)

Heinrichvon ernberg

Hermann von Oettingen 22)

Heinrich von Luckenberg (Lutirberg?) U)

Otto von Dreileben

Siegfried Von Sitten

Alexander von Kornre ")

Hermann von Kudorf

Ortolf von Trier

Ulrich von Fricke

Siegfried Walpot von Bassenheim

Konrad Graf von Kyburg

Konrad von Lichtenstein

Johann von Rumpenheim

Werner von Tettingen

Hermann Von Gans

Heinrich H old

20) 1v. 258.

g nt nirg

der Amtsv

1309 21. September

1311 8. Februar

1312 l. October

1317 8. September
1320 8. November

1321 2. Februar

1331 17. December

1332 27. October

1342

1347 5. Juni

1354 25.März

1372 Mai

1384

1396

1402

1404

1404

1412 23. November

1416

l

Endr-

erwaltnng.

1371

1384

1396

1402

1404

1404

1412

1416

1 428

6. September

28. August
’

27. September

27. December

13. Mai

26. Februar

16. September

29. November

13. December

l. Mai

17. April

10. Februar

u. September

August

11. November

l. November

U) Gegen Ende des Jahres 1312 ward das Komthuramt zu Elbing mit dem Spiteleramt ver-

bunden. lv.294. 22)Ermordet in der Schlacht bei Plowcze·IV. 496. 23)Er verwaltete nur das Spittleramt, während

der Komthurei zu Elbing Graf Günthervon Schwarzbukgverstand- Nicht mehr als 8 Urkunden aus den Jahren l32l.

1323. 1925 und 1330 sind von ihm aufgefunden worden. Allein in der einen Urkunde vom Jahre 1330 nenne er

sich auch Komkhur zu Elbing. M) Koence ist die richtigeScheeibartz so wird ein Henk. ne Komke erwähntSude-aus

cod. dipl. Tom IV. p. 868.



Z n t a n g c n d ·

Namen«
der Amtsverwaltung.

l

Walrabe von Hunsbach es) 1428

X

1429

Konrad von Baldersheim 1429 17. Januar 1432 11. November

HeinrichReuß von Plauen 1432 1440s s. Mai

Heinrichvon Rabenstein 1440 1441 2.Iu,li

1441 3. Juli

1467 2. Februar

1474 1. Juni

1467 1. Februar

1474 23. Mai

1480 23. Juni

1480 6. Juli 1489 1.September

. 1490 6. Februar 1503 29. September

1504 oder 1505 1511

HeinrichReuß von Plauen Is)

Veit von Gich 27)

Bernhard von Balzhofen

Johann Von Tiefen

MelchiorsKöchlervon Schwansdorf es)

Nicolaus Von Pflug

ze. Oberste Trapiere.

Heinrich Von Jsenberg H) 1312 29«.September l 1314

Herzog Luther von Braunschweig 1314 17. Juli 1320

Eberhard Von Duna (Dohna) M)
I

1320 1326

Herzog Luther von Braunschweig ! 1327 6. April 1331 17. Februar

Güntber Graf Von Schwarzburg 1331 !1335

A) Als Zeuge kommt er in den Güterverschreibungennicht vor. Sein Amtsantritt ist in dem Aemterbuche

angegeben. W) Seit dem Thorner Frieden, in welchem Elbing fiir den Orden aufiminer verloren ging, führte er die

Verwaltung der Komthurei Holland. 27)Er war der Erste, welcher neben dem Spittleramte die KomthureiBranden-

burg verwaltete- UJ Als Herzog Friederichvon Sachsen zum Hochmeistergewähltwar, ging die Komthurei Branden-

burg ein, indem ihre Einkünfte zur standesmäßigenUnterhaltung der Hofhaltung verwendet wurden. Seitdem ward

dem obersten Spitkler die Komthurei Osterode überwiesen-

29) Er ist der Zweite, welcherdieses Amt verwaltetez der Name seines Vorgängersist nicht zu ermitteln- «) Er

war nur oberst-r Trapier, währendfein Vorgängerdie Komrhurei Ehristburgverwaltete.
,

2 «



Si a ut e n.

Hartung von Sonnenborn

Alexander von Kornre

Konrad von Bruningisheim 31)

Ludwig von Wolkenberg 32)

Konrad von Bruningisheim

Werner Von Rumdorf —

Konrad Zölner von Rotensiein

Heinrich Gans von Webirstete 33)

Johann Marschalk von Froburg

Walrabe Von Scharfenberg")

Werner von Tettingen

Johann Von Beffart

Johann von Rumpenheim

Burghard von Wobeke

Albrecht Graf von Schwarzburg 35)

Albrecht von Tonna (Dohna?)

Friederich Von Wellen

Paul von Nußdorf 36)

Johann von Seelbach 37)

Paul von Rußdorf as)

Sirku ng Ende
I

der Amtsverwaleung.

1335 21.Qnäq

1339

1344

1347 5. Juni

1354 17. Januar-.

1355 März

1372 Mai

1382

1387

1390 Juni

1390

1392

1399

1404

1410

1410

1412 April

1415

1416 Pfingsten

1418 September

l1339 7. Januar

1343 September

! 1347 Mai
"

1353

-j.355 Januar

1372 Januar

1382 29. September

1387 Ostern

1390 1. Mai

1390 Juli

1392 «1.0.November

1399 24.August

1404 9. Februar

1410 30. März

1410 15. Juli

1411 Juli

1415 26. September

31416 7.Juni

1418 September

1422 10. März

U) Bruningisheim ist die richtige Schreibart, so kommt ein W. v· Bruningisheim bei Guaokk cod. dipl. l,
896 vor. 32)Er war nur oberster Trapier, indem sein Vorgängerder KomthureiChristburg vorstand. ZJJ Seit Neujahr
1385 trat er die Verwaltung der Komthurei Christburgan Johann Marschalk von Froburg ab. M) Er war daneben

Komthur zu Danzig, und Wekner von Tettingen stand der KomthureiChristburg vor. Is) Fälle in der Schlacht bei

Tannenberg. JE)Er war zugleich Komthur zu Meine, während Jost von Strupperg die Komkhucei Chrisiburg ver-

waltete. 37)Er war gleichfallsKomthur zu Meloe, da Jost von Strupperg noch immer abgesondert der Kornkhurei
GWWWWQMÆWWWWHMWWWNHMMMMMWWWWW



Z n t« a n g G n ji c

Namen«
dcr Amtsvcrwaltung.

— i
Nicolaus von Göklilz 1422 1428 22. Juli

Martin von der Kemnate (Kecnnater) 1428 1432 10. November

Konrad von Baldersheim 1432 1434 6. April

Ludwig von Landsee (Lanse) 1434 1436

l

Wnlier von Kirschkorb IS) 1436 September Z 1438 28. October

Eberhnrd von Wesenthau 1439 (?) :l.441 4. Juli

Wilhelm von Helfenstein 1441 l450 Pfingsten «

HeinrichZolr von Richtenberg Z1450 November 1453 Februar (?)

Johann von Remchingen «) If1433 «1.Mai 1466 (?)

Siegfried Flach von Schwarzburg «) 1467 24. Juni 1481 26. Januar

Erasmus von Reizenstein 1481 Januar 1487 16. September

Hieronymus von Gebefatiel 1488 1495 8. December

HeinrichReuß Von Planen ") 1496
;

1499 16. Juli

Rudolf von Tippelskikchen »J) «1499se) Eis-e 4.Mai

Z. Oberste Trcßler.

Johann Schrape 1309 1318

Lutherus von Sparrenberg «,) -I 1318 März 1319

39)Ledebur, allgemeines Archiv fiir die Geschichrskundedes PrenßisclgenStaates Vlll. si. S. 351 nimmt nn,

der Name müsse eigentlichKieksekorf geschriebenwerden. ") Er ward als Komihur zu Mewe mit dem Trapieramte
beauftragt und Venvalkete fein früheresAmt so lange, bis die Burg 1454 von dem Bunde erobert wurde, in welchem

Jahre auch Ebristburg den Verbiindeten in die Hände fiel. Aus den lehren Jahren seiner Verwaltng sind MM Ut-

kunden vorhanden. «) Er war der Erste, welcher neben dem obersten Trapiernmte der Komtbnrei Balga vorstnnd.
«) Er war zugleichVogt von Natangen. ") Er war daneben Konnhur zu Rhein, denn 1499 wurde die Komkhurei
thkga aufgehoben nnd ihre EinkünfteLzumUnterhalte des Hochmeisiersund feines Fiirstenhofes verwendet-

«) Er war zugleichHauskomthnr zu Marienburg.



Namen.
5 nf an g Ende

der Amtsverwaltung.

Hildebrand von Nechberg

Konrad von Kesselhut

Ludolf König von Weizau

Dieterich von Blumenstein

Friederich von Spira H)

Johann von Langerack

Sweder von Pelland

Baldewin von Frankenhofen

Ulrich Von Hachenberg

Ludwig von Wafeln (Wafeler)

Konrad von Juugingen

Friederich von Wenden

Burghard von Wobeke

Arnold von Hecke

Thomas von Merheim M)

Bohemund Brendel

Paul von Rußdorf

Otto von Eilenburg «)

Heinrich von Nickeritz

Walter von Merheirn

Konrad von Baldersheim

Jost von Strupperg

1323 24. Januar

j 1327 14. Februar

31331
1338 20. Juni

;1342 September

? 1346 November

! 1356 21.August

1375 23. November

1381

1389

1391

1393

1397

1404

1407

1410
»

1414 9. März

1415

1416

1418 9. November

1420 29. October

1422i

1327

1331 12. Juli

1338 17. März

1842 15. Mai

1346 26.0etober

1356 21. Mai

1875 November

1381 Januar

1389 27. December

1391 12. März

1393 l· December

1397 7.Januar

1404 3. Februar

1407 15. Juli

1410 15.Juii

1414 Januar

1415 12. Juli

1416

1418 27. August

1420 22. September

1422 21. November

1424 19. October

—

") Er verwalteke das TreßleramtwährenddieserJahre, ohne unterdessen, wie behauptetworden, Komthur zu Thom

gewesenzu sein. In den Jahren 1343 bis 1345 war Dieterich von Spira Komthur zu Thom. In einer Urkunde

von 1344 sinden sich beide ais Zeugen neben einander.

der Pest. Vergl. Vll. 278., wo auch das Nökhigeüber den Namen gesagt ist.

46)Bleibt in der Schlacht bei Taunenberg. P) Stirbt an

M



Namen.

Eud-

er«waltung.

Erafmus von Fischborn

Hermann von Gans

Heinrich Reuß von Plauen

Johann Beenhausen
.

Nikolaus Poster (Postar)

Eberhard von Wesenthau

Johann Von Erlebach

Johann von Remchingen
Wolf von Saunsheim

Ulrich von Jsenhofen

Leonhard Von Parsberg

Ebcrhard von Kinsberg «)

3,n in n g

—de r A m t s v

1424

1428

1430 December

1432

1433 12. Juni

1436 März
1438 G. December

1440 27. April

1441 Juni

1441 3.Juli

1446

1428 31.Juli

1430 December

1431 28.December

1433 13.März
1436

1438 November

1440

1441 u. April

1441 2. Juli

1446 10. Juli

1453 April

1453 l. Mai

«) Er ist der letzte Treßler,dessenErwähnunggethan wird.

l

1455 6. Februar

:I



Ok- v. Faudkomthnre zu Palm.

Namen.

Heinrich von Merwitz

Berthold von Nordhaufen

Konrad von Thicrberg der Aelterc 1)

Berihold von Nordhansen

Her-wann Von Schönenberg

Johannes Sachse («Sa.ro)

Konrad Sack

Günther von Schwarzburg

Dieterich von Lichtenhagcn

Heinrich von G er a

125l

1260

gnkang Ende

der Amtes-verwaltung.

l. October

26. Juli

Februar

S. September

1. Januar

27. April

U. April

28. März

8. Februar

25. Juni

l·

1258 3. Mai

1267 LAugust

1276 29. März

1289 5. Februar

1296 3l.Januar

1298 19. Mai

1809 LMai

1313
»

«

1318 13. Januar

»
Otto von Luterberg 1320 21. December 1331 25. April

«-

T.Z»» Konrad Kessetht U 1333 27. Juni 1334 10.2cugust

;« Heinrich Reuß (Ruthenus) 1335 November

;- Albrecht Herzog zu Braunschweig J) 1336 15.August
»i-

I) ZugleichVicelandmeister. L)ZugleichGroßkomtbur.I) Er heißt «Landkomtk)urzu Preussen«nicht »Landkomchur

zu Kulm«; es ist also noch zweifelhaft, ob er ein solchergewesen sei.
das Amt eines Landkomthurszu Kulm eingegangen, denn in Urkund-M wird später keiner MVCYOUL Auch scheint da-

für der Umstand zu sprechen, daß 1338 nnd 1340 ein nklssocatus tckme Culmcnsis als Zeuge in Gükckvgkschkeibum
gen Vorkomme.

Um diese Zeit ist höchst wahrscheinlich



Vl. Lomthurh
1. Komthuro zu Althaus oder Alt-Kalist.

zucanq«
«

Ende

Name-«
der Amtsverivalxung.

I

Eberhard l) 1244

Volpertus
-

1253 4.Angust I
Konrad . ; 1270 Februar

Sindoldus
'

1 1274 s; September

Johann von Bydowen I 1278 17. November

Akupkd Kropf s) il
1282 l7. December .

Her-wannvon Burnsteden (Bornstädt)
l

1285 25. October
»

Heinrich Goldich Z) j 1306 Januar 1320 25iAUgUst

Beringer von Melbingen (Meildingen) 1326 2. Februar 1327 14. Februar

Jesseko von Böhmen (de Bohemia) 1330 28. Februar 1330 24s August

Rutcher (Rüdiger) 1337 15. Juni

Hans von Reichenbach 1355 16.April

Giesekbkechkvon Dudeksheiiu(Dutiruheim) s1357"21. Oktober

Ulrich von Fricke
«

1358 1359 December

Ludolf Rade von Pappenheim ; 1363 5.November 1364

Reinhard vom Rade 1364
;

1378

Mase 1378 25.Ju1i 1380 (2)

Thomas von Merheim . 1380 ; 1382 18. Januar

Johann von Beffart
.

1382 1383 17. Mai

Walrabe von Scharfenberg 1383 1384 15. Juli

Winrich von Nyndorf l 1384
, 1387 6. August

I) 11. 505 fgg. 2) 111. 297. 308. J) lv· tos.



,
,

l

U sk I Ils E n »I-c

N a m e n«
der A—mtsverwaltnng.

I

Wilhelm von Helfenstkin -) 1387
— ,

1391 10.Aprit

Johann von Reddern (Rödern) 2)
«

"

1391 1391 25, October

Johann Von Lichtenstein I) 1391 1393 17. December

Erwin von Kraftele «) 1393 1398 15. November

Nikolaus von Melin 5) 1398 1409 29. September

Eberhard von Jppinbnrg 6) 1409 - 1410 III-Juli

Friederich Schotte
-

1411 1411

Wolf von Enningen s1411 1412

Gerlach Hofe von Brandenbnrg 1412 1419 (?)
—

Engelhard Krebs
.

s«1419 1422 ,

Heinrich Postnr 1422 (?) 1425 30. October

Johann von Bröl 7) 1425 (?) ·1430 16. November

Erasmus Fischborn s) 1430 1432 (?)

Johann von Bröl 9) 1432 (?) 1434 Juni

Heinrich Roweder to) « 1434 22.Jnni 1436

Konrad von Erlichshansen U) 14360ctober 1438

Wilhelm von Helfevstekn ") I1440 1441 Apric

Johann von Beenhausen 13) l1441 1443

Dieterich von Werdenau i 1443 1444 11. October

1) V. 583. 2) V. 583- z) v. 583. 4) Kruftele, nicht Krustele. Ein Wintekus ele Ckultele kommt

in einer Urkunde vom Jahr 1314 bei Gunst-. coel. dipl. Ill. 95 vor. s) vlL 44 S) Fällt in der Tannenbergek

Schlacht- VlL 95. ««)Er verwaltet-se zugleich das Pfleger-Amt zu Wenzan. H) Desgleichen. 9) Desgleichen-

10)Desgleichen ")-Vll. 706 U) anleich Komthur zu Thom. vll. 756· U) Desgleichen
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2. Konrthure zu Balga.

— It n f a n g G n I e

Namen«
der Amtsverwaltnns.«

sp4 «

Meingotuss 1250 1. Februar 1251 l. October

Werncrvon Battenverg l) 1257 14. April
«

Bertoid ·

"

1258 März 1258 3. Mai

Dieterich Rufus ’) 1262

Heinrich
"

«

1268 11.August

Dieterich : 1276 17- Februar 1277 I. Januar

Berlewin

,

1278 7- Januar

Hecwig von- Giirdbach » 1280 August

Hartung
«

1284 17. Mai

Berthold Brühaven Z) 1288 2. Februar 1289 13. Januar

Heinrich von Dobyn «)
«

1289 Januar regt 1.Mai

Heinrich von Zuckschwert S) 1291 1295

Siegfried von Nechberg o) 1296 11. April 1300 27.Februar»

Heinrichvon Jsenberg ’) 1300 14. März 1312 28. April

Heinrich von Jsenberg 1315 21.Januar

Günthek von Aknstein 1320 17.Apkir 1321 15. Arcgust
Albert von Ora 1322 27. Juli

Burggraf Dieteriih von Altenburg S) 1326 17. Mai 1331

Heinrich Reuß von Plauen
!

1331 25. April 1331 10.August

1) Ward 1271 Deutschrneister.K) Kreuzfeld, vom Adel der alten Preussen S.30. nennt ihn falschFriederich.
I) w. Zo. 38. 4) lv. 4o. s) 1v. 84. 87. s) tv. 127. 7) Irr-einer Handfeste vom 14· März 1303 sindet sich
Als Zeuge Hermann Komthur zu Balgaz wahrscheinlich ist dieses aber nur ein Schreibfehlec für Heinrich.
s) lll. 408—409. Der Gründen der Stadt Bartenstein.

3
H



s n i a n g E n d c

Namen.
ver Amtöverwaltung.

i

Heinrich von Muro l) 1332 20. Februar
«

1337 7. Mai

Dieterich von Spira . 1337 l. October ;»134l 13. August

Winrich (von Kniprode) 1342 19. Juni

Siegfried 1346 24. Februar 1346 26. Juli

Ortolf von Trick

«

1346 Z. December 1348 27. October

Eckart (Erhard) von Kulling 1349 17. November 1352 20. November

Henning Schindekopf 2) 1354 15· Juni —- 1359 28. October

Ulrich Fricke 3)

»

1.361 4.August L 1371 g. August

Gottfried vonLinden «) 1372 2. Februar » 1374 22· November

Dieterich von Elncr s) 1374 1382 l9. September
Marquard Von Larheim . 1382 5. October

«

1383 September
Friederirhvon Egloffstein 6) 1383

!

1387 Psingsten
»

Arnold von Burgeln 1387 - 1392 I2. März

Konrad Graf von Kyburg 7) 1392 396 Il. Mai

Ulrich von Jungingen s) 1396 1404·29. September

Johann Graf von Sayn S) 1404 1410 4. April

FriederichGraf von Zollern IV) 1410 1412 Il.November

ukkich Zenger
»

1412
T

1418 23· September

Helfrichvon Drahe 1419 9. März
7 1424 24. Februar

Jost von Strupperg U) J 1426 Januar »

1431 12.Juci

1) IV. 541. Gründer der Städte Landsberg und Preussisch-Eilau. 2) Er ist der erste Komthur

zu Batga, welcher sich zugleichVogt von Narangen nennt. v. «130.I) v. 135. 4) v. 257. 5) v. 268.

290. Los-. 37o. 6) Stirbt acs Komthur zu Bacga. 7) v. 643. s) vi. 282. s) vi. 282. 1")vn. os-

--) vtI. 494.
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Z n k u n o I E u v «

Namen«
der Amtsverwaltung.

l

Heinrich von Ssebenrode «) 431 I1432 Mal

Erasmus Fischborn 2)
,

1432 11.Mai 1437 l. November

Tamino Wolf von Sponheim I) : 1437 1439 4. December

HeinrichReuß von Plauen ««) 1440 1441 4. Juli

Eberhard von Wesenthau . 1441 4 1452 4.Apric

Heinrich Zorr von Richtenbekg !
1452 10.Apki1 1459 8. September

Siegfried Flach von S chwarzburg 5) f1460 j 1466 4. December

3. "Kdmthure zu Birgelau.

Arnon Kropf (Croph)

Berthold von Nordhausen

j 1270 Le. Februar

1278 7. Januar

f 1278 l7. November I

Dieterich Von Spira »

1295 g
l

l

F1276 29. Mär-z

Alexander (von Kornre?)

Johannes von Alsleben (Alvensleben) c) 1298 19. Mai

Dieterich 7) f 1306 Januar z

I 1320 10. März TGozwin

1) vll. 571. T) VIL 622—-2«t. 632. I) vll. 728. H vll. 774. s) Er heißt ,,Hauptmann zu Balga»,

wurde 1467 obersterTrapier und behielt zugleich die Verwaltung der Komthurei Balga, da Christburg dem Orden

nicht mehr gehörte.VIIL 599. Dasselbegilt von feinen Nachfolgem im Trapieramte. Vgl. S. l3. Im Jahre 1499

ward Bacga zu den Kammergükerndes Hochmeistecsgezogen und von einem Hausfom thurverwalter.

6) Vergl. Wohlbrück GeschichtlicheNachrichten von dem Geschlechtevon Alvensleben. Bd. l. 7) lv. los-



»w) Inkang l Ende

;E;-- Namen«
der Amtsvlerwaltunkp

"

l t

Sieghard von Schwarzburg U 1329 2. September 1330 24.Angust

Johannes Nothaft 2) 1337 7. Mai 1343

Heinrich von Kranichsfeld 1346 24. Mai

Butckhnrd von Asseburg 1358 16. März 1362 16. September

Knspar von Prittilz 1384 28. November 1385 2. Februar

Walrabe von Scharfenberg 1385 1389 10. Januar

Arnold von Hecke
»

1389 1404 9.Mäkz

Konrad von Baldersheim 1404 1404 27.April

Paul Rulmann von Dademberg J) 1404
.

1410 (?)

Engelhard Kirsau (Cassaw) 4) ? 1415 19. Juni

4 Komihure zu Brandenburg.

EIN

Friederich von Holdenstäte 5) 1266 1269 (?)

Meinhard Von Querfurt c) 1284 8.März 1287 10.August
L

Ludwig von Schippen 7) 1290 14. Februar 1291 1. Mai

T«" Kuno s) 1296 11.Apkic 1302 30.Maxz

Konrad von Lichtenhagen 9)
"

«1304 !

l) lv· 316. 2) v. 25. I) vlL 73. «) Er war der letzte Komthur zu Bicgelauz der Komchnrbezirkwurde

Anfangs mit der Komkhurei Thom, später mit Nessan vereinigt. Nach der Vereinigunghatte ein Pfleger seinen

Sis auf dem Hause Birgelau- So ward 1416 22. November der Pfleger Bernhard feines Amtes entlassennach
einer Angabe des Aemterbuches. vlll 264.

s) Erster Kornthur und zugleichMarschnll in Preuss-n. 6) lv. 30 ’) lv. Bl. s) lv. Mö· 155. S) lv. 183.

M
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IT a in e n.
In fang Ende

der Amtsverwaltung.

Gebhard von Mansfeld l)

Heinrich von Sentzkau

Rüdiger von Thalheim

Heinrich Dufemer (von Arffberg) I)

Erkenger

Heinrich von Eweyleben(Ebeleben) s)

Erwin von Stockheim

Kuno von Hattcnstein ««)

Günther von Hohenstein s)

Herzog Albrecht von Sachsen 6)

Friederich von Wenden

Johann von Schönfeld 7)

Johann von Streifen s)

Johann Von Rumpenheim 9)

Konrad von Lichtenstein

Marqucird von Salzbach w)

Ulrich Zenger «)

Helfrich von Drahe 12)

Lupold von Reitenbach

Ludwig von Landsee (Lanse) 13)

Johann von Bichau (.Veichau)

1309

1815

1326

1834

1337

1839

1352

1360

1370

1380

1383

1392

1393

1396

1399

1402

1411

1412

1416

I1418
21422

I

23.April 31315

2t· Januar
«

3211 lö· August

lö. Juni
-

1334 Juni

l. December 1335

7. Mai
»

1338 14.August

21. December - 1349 17. November

20. No vember - 1359 30. Juni

I13701J.Fchumr
4. Juni

«

1380

I. Mai
,

1399

1383 6.Jannar

1392 17. Mai

1393 ö. Juni
.

;1396 6.April

1 .September

; 1402 5.Mai
«

1410
.

1412 Zo. November

1416 U. November

1418 8. September
« 1422 November

I 1424 October

1) lv. 283. 2) v. 39. I) Der Name kommt in Urkunden oft sehr verstümmelt vor. f) Fällr in der Rudauer

Schlacht v.218. s) V. 347-48. Stirbt als Komthur zu Brandenburg. 6) v. 370. 7) V. 608. s) Vl. 26—28.

s) v1. 98. m) Wird in der Schlacht bei Tannenberg gefangen und auf Wikowds Befehl hingerichtet. vlL 96.

J-) vit. 1281 1-)vtt. 252· II) m. Iso-



Namen.

Helfrich von Drahe

Heinrich von Sebenrode 1)

Johann von Seelbach 2)

Johann von Beenhausen 3)

Hans von Schauenburg

Gerlach Mertz

Beit von Gich «)

5. Komihure zu

Heinrich Stange 5)

Hart-nnd (Hartmann) von Grumbach s)

Dieterich von Rhode 7)

Konrad von Thierberg

Hermann von Schönenberg s)

Hartung

Hermann von Schönenberg

Helwig von Goldbach 9)

1) VIL 530. e) VII. 572. J) Vll 744.

III-fang

s

l
Ende

der Amtsverwaltung.

1441 12. April

1449 s. Juni

1456 Pfingsten

1250 18.März

1257 14. April

1262

1266 (?)

1271 24. Februar

1273 25. October

1275 22. Februar

1277 l. Januar

l

T
F1427 21. September

i1431 15.Jun

I1433 l9. März

E1441
l

1447 10. Februar

11453
2.Apn1

1467 Januar

Chrisiburg.

J 1252 30. April

1259

1265

1270 (?)

1272 (?")

1274 8. Januar

1276 29. März

1277 19. Februar

«·«)Er heißt «Hauptmann zu Brandenburg-«und ist zugleich
des Hochmeistersoberster Kumpan. — Von 1467 bis l499 ward die Komthurei zu Brandenburg von dem obersten

Spitkkek verwaltet, daran zu den Kammergätekndes Hochmeistcrsgeschlagen und von Vögten verwaltet, welche

später genannt werben sollen·

s) Ill. 4F’—45. s) lll. 151. 7) Ill. 275——276. s) lll. 308. 318. V)lll. 348.
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Zenker-:- Ende

N-amen. der Anitsverwaltung.

i

Meinhard von Querfurt 1280 August

Dieterich von Gifposkeben 1283 5.März 1286 -1·2. Januar

Helwig von Goldbach l) 1288 2. Februar 1289- 29. Juni

Konrad Sack . 1289

Siegfried von Rechberg 1290 20. November 1291 25.-Mai

Hermnnn von Schenkenberg 1294 Mai 1294 30. Juni

Konrad Sack 1296 31. Januar

Heinrich vonVaternrode 1296 18. September 1298 December

Heinrich von Zuckschwert 1299 28. September

Sieghard von Schwarz-barg 1301 26. März 1306 30.-Mär-z

HeinrichVon Wedere 2) 1306 24. September

Sieghard von Schwarzbnrg Z) 1307 1311 22.Januars—s

Günther von Arnstein «) 1311 s. Februar 1312 14.Aptix

Sieghard Von Schwarz-barg 1315 21. Januar

Herzog Luther von Braunschweig 3) 1320 17.April 1326 21. Januar

Konrad von Bruningisheim 1347 5. Juni 1353 12.Juli

Johann Marfchalk von Froburg s) 1385 1.Ianuar 1387

Werner von Tettingen il13901.Mai 1390 Juli

Jost von Strupperg
l

1415 26. September 1418 1.September

-) Iv. 30.

Landmeistekamtbekleidete·
2) Wahrscheinlichverwalten er die Kotnthurei so lange, als Sieghard von Schwarzban das

«) lv. 606. Gründer der Stadt Deurschsz-Eilau. 4) Iv« 281· s) lv' Zu· 409

Gründ« M Stadt GEIST-Ubaer 6) III HEFT-UJahr Wdee « bankbenmit dein oberstenTrapieramt bekleidet



6· Komthure zu Danzig.

Namen.

David (von Cammerstein) I)

Johannes
v

Albrecht von Ore (2luer?) 2)

Jordan

Reuß (Ruthenus)

Winrich von Kniprode

Dielerich von Gebse

Gerhard von Steegen Z)

Heinrich von Rechter

Kirsilie von Kindswulie «)

Sweder von Pelland

Wilhelmvon Baldersheim

Wolfram von Baldersheim.

Gieselbrecht von Dudelsheim

Ludeke von Essen I)

Konrad Zöllner von Rotenstein s)

SiegfriedWalpot von Bassenheim 7)

Ludwig Wafeler

!
l
I1311

J1322

s1329

1333

1336

1338

1343

1348

1348

1357

1358

1360

1363

1368

1373

1384

Z nt an g

I

l« Gerne
i

der Amtsverwalltunep

19.Qnai

27. Februar

2. Juni

10. Mai

17. März

28. August

7. Januar

16. November

Juli

27. December

19. Juni

17. April

13. December

April

17. März

i

LIZLI
F1328
51331
I

v;1334

«

1341

1348

1351

1354

l 1360

1363

F1307
ls1370

1384

1385

25. Mai

27. September

11. Juni

6. Januar

2. Februar

U. Nooetnber

13. December

26. Januar

5. April

17. October

12. März

2. Januar

8. Januar

I) IV- 289. 346. 2) W- 437. 496. Er wird in der Schlacht bei Plowcze gefangen und auf den Befehl des

Kijnigs von Polen ermordet. S) Er bleibt in der Schlacht an der Strebe v. 694. «) Er stellt als Komthur von

Danng schon am g. April 1350 eine Handfeste aus« die freilich nur in einer späterenAbschrift vorhanden ist, also

Vielleicht ein falsches Jahr hat. s) v. 200. S) v. 405. 7) v. 316.

Schweden wegen des Verkauss von Wiborg, Aland und Wilandch an den Orden.

Er unter-handelt mit König Albrecht von



Ende

Namctts ver Amtsverwaltnng.I
Fleck-Hin

i

l

i

Wolf von Zolnhart !) ; 1385 I1389 27. December

WalrabesvonScharfenberg 2) 1389

1
1391 24.Juni

Johann von Beffart 3) 1391 - 1392 November

Johann vonENumpenheim 1392
v

1396 1.Mai
'

Graf Albrecht von Schwarzburg «) 1396 1407 18. October

Johann von Schönfeld 5)

,

1407 E1410

Heinrich von Plauen f) 1410 November ! 1413 Is. October

HeinrichHolt 7) ,

1413 1416 12. November

Helfrich von Drahe E) 1416 1418 3. September

Hermann von Gans
,

1418 1420 13. October

Walter von Merheim 9) 1420 1421 17. Juni

Johann von Bichau (Beichau) 1421 1422 25. November

Michael Küchmeister von Sternberg "’) 1422 November 1424 20. December

Konrad von Baldersheim 1423 3. October 1428 22.2lpril
-

Walter von Kirschkorb ") «
1428 1434 5.April

Tammo Wolf von Sponheim 1434 1436 2I.Januar

Nikolaus Postar n) l 1436 (?) 1454 Februar

«) v. 501. 2) Im Juni und Juli 1390 verwaltete er das Ober-Trapieramt, und wurde«nach der Niederk-

gung des Komthuraintes zu Danzig zum Landkomthur der Vallei Oesterreich ernannt. v. 583. «) V. 583.

's) vl· 98. 202. s) Er rettete sich aus der TannenbergeeSchlacht vli. M. S) vlL läs. 213—-2l4.«7) vll. 276.

8) vll. 326. S) Stirbt als Komthur zu Danzig. w) vll. 403. Es ist befremdenb, daß wir weder eine von ihm

selbst ausgestellte, noch von ihm mitbezeugte Handfeste haben- Dazu kommt, daß wir von Konrad von Baidersheirn

fünf im Jahre 1423 ausgestellteHandfesten haben; es ist alfo wohl nochin Zweifel zu ziehen, ob MichaelKüchmeistervon

Sternberg überhaupt das Komthnramt je verwaltet habe. Vielleicht lebte er nach Niederlegungdes -.Hocl)meisteramte6
im KonventezuDanzig als einfacher Ordensritter. ") vIL 584. 620. 12) Er ist der letzteKonfthur von Danzig und

ward nebst dem oberstenMai-schaltund dem Komthur von Straßburgvon dem Bundegefangen genommen. Vll 696.

774. vlll. 2. 360. Ueber die Einnahme der Ordensburg Danzig durch die Verbündeten vlll. 368.

4 Z
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7— Komehure zu Elbing.

Z n to n g E n v ·

Namen«
! der Amtsverwaltung.

( 1

Alexander

»

1246 10.Apkic

Hartmund 1251 1. October j 1254 10·März

Walter 1258 März 1260 6.August
Bektord

·

1262 1263 Juni

Walter -

«

,

1268 11.August

Helbold oder Helmhold I) z 1271 24. Februar 1277 1.Jammr

Albrecht .

,

1277 19. Februar
;

Friederich von Holdenstein (Holdenstätes) 1280

ulrich
l

1280 1.August 1283 s. März

Kuno 1285 23.Apkic 1286 30.Apkik

Dicke-ich von Spira
T

1286 20. Juni
;

1288 2.Febkuak

Siegftied vvn Rechberg 2)
.

1288 Februar I 1288 .10.?1ugust

Albrecht von prpisdpkf :
1289 4. Juni -1290 24. Februar

Ludwig von Schippen a) . 1296 It. April 1298 19. Mai

Konrad von Lichtenhain 1300 5.März

«

1303 7.Mäkz

Heinrich von Gera «) 1305 28.Juki

I

1312 28.Apki1

Graf Günther von Schwarzburg (?) 1321
:

Alexander von Kanre 1347 1848 15. October

Ortolf von Trier -

.

1349 20. Mai j 1353 2. August

1) lll. 308. 348. T) lv. Il. I) IV. 126., tD)In einer Urkunde vom 21. Januar 1315 nennt er sich auch
noch Komthuk zu Elbing. Seit 1312 wurde die Komthukei Elbing mit dem obersten Spittleramte vereinigt und

blieb es auch-mit wenigen Ausnahmen bis zum Verluste Ethik-ge 1v. 312.
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s. Konttbure zu Eugeisburg.

Lukan-; l Ende

Namen«
der Anttsverwaltung.

i

HeinrichBrabantius 1278 17. November 1285 27. September

Johann Sachse 1309 2I. September I
»

Johann von Alvensleben - 1311 8.Februar

Johann Sachse 1311 Juni

Johann Lvnke
v

)

1313 !
Johann Von Alvknskebgn »

1313 28. October i 1315 3.August

Johann Sachse 1318 Januar l;
«

Johann Lpnke 1320 17.2rpkir it1320 18.Juni

Günthervon Schwarzburg 1321 4.April 1321 15.August

Heinrich von Gera 1326 2. Februar 1326 24.August

HeinrichRcuß (Ruthenus) 1330 24. August

Konrad Von Gartow !)
«

1343

Ludolf König von Weizau I) , 1345
’

1347 5. Juni

Alexander von Kornre 1349
·

Ulrich von Hachenberg
«

1374
'

H »

1381 IS. Januar

Friederich von Wenden ,
T 1381 1383 1. Januar

Wolf von Zolnhart
s

1383 1384 25. December

Baldewinvon Frankenhofen s) 1384 1392 3.Miirz

Thomas von Merheim i
1392 1407 21. October

Arnold Von Hecke «) 1407
,

1410 30«März

Burghard von Wobeke s) ! 1410 I 1410 15. Juli

«) v. 25—-26. L) v. 37. J) v. 517. sm. Stirbt als Komthur zu Engelsburg. H) vlL 10. S) Fäqk in

M Schlacht bei Tannenberg. v1,1. 96.
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Z nka ng Tiide

Nam en«

derAIntsverwaltung.
; l

Johann von Posern (Pozerne) A1411 (?) 1413

Graf Heinrich von Platten l) 1413 1414 22. Mai

Johann von Anewil 2) 1414 1415

Graf Friederich von Zollern I) 1416

9. Komthure zu Golub. (Golau).

Konrad Sack «)

Hermann

Herzog Luther von Braunschweig

Eliger von Hohenstein

Friederich von Liebenzellc

Ludwig

Johannes

Heinrich von Stockheim

Johann (?) Bollant (Boland) s)

Marquard von Larheim

Hartmann von Königstein

Friederich Von Wenden s)

Burghard von W o b eke

1305 28.Juki (?)

1306 18.März

1308 22. Januar

1321 15. August

1333 13. September

1337 15. Juni

1343 8. November

1349 23. Juni

1373 (2) »

1376

1381

1392

1393

,
1309 23.2cprii

E1330 28.Februar

1376 September

s
1381 13. Juni

7 1392 23. Mai

I 1393 s. December

j 1397 9. Januar

1) Vll. 221. 2) Der Komthukbezirkward 1415 unter die HäuserRheden und Dirschau vertheilt Vll. 264, T)Er
starb in demselben Jahre an der Pest. vit. 278. «) lv. 203—4. s) Stirbt als Komthur zu Goiub. sj vt. c.



— —- 31 -.--—

Z nt an g G nd r

Namen«
der Asntsverwaltung.

l

Konrad von Eltz 1397 1402 2I. October

Albrecht von Tonnen 1402 1404 13. April

Paul Rulmcmn von Dademberg 1) 1404 1407

Nicolaus Roder 1407 1410 15. April

Konrad von Buchsek
:

1410 1410 November (?)

Karl von Walterhausen ’) 1410 1411

Wilhelm Von Eppingen s) 1411 1413

Georg von Egling en 1413 1416 23. November

Johann von Menden (vom Ende) 1416 1419 17. November

Bincenz von Wirsberg 1430 12. Juli 1433 22. März

Götz (Gottfried) von Nodenberg 1433 1436
«

Friederich von Troschwitz 1436 1442 13. November

Wilhelm von Eppingen 1442 1449

Siegfried Etsch 1449 1450 7. Juni

Konrad (Kunz) Esel 1454 1.Mai 1465 O. Januar

10. Kotnthure zu Graudenz.

Bertold

Bertold

Heinrich von Doby n

11250

1278 I7. November

1280 (?)

I) War zugleichKomthur zu VII-getan e) ZugleichKomthur zu Schönste. Z) Desgleichen-



Namen-

Johannes

Heinrich von Dobyn l)

Günther von Schwarzburg

Sieghard von Schwarzburg 22

Sieghard von Schwarzburg

Heinrich von Boventin

Daniel von Menden

Gebhard Von Ampleven

Johann von Schönfeld

Marqnard von Larheim

Walrabe Von Scharfenberg

Ulrich von Hachenberg I)

Johann Graf von Sayn 4)

Wilhelm von Helfenstein s)

Johann von Bichan (Bejchau)6)

Johann von Seelbach

Boheniunb Brendel

Johann von Trachnau

Hansvon Reihenitz 7)

Johann Von Erlebach

Wedel von Vladicheim

Wilhelm von Helfenstein

Infang ! Ende

der Amisverwaltnng.

1285 März

1289 5. Februar

1292 27.Apri1

1313 8. Juni

1331

s1346

1 362

1414 (?)

1434Februar

l

1298 19. Mai

1329

1335 s. April

1351 10. September

1374

1379

1383 October

1389

1389 December

1398 11. August

1404 3. Februar

1410 15.Juli

1413 14. Mai

1414 17. Januar

1434 17. Januar

1437 12. November

1440 12. April

1447 19. Januar

1449 14. October

1465 O. Januar

1) IV. 40- Anm- 4. L) IV- 404· I) Stirbt ais Komehur zu Gram-W n vt. 202. s) Fälle in dekSchmchc
bei Tanne-wag vll. 95· s) vll. 128· 7) W. 707. 72s.



11. Kontthure zu Holland.

Namen-

Heinrich Von Licker

HeinrichVon- Boventin

Ludolf von Buffinburg (Lussinburg)

Konrad von Koswitz (Keyöwitz,Knschewitz) l)

Konrad von Lichtenhain 2)

Philipp von Angelach s)

Konrad von Lichtenhain

Emmerich von Drahe

Simon Von Drahe 4)

Wiihelm Von Schauenberg 5)

Georg Truchseß s)

Michael Von Drahe 7)

Bernhard Von Castelalter S)

l

i
I

Sittang

i

Etrde

i

der Amte-verwaltung-

:
1331 17. December

1334

1337 29. Juni

1349 20. Mai.

1467 2. Februar

1473

1485 26. Mai

1489« 25. Juli

1492 17. Juli

1501

1506 7. Juli

1514 Z. Februar

1517

, r

!1333 13. September

!

1354 25. März

1473 14. Juli

1484 25. December

1487 I. October

1492 4. Mai

1499 18. Juli

1502 6. Juli

l) Diese Vier ersten führten den Titel Pfleger. Um diese Zeit wurde der Komthurbezirkdem oberstenSpittler

untergeordnet und die Verwaltung Hauskomthuren übergeben-Nachdem Elbing im Thorner Frieden vom Orden

abgetreten war, nahm für kurze Zeit der oberste Spittler seinen Sitz in Holland, dann aber ein Komthur. 2) Uc-

4. 5. 42. 70. s) tx. 116. t28· 4) tx. 195. 215. 224. s) Er heißtVogt zu Holland. 6) HeißtgleichfallsVogt

zu Holland. ’) Er nennt sich Statthalter zu Holland- «)Er Wird Als Pfkssek FuHolland gOMMMs

csli



12. Komthure zu Ksöuigsberg.

Namen.

Burchard von Hornhausen «)

Dieterich Rufus 2)

Johannes Sachse

Mangold von Sternberg

Dieterich Rufus

Meinhard Von Querfurt

Albert von Meißen I)

Bertold von Brühaven «)

Johannes Sachse

Eberhard von Virneburg Z)

Friederich von Wildenberg «)

Gerhard von Verrenburg
Heinrich von Jsenberg

Gottfried von Haynenberg 7)

Häutung Ende

der Amtsverwaltung.

1255

1256

1262

1276 29. März

1278 12. Juli

1281 10. August

1283 3. September

1289 4. Juni

1302 September

1304

1311 9. Mai

1315 21. Januar

1315 21. August

1327 6.Apkic

l

)

T 1256

1262 7. Juni

1274 August

1278 2. Februar

1
«
1

«

l

i
(

l
-

l

f

!

1288 30. Juli

1302 30. März

i 1304 12. Februar

? 1309 28. Februar

1312 31.August

1326 24. August

: 1329 Z. September

H Zugleich Vicelandmeister Ill. 89. fgg. T) Einige Monate des Jahres 1261 war er auch Vicelandmeister und

Ordensmarschall Ill. 202. J) 1v. Zo. Dusbukzs P. 111. p. 225. «) m. 431. Iv. 51. s) tv. 183. s) Iv.

278—279. 7) Seitdem ist die KomthureiKsnigsberg stets mit dem Amte des obersten Marschalls verbunden-



13. Komthure zu Kultu.

It n e a u g E n d c

Namen·
der Amtsvercvaltung.

Berlewin »

1232 28. December

Johannes 1251 1.0ctober

Dieterich Rufus 1264 13.August

Gebhard 1278 17. November

Siegfried von Rechberg 1288 17. März

Johann von Waldesere 1) 1298 19. Mai

Ut. Komthure zu Rtarienburg.

Heinrich Von Wilnowe 2) 1276 27. April 1298 19. Mai

Eberhard von Virneburg Z) 1298 1304 16. December

Johannes Sachs e «) 1305 1309 September

1) Später wurde wahrscheinlichdieses Haus Von den Landkomthurenvon Kulm verwaltet Als dieseaufhörten,

scheint in Kulm kein Ordensbeamter seinen Sitz gehabt zu haben-

2) Voigt, Gesch. Marienburgs S. 23 und 35. lll. 332. IV. 30. s) Gesch. Mar. S. 36. E) Ebendaselbst
S. 42—4Z.

«

öst



IT a use n.

)

I Z nta ng

f
I

E nd·

ver Amtsverwaltung.

Bernhard

Gerhard Von Hirzberg 1)

Bernhard

Wolf

Konrad von Kunseckeln

Bertold von Molheim

Bruno 2)

Marquard von Raschau s)

Johann von Lichtenstein

Johann vonEgloffstein

Wilhelm von Rosenberg

Ulrich Zenger 4)

Heinrich Schabe s)

Friederich von Mossbach

Heinrich Schabe

Johann von Erlebach

Vincenz von Wirsberg

Johann von Trachnau

Hans Von Reibenitz 6)

-

!1253 s. Februar

1255 20. September

F125827.Jun

Z1365

; 1374 (?)

s1376
i1377

j 1380 (2)

; 1393 (2)

I1398
I1402
51404

E1412
1415 2. Januar

31416

E1420
j1425
41430

l1434

1376’12.Jun

1377 12. Juli

1379 1. Januar

1389

1398

1402

1404 September

1412

1414

; 1416 2. September

1420 9. October

1425 (?)

spl426 10.August
«

1434 14. Februar
«

1437 11. November

1) Ill. 115. Y)Starb zu Elbing. ’) Wird von den Samaiten den Göttern geopfert. v. 522. «) vt. 282.

vit. 73. 5) Von 1414——1415 verwalten der bisherige Pfleger von Schaaken das Komthurnmt. 6) VIL 701-

s



ME-
37 —»-

l g n f a n g E n v c

Namen· ! der Amtsverwaltnng.

’i !
!

Wetzel von Vladicheim 1437 1447 25. Januar

Heinrich von Richtenbeeg
.

1447 1449 22. Februar

Hans Hensel von Czeschingen 1458 29. Juli

Otto von Hockeln 1464 10. November

Johann von Sänger 1) 1473 (e) 1474

-

Hans vonTiefen 1474 lö. April 1477

Hans Scherffchen
;

1480 15.März 1483 12.Mai

Otto Von Drauschwitz ’ «

1483 s. October 1485 12.Juli

Heinrich Von Seb en 1490 24.März 1497 29. Juli

Michel von Schwaden 2) ;
1498 22.Apkit 1516 27.Apkik

Erich der Jüngere, Herzog zu Braun- E

«

schweigs)
s 1519 ! 1525 Mai

»
16. Komthure zu Mewe.

Dieterich von Spira -«) l
1283 6. März

«

Friederich von Esbeck
.

1297 25. September

Heinrich von Jsenberg
- 1302 28.März ;

Siegfkied s) 1309 23.Apkic T1311 4.Juui

Heinrichvon Buchholz 6) 1313 S. Juni Z1324 21. Januar

I) tx. 97. 2)1x. 4l9. 432. I) tx. 503. 704. 740. Beiträge zur Kunde Preuss-no lv. 396.

") Erster Komthur zu Mewe Ill. 389. 5) IV. 611. e7)IV. 346.



Namen.

Günther von Schwarzburg

Albrecht Herzog von Braunfchweig

Rutherus von Mewa

Hermann von Kudorf

Johann von Falkenstein

Gottfried von Hoslitz

Johann von Falkenstein

Kirsten von Bernsvelde

Ludwig von Benfeld

Konrad von Eltz

Konrad von Lichtenstein

Arnold von Burgeln

Heinrich von Schwelborn l)

Johann Graf von Sayn 2)

Friederich von Wallenrod J)

Siegmund von Raum-regen «·)

Peter von Lorch

Paul von Rußdorf 5)

Johann von Scelbach SJ

Michael Küchmeister von Sternberg

Johann von Seelbach

Ludwig von Landsee (Lanse) 7)

I 3-nta ng

I

I Ende

I
der Amtsvcrwaltuag.

1325 6. Februar

1332 lo. October

1335 18. April

1338 29. Juni

1347 5. Juni

1352 1.JUU

1355 12. April

1363 2. December

1383 ZL Mai

1386

1396

-1399

1402

1404

1404

1407

1411 (?)

1416

1416

E1422

i1422
! 1431

l

l
: 1328 13.Angust

1333 4. Juli

Hi
L

E1346 29. September

»

1386 Januar

f1396 1.Mai

1399 s. September

1402 28. October

i 1404 3. Februar

1404 8. September

1407 3.Ju1i

1410 15.Juli

1416

31416 7.Juni

1422 t7. März

1422 10.November

»

1431 20. Juli

1434 April (2)

I) vL 265. 21 vi. 282. 32Vl. 282- 359. «)Fälle in der TannenbergerSchlacht VlL 96. s) Er war zu-
gleich eine Zeit lang oberster Trapier. s) Desgleichen hvu5w.



F Z n f a n g E n d c

Øeamen«
z« der Äneis-verwaltung

F !

Michael von Nefse 1434 1434 29. September

Johann von Pommersheim 1434 1438 2. März

Gerlach Mertz «) - 1438 1440 26. Juni

Bruno Von Hirzberg
-

; 1440 . 1441 18. April

Gerlach Mertz
,

1441 144421 Juni

Nicolaus von Gylisdorf (Gilfin) ! 1444 J 1446 28. October

Ludwig von Errichshauseu s) ,1447 ; 1450

Johann von Remchingen J)

17. Komthure zu Wohnungen-

1331 17. December
’

1334 .

1837 29. Juni

Ekhard von Renis s)

Bruno von Luttere z)

Ekhard von Ren-is C) 1349 20. Mai

Alf (Adols) 7) 1350 18.Ju!i

Werner von Linden S) 1353 2. Juli

Eberhard von Monheim O) 1360 24. November

Johann von Zeno "’) z 1362

1352 10. November

1356 l4. Februar

I
I
I

!
1
i

!

I) vlL 732. 774. T) vlll. 136. I) Er war zugleichoberster Trapier und blieb es, als Mewe von dem Bunde

erobert wurde. Nach einer Handfeste war Hans von Neibenitz vor dem Jahre 1440 Komthur zu Mewe. Eine

nähereZeitbestimmung über seine Amtsverwaltung hat sich nicht ermitteln lassen.

«) Er nannte sich abwechselnd Pfleger und Vogt. Z) Desgleichen 6) Desgleichen 7) Desgleichen. o) Des-

glsschms 9) Desgleichen ") Verbrannte bei der Belagerung von Kauen v. 155.



«

»f»
-

-

Zeitung Ende

N a m e u.
der Amtsverwaltuna

1371 8s. Januar

1373 25. Mai

1416 27. Januar

Kunz Fronenhorver «) 1420 30. November

Heinrich Reußvon Plauen 5) . 1467 April

Veit von Jarsdorf c) 1469

Konrad von Lichtenhain 7) 1482 28.August

Hans von Damnitz (Domnitz,) s) 1493 25.Februar

Matthes von Dieben o) 1508

Heinrich Rennenberg 1)

Marquarb von Naschelo I)

Hermann von Ovexsiolz I) 1417 2.Mai

1469 15. October

1474 26. October

1495 Il. Juni

Is. Komthure zu Natangein

«1257 14. April 1258 3. Mai

1276 29. März

Weener von Grunowen

Friederich von Holdenstäte Io)

I) Er nennt sich abwechselndPfleget und Vogt. 21Desgleichen 3) Desgleichen «)Desgleichen s) IX. 1.fgg.
Er war zugleich Statthalter des Hochmeisters und nannte sich Komthur zu Mohrungen. Als Hauptmann zu

Mohrungen wird neben ihm genannt Veit von Jarsdors S) Nennt sich Komthur zu Wohnungen- 7) Erwarte

sich Vogt zu Mohrungen s) Er führt den Titel Psleger zu Mehrung-n S) Er nennt sich gleichfalls Pfleger.

10)Die späterenführenden Titel Vogt zu Natangen und werden unter den Vögtenausgeführtwerden; noch

späterwurde dieses Amt mit dem Komthuramt zu Balga vereinigt·



19· Kpmthure zuNeffau

z n k a n g -G n d se

Namen«. der Amtöverwaltung..
i

Heinrich 1250 1257 19. November

Arnold Kropf
- 1292 27.April 1294 26sMärz

Dieterich 1295 IF.October

Heinrich von Wedere «) 1302 31. October 1321 Its-März

Heinrich (Wemer)Zenger
« "

1337 15. Juni 1348«12.Ju1i

Johann von Lengenfeld
«

i
1357 18.Mqi

,

Ulrich von Hachenberg 1360 6. Januar
)

1363

Marquard von Larheim 1374 1376

Gokkhold (Gotcbpn) von Kurwis (Kökwitz) 1376 1382 15.Oktobek

Rüdiger von Ostifchau (Osteschau) 1382 1388

Graf Konrad von Kyburg 1388 1391

HeinrichHarder 2) 1391 1402 11. November

Heinrich von Plauen 1402 1407 3.Juli

Gottfried von Hotzfeld (Hatzfeld) I) 1407 1410 15.Juli»

Konrad von Buchsek 1410 (?) 1411

Albrecht Große E1411 1412

Johann von Menden l1412
«

1414

Johann von Posern l
1414 1414 2.Juni

Ludwig Von Landsee (Lanse) 1414 1415 31.Mai

Lukas von Lichtenstein «) Ihle ·

1416 18. November

I) 1v· los. 2) V. Ess. Während seiner Verwaltung wurde das Pflegeramt Morin mit der Komthucei ver-

einigt- Z) Fiel in der TannenbergerSchlacht vll. 96. «) vlL 283.

6



Namen.

Johann von Schauenburg l)

Nicolaus Schatz Von Ebtrsteten cherstädtJ

Friederich -

—

Sigismund von Npthen 2)

Tymo von Langenau

Hans von Stetten

Hans von Dobeneck

Weilrich Breder Z)

Heemann «)

Heinrich von Menz (Meytcz)

Albrecht Schoff

H Günther von Hohensfeins)
.

Siegfkied Walpot von Baffenheim

Bnrchard von Mansseld S)

Kuno von Liebenstein

Johann von Beffart

sittnirg

1416

1421

1431 September

?

1432

1432

1434 28. September

1435

« 1333 25. Mai

1343 2. Februar

1348 14. October

1349 22. September

1370

1374 28. Juli

1379

1383

den zu Brzesc 1435 an Polen abgetreten. VII. 673.

l

11421
91431
l

?

11432
k1432
J1433

;
1435

20. Komthure zu Osteroda

1333

1344

1370

1372

1379

1383

1391

Ende

der Amtsvertvaltung.

20. Mai

(?)

29. April

1. September

11. December

23. April

11. November

14. August

21.«April

19. April

17. Mai

2. Juli

I) Während seiner Amtsfübrungwurde die KomkhureiBirgelau zum NessauerKomthurbezirkzugeschlngewvlL

326. 2) VII. 589. 3) Der letzte Komthuk zu Nessau. Die Burg mit ihrem ganzen Gebiete wird im ewigen Fris-
4) Er nennt sich Pfleger. 5) v. to2. s) V. 287.



l
« l

Hut-Hur J Ende

Deamew «

der Amtsvlerwaltungp

. . I
Graf Konradvon Kyburg l) 1391 ; 1392 12.März

Geriach Mönch von Rosenberg I) 1392 1397

Johann von Schönfeld I) 397 6. Juni 1407 11.November «

Graf Friederich von Zollern «) 1407
«

1410 13. April

Gamrath von Pinzenau 5)

,

1410 1410 Is. Juli

Konrad von Sefeln S) 1410 November (?) ( 1411 18.0ctober

Heinrich Held 1411 1413 23. Mai

Johann von Bichau 7) 1413 1421 l7. Juni

Wolf von Sanfenheim -8) 1421 1438 3t.October

Johann TruchseßVon Stetten 9)
v

1438 1449 17. Juni

Wilhelm von Eppingen 10)
"

1449 1466 4. December

Martin Truchseß von Wetzhaufen 11) 1467 2. Februar 1477 16. März

Stephan von Streitberg 12) 1477 2. September
’

1480 18. Juli

Emmerich von Drahe II) -»

« 1480 1485 12.In1i

Melchior Kechler von Schwansdorf 1490 24. März I49(·)23. Juni

Hcrmann Kopp von Krilzschwitz 1490 1494 13. März

Ludwigvon Seins-heim ") 1495 6. December 1499 18. Juli

Melchior Kechler von Schwansdorf 15) 1499
» -

«

1503 29. September

Jordan von Bergroth (Berckenrodt) 1506 7. Juli -

Georg von Els »s) 1510 1513 18. November

Quirin Schlick Graf von Pasfan, Herr zu

:

Weißenkirchen und sElnbogen. 1518 1525

J) v« 583· 2) Stika ais Komkhuk zu Ostewde. s) v1. 93. 98. A v11. 10. 51. s) Fälle in der Tannen-

bekgsk Schkachr. vit. 96. es)v11. 128. 7) v11. 252. s) vlL 486. O)W· 774. 10)Vll 190i M- n) tx-

4. 59. -93. tm. 12) tx. l()1. n) lx 136. 1H)tx· 213. 224. 15) Er war zugleichoberster Spittler. tx. 275.

16)Er war zugleich Kanzler des DeutschenOrdens. tx. 38()«.
" «

687



21· Komihnre zu Pape-u.

F( n k n n g E n d c

sNameM der Amtsverwaltung.
l

Ase-»der I-128817.Mc·ikz 1292 27.Apki1

Siegfried
.

1320 19. April

Heidenreich von Hugewitz (Hnugwitz) 1326 2. Februar 1330 24. August

Ludwig T1334 24. November

Konrad Kesselhut 1341 Z. Februar

Nüdiger von Wirsten (Vusten) ? 1387 LlsDeteMbet

Rot-ich (Roderich)von Wesel 1387 1391 21.December

Gottfried von Troådorf 1) 1391 1398

Gottfried von der Kühle (Külen) 1398 28. September 1406 18. Juli

Wilhelm von Nosenbeeg 2) 1406 1410 15- Juli

Heinrich Hold s) 1410 November (?) 1411 24.Juni

Johann von Seelbach «) «- 1411 1413 24. Juni

Paul von Rußdorf s) 1413 1414 17. Januar

Johann von Menden 6) 1414
l

1416 LI. November

Nicolnus von Bergau 7) 1417 1419 12. November

Nicolaus Schatz von Ebirsteten (Eberstädt)

«

1419 1421 l. Juli

Johann von Spiegel S) 1425 Zo. October 1426 14. September

Wilhelm Crvbevm (Krauheim?) , 1426 (?) 1435 7. Juni

Heinrich Marschalk 1435 Z

Hun (?) e 1440 4. Juli

Simon Langschenkel 1440 1445 2.0ctober

I) Stirbt als Komthur zu Papau. 2) Fällt in der Tannenberger Schlacht J) Er war zugleichVogt zu Leipe·
und eben so seineNachfolger-«)Desgleichen- s) Desgleichen ei)Desgleichen 7) Desgleichen- «)Er heißtPfleger

—



.—-1-5-—-

22. Kontthure zu Nagnit Gräber Landshut).

! !
Z n k a n g l« E n v -

Namen«
des Amtsvxrtvaltung.

II
-

s g
Bertold von Brühaven 1) 1289 1292

Konrad von Stange 2) . 31292 1293

Ludwig von Liebenzelle Z) 1294 1300 22. September

Voran (Vorx, Vorz) von Liedecow Medic-tu «) 1301

«

1309 28.Fcokuak

Werner von Orseln 5) i 1312 28. April s 1313

Volrnd S) 1314 August 1315 Januar

Friederich von Lieben-zelle 7) 1317
i

Bis-September «

Burggraf Dieterich von Altenburg s) 1323 31. October 1324

Albrecht von Ore (2Luer?) 1326 15. Juni
.

1327 29. Novemka

Heinrich Dnscmer von Arffberg 1329 23. März

Krafto Von Ottenbach
!

1331 25. April 1332 18. Mai
«

Merfrid (?) 1333 August

Dieterich von Schenkenberg 1338 8.März
;

Ortolf ,

»

1339 19. November

Siegfried von Dahenfeld

l

1342 19. Juni 1344 2. Juni

Ortolf —

««
1346 24. Februar : 1346 1«3.Octooer

Wilhelm vom Burne (vom Borne) 1350 7. April

Henning Schindekopf 9) 1350 26. Mai 1352 (?)

Kuno von Hattenstein to)

.

« 1356 1359 30.Juni

Gebhard von Ampleven »f«1360 Juni

Heinrich von Scheningen (Schöning) U) 1362 1364

1) lll. 38—39. 2) lV. 92. I) IV. 94 fgg. Er zerstörtedas Heiligthum Nomowe in Samaiten. «) 1v. 180.

208-—209. 5) 1v. Zoo. 6) lv. Zis. ’) IV. 317. s) ill. 382. 9) v. 94. Io) v. 112. u) v. 150.158.169.
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Namen.
cSinkt-vg·

der Amtsv

E a de

erwaltung.

Burchard Von Mansfeld T
Gottfried Von Linden

Gerhard von Lens (Lensen) 2)

Kuno Von Hattenstein

Werner Von Ubishcim

Wigand von Baldersheim 3)

Johann von Rumpenheim ·)

Kuno von Lichtenstein

Marquard von«Salzbach5)

Graf Friederich von Zollern s)

Eberharb von Walienfels 7)

Helft-ich von Drahe eI)

Konrad von Sefeln 9)

Leopold von Neitenbach (Rothenbach)

Lukas von Lichtenstein "’)

Johann von Schauenburg 11)

«Konrad von Erlichshausen «)

Johann von Schauenburg Is)

Bruno von Hirzberg

Gerlach Mertz U)

1) v. 205. 2ll.« 2) Bleibt auf einem Zuge gegen die Litthauer. v. 257———58.

1365

1371

1372

1374

1379

1380

1384

1392

1396

1402

1407

1410

1412

«

1414

1416

1419

1425
1432

1441

1444

28. November

29. September

1370 Februar

1374 August

1379 Mai

1379 4. December

1384 Mai

1392 19. November

1396 1.Mai

«1402 14. Mai

1407 l. September

1410 7. März

1412 25. November

1414 18. Januar

1416 25. November

1419 20. Januar

1425 Z. December

1432 19. November

1441 19.Apkic

1444 3. Juli

—us.Aq 15. Juni

J) Fällt im Kampfe mit den

Litchauernv. 358. 431. ««)v. 521. 607.· s) v1. 71. 86—87. S)vi. 239. 24t. 355. 7) vis. to. 46. 8)v!l.128.
9) Im Aemkerbuch wird sein Abgang auf den Tag ,,lsasciie vix-g« gesetzt, wahrscheinlich ein Schreibfshlek für,,l)risoe
Arg-« vis. 225. N) Vli. 339.· n) Vll. 379. U) vll. 565. Von 1425 bis 1447 waren die Bezirke von Tilsit
und Labiau mit der Komthurei Ragnit vereinigt. n) vll. 756. 774. M) vlll. 93.

.

ll—



3 u r a n g E n t- k

Nanxew der Amtsverwaltung.

l

Erhard Pfersfelder 1447 1452 24. Juni

Helfrich von Selbolt I) 1453 16. September 1454 3. Februar

Hans von der Narbe z) 1461 10. November 1483 6. Mai

Christoph von Aufseß . 1483 22. Januar 1486 19.März

Konrad Nothaft 148621. September 1490 24. März

Hans Scherffchen.
»

- 1490 12.Juli 1495 10.August

Heinrich von Altmannsshofen s)
«

1495
-

1499 12. September

Nicolaus von Pflug «) 1506 7. Juli 1511 .

23. Komihure zu Nheden.

Hartwich .
11251 LOctober

’

1252 30. April

Hartung f)
«

1278 17. November
l 1280IAugust

Heinrichvon Baternrode 1285 2. März

Hartung 1289 Januar 1298 21.December

Peter 1304 14. October i 1312 (?)

Hermann ; 1312 December !1321 15. August

I) Dieser Name wird in den Urkunden oft in S ewoit verstümmeltgefunden.Ein Hermannas seniot de sel-

holt kommt in einer Urkunde vom Jahre 1301 bei Gualan. cod. dipl. lll. pag-. Z. vor. DerLetzte diesesNamensund

Stammes war Heinrich von Selbokdt, der Stadt Mainz Vicedom und Hofrichter, der den 5. Februar 1578 starb.

Gadea.cod. dipl. ll. Imgs 883. H lX- 4- Er nennt sich bis zum Jahr 1466 ,,Hauptmann zu Ragnit und Labiau

und Waldtmistekzu Neuendokf.« I] IX. 215. «) tx. ste. 4ts. Er war zugleichobersterSpittler und starb in dis-

semAmte s) lll. 308. ..
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-

Zeitung Ende

N a m e n.
der Arius-verwaltung-

l

Dieterich von Spira i 1332 18. Mai

Heinrich von Bebenczene 1338 20. Juni

Hartmann - 1339 17.März 1389 9. August

Sweder (von Pelland?)
.

1351 10. September

Petzold von Kurwis (Körwitz) I) 1363 11.März 1370 l7. Februar

Johann von Nübesamen (Rubesom) 1370 1377· 7. Juli

Heinrich Gans von Webirstete
-

1377 1382 21. October

Gotthold (Gotebolt) Von Kurwis 2)
,

1382 1383 29.Juli

Engelbrecht (Engelhard) Rabe von Wildstein Z) 13.83 1387

Weisner Von Tettingen 1387 1390 2.Mai

Heinrich Hat-see 1390 1391 29. Juni

Graf Rudolf von Kpbukg s) 1391
·

1402 6. November

Wilhelm Folkolk 1402 1404 10. Februar

Heinrich von Schwekoom . 1404 1404 22. Februar

Johann Von der Dollen 5) 1407 1409 8.Mai

Nicocaus von Melin (Melyn) o) 1409 1410 15. Juli

Georg von Wirsberg 7) 1411 März z
1411 27. Juni

HeinrichHold 1411
,

;
1411 28. October

Konrad von Sefeln 1411 1412 13. November
«

Otto-von Walsbach 1412 1415 8. December

Andreas von Seckendorf S) ., 1415 1416 März

(

«) Vlskbk M d« RUVALM Schlacht. V. 218. 2) Stirbt als Komthur zu Rhedew z) Wird zum oberstenMar-

schall erwählt Vergl. S.8. 4) v. 584· vl. 49. Z) vll. 10. 6) Fälle in der Tannenbecger Schlacht- 7) Ueber

seine Verschmärunggegen-Heinrich von spinnen vll. 146. und Beitr. zur Kunde Preussens V« 23. fgg. s) Jn
dieser Zeit wurde ein Theil des Komtburbezicksvon Engelsburg mit Rheden vereinigt.
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Z n f a n g E n d ·

N a m e n«
Xder Amisvefvwäaftunw

I

Graf Friederich von Zollern 1)
«

1416 x416

Wolf von Sansenheim (Saunsheim?) 1416 1421 1.Juli

Nicolaus von Bergau ,

(
1421

·

1422 2· Novembev
Nicolaus von Görlitz 1432 25. September

Johann von Pommersheim 1) 1433 11.December 1434 20. Februar

Ludwig von Landsee (Lanse) 1434 1434 7. April

Georg von Egeling 1434 1436 26. Januar

Heinrich Marschalk I) 1436 1437 s. December

Johann von Erlebach
«

1437 1438 6. November

Graf Johann von Gleichen ·) 1438
«

1441 3.Juri

Friederich von Nieckeritz
.

? 1449

Dieterich von Werdenau F) 1449 - 1454

24 Komihure zu Rhein.

Friederichvon Wallenrod ·) I 1394 2. April 1396 April

Johann von Schönfeld 1396 1397 19. April

ulrich

I
? 1418 14. September

Leopold von Reitenbach 1418 9. November 1420

1) Er war nur wenige Monate im Amte und starban des-Pest. v11. 278. 2) vit. cis-. s)vll.698· ·)vtl. 769.

774. s) Er war der letzte Komthur von Ach-den«da dasHaus bald in die Gewalt des Bund-s sieh Vlll. 370.

s) vt. 26—28.



Namen.
Z nka ng E nve

der Amisverwaltung.

Friederich von Wpelsdors (Weilsdors oder

Wilsdors) l)

Georg Ramung von Rameck 2)

Rudolf von Tippelskirch I)

Adrian von Weiblingen f)

Faustin von Weiblingen

1

1420 10. December

1468 7. Januar

148638.2lugust

1521 24. August

z 1522

1422

1485

1518

1524

25. Kornthure zu Schlochau.

Dieterich von Lichtenhain 5)

Günther yon Snoze

Johann von Barkenseld

Heinrich Ernst

Johann von Barkenseld

Ludols von Hake

Heinrichvon Thaba (Thabach)

Heinrich von Grobitz

1323 2. Juni

1332 8. Februar

1336 Juni

?

1346 U. Mai

1350 Is. März

1355 22. Februar

1372 22. Februar

l 370

1377.

Il. Januar

12. September

23. März

21. März

21. October

29. Juni

21. October

8. Januar

22. December

20. Mai

10. Juli

-) Die nun folgendenBeamten (bis 1468) werden Pfleger genannt und sind späterunter den Pflegern nament-

lich aufgeführt. T) Bis zum Jahr 1477 führt er den Titel: Psleger zu Rhein. lx. 145. I) Anfangs nenne er

sich «Statehalter zu Rhein und Lock-Cdann »Komthur zu Rhein«, wurde später zum obersten Trapier erhoben und

erscheint als solcher zuletzt 1516, wird aber noch 1518 23. März in einer Handfestebloß als «Komthur zu Rhein«

erwähne tx. 275. 435. «) Er wird »Stattl)alterzu Rhein« genannt. »-

s) Er ist nicht der erste Komthuk gewesen,da in einer Verschreibungvom Jahre1323 Ludwig von Liebenzelle
mit dem Zusase »wenn-im oommeadator in slochow« als bereits gestorbenerwähntwird. Dieterich von Lich-

tenhain war zugleichKomthur zu Schwes-
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« n t a n g G n d ·

N a m e n.

der Amtsverwaltnng.
l

Konrad von Wollenrold l) 1377 1382 28. November

Friederich-Küh! von Scharfenstein 1382 1383 lö. October

Johann von Schönfeld 2) 1383 1392 10.Mai

Wilhelm Folkolt 1392 1402 28. October

Gamrath Von Pinzenau (Benzenau) 3) 1402 1410 n.April

Arnold von Baden 4) 1410 1410 15.Juli

Iost von Hohenkirchen 1410 1411 27. October

Johann Von Späth (Spket) 1411 10. November 1413 10. Januar

Wilhelm von Steinheim 1413 2I.Januar 1415 2. Juli

Jost von Hohenkirchen 1415 1420 18. October

Leopold von Neitenbach 1420 1422 s. Februar

Johann vvn Pommetsheim 5) 1425 7. November 1431 12. Juli

Nicolaus von Nieckeritz 1431 1433 28. December

Bernhard von Schönburg 1433 1435 20.April

Heinrich von Rabenstein 1435 1437 27.August

Gottfried von Geylenkirche 1437 1438 11.November

Wilrich von Greifenstein 1438 1440

Johann von Stockheim 1441 11.Apxil 1444

Hermatm Hug vom Heiligenberge 1445 l. Juni 1446 9. December

Johann Rabe f-) 1450 1454

(

1) v. 407. 2) V. 580. I) vlL 35. 50. «) Fälle in dec,Tnnnenb"ecgecSchlacht Vil. 962 s) vit. 536.

S) Siehe PreußischeProvinzialblätterBd. 3. S. 32. Ueber die Ecoberungdes Hauses durch den Bund«vlll. 372.

7I



26. Komthure zu Schönste-

Sk a no e n.

Z nk nn g E n de

der Amtsverwaltung.

Rudolf

Otto

Hermann von Opspen l)

Rutherus

Johannes

Becko (Getke)

Gereon

Benisch von Schönenberg 2)

Graf Albrecht von Schwarzburg

Arnold von Burgeln (Bürgel) «)

Nicolaus von Biliz (Filz) «)

Eberhard von Offtersheim

Karl von Walterhausen 5)

Wilhelm von Eppingen S)

Heinrich Marfchalk

Engelharb Krebs (?)

Johann von Menden 7)

Nicolauö von Bergau S)

Hans von Fischborn 9)

Lucas von Lichtenstein

1278 I7. November

1303 10. Juli

1330

1333 28· Februar

1337 15. Juni

1343 s. November

1349 23. Juni

2

1389

1392

1399

1410

1410

1411

1413

1415

31416

J1419
i1421

1424

1320 21."December

«

1389 e. September

1392 4.März

1399 28. August

1410 113. Juli

1410 25. November

1411

1413 l4.ØRai

1415

1416 2«4.November

1419 17. November

1421 30. Juni

1424 30.April

1426 6. September

I) W. 464—65. Jn UtkUUdm Wird seiner nie erwähntv 2) Stirbt als Komthur zu Schönste s) vL 74. ill-

«) Fälle in der Schlacht bei Tannenberg. s) ZugleichKomthur zu Golub. S) Zugleich Komthur zu Golub. vlL 184.

7) ZugleichKomthur zu Golub. s) Er verwalreke zugleich die Bogtei Leipe. 9) Desgleichen-



g n s a n g E n d ·

«

Namen«
der Amtsverwaltung.

l

Gottfried von Rodenber·g l) 1426 1430 22.März

Vincenz von Wiesberg 2) 1430 1436 19. November

Wilrich von Greifenstein s) 1436 1438 li. November

Hans VonDobeneck 4) - 1438 1442 13. November

Ludwig von Erlichshausen H) — 1442

»

«
1447

27. Komthure zu Schweiz.

Dieterich von Lichtenhain S)

Konrad von Brunigsheim 7)

1317 19. Juli 1326 BLOctober

1335 26. November

Günther von Hohenstein 1344 27. September

Albrecht Schof von Dornberg 1349 23. Juni 1355 16. April

Albrecht Schof von Dornberg I) I nach 1365 1377

Daniel von Menden 9) I 1377 1382
f

1392 12.Mäez

. 1396 28. April

Thomas von Merheim 1382 ·14.Janvar
Graf Albrecht von Schwarzburg 10) 1392

I) Er verwaltete zugleich;die Vogtei Leipe. 2) Er verwaltete zugleich die Vogtes Leipe und. die Komthurei Thom.
I) Er verwaltele zugleich die Vogtei Leipe. 'D)Er war zugleich Vogt zu Leipe. s) Desgleichen-

6)1V. 319. 346. ’) lv. 527. Abgeordneter des Ordens beim Friedensfchlußzu Wisfegrnd. 8) Er muß
zweimal dan Komthuramt zu Schwetz verwaltet haben, jedoch läßt sich nicht bestimmen, wer in der Zwischenzeitdem-

selben vorstand. Das zweite Mal muß er das Amt nach 1365 eingetreten haben, denn in diesem Jahre heißt er in
ein-r Hanbfeste «alter Komthur zu Schwes-« Zwar wird im Aemterbuchesein Abgang vom Amte ins Jahr 1377

gefest, aber wir haben eine Verschreibung vom 6. November 1374, wpkiks Daniel vqxjMkndm schonals Kom-

thur von Schwetzerwähntwird. Z)Stirbt als Komthur zu Schweiz. m) v1. 4. 54.

v



Namen.

Johann von Pfirt l)

Graf Heinrich von Plauen 2)

Friederich von Constetten I«)

Martin von der Kemnate (Kemnater)

Wilhelm von Eglingen «)

Wilhelm von Steinheim

Wilhelm von Eppingen

Hener (Johann) von Anewende oder An-

weil (Aynwil) 5)

Georg von Seckendorf

Heinrich Marschalk

Johann von Stetten

Eberhard von Wesenthau

Kilinn von Exdorf S)

Hans von Reihenitz

1396

1407

1410

1411

1415

1415

1416

1418

1423

?

1434

1438

1440

1441

l

änkang i End-

der Amtsverwaltung.

I

1407

1410 November

1411 13. September

1415 24. Juni

7. Juli

1416 11.-November

1418

l

1423 26. December

1424 10. Juni

1434 (14332)

-1438 6. November

«

1440 14. Februar

(14332)

U. April 1449 23. März

28. Komthure zu Straßburg.

Friederich von Spangenberg

Burchart von Drieleben (Drepleben)

H1337 15. Juni E 1339 9.August

! 1346 25.Mai l

1) v1. m. -) vtt. 73. 102——103. I) vit. 128. «) Es war nur wenige Monate im Amte. Z)vIL 37o.

z) vll 756. War wahrscheinlichnur wenige Monate im Amte.
«



Namen.

Konrad von Calomunt (Kalemont) I)

Reinhard von Elner

Kuno von Liebenstein I)

Karl von Lichtenstein

Friederich von Wallenrod «)

Wilhelm von Rosenberg «)

Gottfried von der Kühle

Baldewin Stal 5)

Wilhelm von Eglingen (?)

Johann von Späth (Spedt)

Alf Von Suwern (Zuwern)

Gottfried von Rodenberg

Engelhard Krebs

Michael von Nesse

Johann vom Gok oder Gohr (Goyt, Gest)

Simon Langschenkel

Kilian von Exdorf

Leonhard von Pan-phag-

Ucrich von Eisenhofen

-) v. 240. -) Nur wenige Monateim Amte- s) fl. 282. «) vi. 282.

berg. VIL 96.

Z nt an g G n do

der Amtsverwaltung.

1370

1374

1887

1387

1396

1404

1406

1409

1410 (?)

1414

1415

1417

1419

1419

1432 27. September

1438

1441 II. April

1441 3.Jull

1446

1374

1387

1396 1.9Ras

1404 29. September

1406 12. Juli

1409 Weihnachten

r141015.Jusi

1414 20. Januar

1415 3. November

1417 4. März

1419 23. Januar

1419 3. October

1420 (?)

1438 6. November

1440

1441 27.9Rai

!
1446 7. November

1450 29.URai’

s) Fiel in der Schlachtbei Tannen-k



29. Komihurc zu Thora-

Namen.

Otto

Raoino

Otto von Slewitz oder Schlewitz (Schleunz)

Hartmud von Kronenberg ’)

Heinrich

Otto

Heinrich (von Byr?) 2)

Albrecht von Jppelensdorf

Ludwig

Radwicus

Heinrich

Ludwig

Heinrich von Uberberg

Heinrichvon Byr

Konrad Stange

Konrad Sack I)

Heinrich von- Dobpu «)

Gozwin (Peter)

Luther von Sparrenberg

Hugo von Almenhausen 5)

HeinrichRuve (Nowe — Nähe)

Zutun-z Ende

der Amtsvertvaltung.

1250

1251 1.«October

1255 10. Februar

1257 4. August

1260 15. Juni

1264 13. August

1267

1274 ö. September

1278 17. November

1279 29. November

1282 17. December

1285 2. März

1289 6. December

1292 27. April

1293 23. April

1301 9.Apxic

1303 Is. April

1309 21. September

1319

1326 24.2cugustf
1330 24.åtugust

1255

1255 25. October

1259

1270 22. Februar

1277 t. Januar

1283

1296

1302 30. März

1306 Januar

1313

1326 2. Februar

1328

s) lu. m. 71 lu. 308. I) lv. 17:z. «) Iv. los. s) Ill. 421. Fiel in einer Schlacht gegen die Poten.



Namen.

Marquard von Sparrenberg l)

Alexander von Kornre

Heinrich Von Offklpn (Offeln, Offelen)

Heinrich von Booentin

Dieterich von Spira

Johann Nothaft 2)

Wilhelm von Baldersheim

Johann Nothaft
·

Dieterich von Brandenburg 3)

Konrad von Kalemont

Baldewin von Frlankenhofen

Siegfried Walpot von Bassenheim

Ludwig von Wafeln ««)

Wolf von Zolnhart 5)

Engelhard Rabe s)

Friederich von Wenden 7)

Graf Albrecht zu Schwarzburg S)

Graf Johann von Sayn 9)

Eberharb von Wallenfels lo)

HeinrichHeld

Johann von Seelbach (Zelbach) ")

Zirku ng

1335 26. November

1338 6. Mai

1339 August

1340 29. September

1342 20. Juni

1346 14. Mai

1347

1347

1352 20. November

1375 24.August

1381 20. Januar

1383

1384 25.December

1389 December

1392 30. November

f1397
1407

i 1410

1410 November

J1413
H1414

i

)
der Amtsverwaltung.

Ende

1337 15. Juni

1338 4«.December

1344 13. November

1349 s. December

1375

1381 20. Januar

1383 -20. December

1384 25. December

1389

1392 30. November

1397 7. Januar

1407

1410 4. April

1410 15. Juli

1413 14.Mai

. 1414 14. Januar

1416 Pfingsten

1) IV. 527. Abgeordneten des Ordens bei dem Friedensfchlußzu Wissegrad. 21vi. 556. I) v. 240. Er

5) v. 602. 6) Er war zugleich Landkomthur zu Kalen-
v.637. v1. o. 406. 7) vl. 98. 232. s) W. 10. Zo. S)Fälle in der Schlacht beiTannenoekg v11·90. »)vs1.128.

war ein Verwandter des Kaisers Karl lv. ««)v. 501.

I-) vlL 249. 253.



Namen.

Ludwig von Landsee (Lanse)

Ulrich Zenger 1)

Jost von Hohcnkirchen

Ludwig von Landsee (Lanse)

Martin von der Kctnnate (Kemnater)b2)

Heinrich Marfchack

Ludwig von Landfee (Lanse) a)

Johann von Pommersheim «)

Vincenz von Wirsberg 5)

Wilhelm von Helfenstein

Konrad von Erlichöhaufen s)

Heinrich von Rabenstein 7)

Eberhard von Wesenthau s)

Wilhelm von Helfenstein 9)

Johann von Beenhaufen to)

Albrecht Kalb U)

1416

1418

1420

1422

1422

1424

1426

1431

1483

j1436
s1437
k144o

11440
s
i

1440

1441

1446

S nka ng
s
I

E nd c

der Amtsverwalkungp

22. November

Februar

25. Juni

1418

1420

1422

1424

1426

1431

1433

1436

1437

1440

1440

1441

1446

1454

s. September

22. October

21. Januar

28. October

6. September

22. Juli

5. October

Juni

23. April

6. November

-) vit. st. 372. 2) vIL 450. 3) vll. 528- 4) W. 587. s) vll. 645. Bevollmächtigtekdes Okdens bei

dem Abschlußdes Beifkiedens zu Brzesc. s) VlL 728. 7) Wird zwar vom Hochmeisterzum Koknkhurvon Thorn

eknannk, vonj Konvene aber nicht als solcheranerkannt vit. 769—70. s) vtl. 756. s) vll. 774. O) vlll.

os. 76. s-) vttt· set-os.



30. Komthure zu TucheHJ

Name-r
g nk an g Ende

der Amtsverwaltung.

i

Dieterich von Lichtenhain l)

Konrad Vullekop .

Friederich von Spita

Konrad Vullekop

Albrecht von Leesten (.Lehsten)

Siegfriedvon Gerlachsheim 2)

Baldewin (von Frankenh»ofen?)

Heinrich von Bollendorf

Rüdigervon Elner I)

Konrad von Eltz

Johann von Streifen

Heinrich von Schwelbosrn «)

Simon von Langschenkel

Paul Rulmann von Dademberg

Paul von Rußdorf

Michael von Nesse (Neissen?)

Friederich von Wilsdorf (Walesborf,nyian-
.

disdorf)

Ulrich Zenger
’

Johann (?) von Menden

-

«) Diese Beamtenreihe ist unter bie Komthure aufgenommen, weil der größereTheil derselbenden Titel Kom-

thur führr.

1) v. 47. Gründer der Stadt TucheL I) Von hier ab heißensie baldfspflegeh bald Komthure. I) v.

488- Vl- 761- Stirbt als Komthur zu TucheL «)Wird- in der Schlachtbei Tannenberggefangenund enthauptet. Vil. 96.

1330

1344

1347

1349

1354

1356

1374

1376

1383

1396

1417

1420

1421

16. August

17. November

21. December

7. November

27. October

11. Juli

11343
1346

1348

1353

1356

1370

1383

1396

1397

1404

1410

1411

1413

1415

1417

1420

1421

1422

13. Februar

27. October

21. October

23. September

23. Juni

17. Mai

7. Januar

Januar

22. Februar

15. DJuli
vor Michaelis

21. Mai

October
«

23. Mai .

19. November s
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Zellatsg Seide

Nam en. -

der Amtsverwaltung.

i

. ?1423, 1431

i

E
l

Jost von Hohenkirchen l)

Johann von Stockheim 1431 2. October 1438 6..November
,

Johann Vom Gor oder Gohr (Gohren) 1438 ?

Leonhakd von Parsberg ? 1441 U. April

Heinrich von Rabenstein2) 1441 3·Juli 1446 9.-December

Georg von Kottenheim 3) 1446 1454

31. Komthure zu Welfasd (Willifas).

Dieterich 1278 17. November l
Otto von Luterberg 1308 22. Januar l 1809 23.2lpril

l) Wird in der Nähe von Nakel von den Polen erschlagen vit. 574. 2) Vill. 132. 429. I) Er war der letzte
Komthuk von Tuchel und kommt noch 1467 in Verschceibungenals Zeuge mit der Bezeichnung»etwa« oder »am-

Komthur zu Tuchel« vor.

R) Diese Burg und ihr Gebiet gehst-te zu dem Dkiktheil des Kulsnerlandes, welches der Bischof von Kulm sich
auswählke. Sie ist nicht zu Verwechselnmit der Burg Wenzlaw, wo ein Ordenspflegerseinen Sitz hatte.



32. Komthure zu Zantir XII

. I z u i a » g E u d :

Namen« « der Amtsverwaltunkp

-

. .’ s·
Zuhalo (Quhalo) j 1251 1. October

Wasmudus 1252 30. April

Konrad Von Thicrberg · 1267 Mai H

Hermnnn Von Schönenberg l) 1273 25. Oktober

Dietekich 127629 März s
Heinrich I 1280 August . ,

-

«) Jm Jahre 1280 ließ der LandmeisterMangold von Sternberg die Burg brechen und verwandle die Baum-

terialien zur stärkerenBefestigung Marienburgs. lll. 381. 1) lll. Bos. Man findet ihn auch Schowenberg
geschrieben.



vlL Mögte des Deutschen Ordens.
l. Vögte zu Beberen (im Lande Dobrin).

l
l

l Zeitlang L
Ende

Namen«
I des Amtsvertvaltun g.

l I

Wolf von urbach (Uksoach.2) s e 1392 Mepvenäber

Hermann Pilgrim 1) 1392 1401 4. November

Gottfried von Hotzferd (Hatzfe1d) 2) 1401 1405 10. Juni

2. Pögte zu Bratheqn.

C

Amandus I) I ? 1379

Leonhard von Elnitz 1383 Il. Mai

Konrad von Ellz 1384 15. April 1386 Januar

Roderich (Rorich) von Weseln
.

1386 1387 13. December

Kuno von Liebeskstein 1387 1392

Wolf von Zolnhart 1392 4. December 1395 17. Juli

Philipp von Kleberg «)
«

1395 1401 M. Januar

Bertold von Truchburg 5) 1401 1402 22. Juni

Jacob von anach (Reinach) 5) 1402 1405 30«März

Hei-dichMakschakk -) 1405 (?) 1411 11.Jcmuar
-

«) El- stdkb AZS Vng SU Vsbmns 2) Er war der letzte Vogt auf dieser Burg, da sie bei der Abtretung Dobrins
an Polen gleichfalls an dieses Reich kam

I) Starb als Vogt zu Bratheam ··) Desgleichen s) Desgleichen. C) Desgleichen.
v

7) vll. 123. Er nennt

sich Stellvertreter des Vogts zu Brach-am



Namen."

Paul Rulmann von Dademberg

Hauer von Mandern

Albrecht von der Dube (Taube?) l)

Iost von Strupperg

Gerhard von Wrede

Michael von Nesse

Heinrich Hoit

Michael von Nesse

Bruno von Hirzberg

Johann von Stockheim

Friederichvon Nieckeritz

Friederich von Troschwitz

Egloff von Rosenberg

Heidiche von Milen 1)

Inst-us

der Amtsv

Ende-

erwaltung.

l

1411 30.August

E1412 19.vaembcr
1413

1420 9. October

: 1421 28.Novensber

; 1431 7. Juli

. 1434

1438 31. October

1439 18T October

Z

1442 8. November

1447 (?)

?

1447

I) VlL 198. 21)Er eignete sich unrechtmåßigerWeise das Eigenthum des Hochmeisters Paul von Rußdorf

zu, der Betrug kam ans Tageslicht; er wurde seines Amtes entsetzt und mitGefängnißstrafebelegt. Vlll. 124-—126.



3. Vögte zu Dirfchau.

M
.

It n k a n g E n d e

.Namen«
der Anetsverwaltung.

Ulrich von Hugwilz (Haugwitz) 1323 1326 II. Juni

Heinrich von Nynstetten
"

-1328 4.2rpkic 1331 April

Konrad von Scheningen (Schöning) 1332 10. October 1335

Heinrich Von Orlow 1338 17. März 1338 17. Mai

Hans von Webekstett 1347 15.2cpkic 1347 5.Juti
«

Bernhard von Ellede l) 1352 30.2cpril «» 1366 4. Januar

Erwin von Krustele
«

I
1370 14.November

« (
1376 25. April

Albrecht von Luchtenberg-(Leuchtenberg) 2) ? 1376 1381 8. December

Adolf von Virmynne
·

1381 1384 21. December

Erwin von Kruftele 1384

)

1392 5. Januar

Friederich von Wallenrod 1392
«

«

1393 18. Juni

«
Johann von Schönfeld ,

1393
E

1396 LMai

« Graf Friederich von Zollern 1396 1402 Z. Mai

Matthes von Bebern 3)
« 1402

.

—

1410 lö. Juli

Heim-ichvon Querfurt 1412 26. Juli

Nicolaus Bergau 1414 1415 3. November

Peter Von Lerch (Lorich) 1415 1415 8. December

Waltcr von Mel-heim 1415 1418 31. August

Heinrich vom Rede St)
«

1418 1420 21.Juni

«) Er nennt sich auch bisweilen Vogt zu Liebenhof nach einem« in der Nähe von Dirschau gelegenen Ordens-

hofe Tj Starb als Vogt zu Dikschnu v. 355. 3) Fälle in der Schlacht bei Tannenberg vll. 96. «) Starb als

Vogt zu Die-schau. In dem Aemterbuche wird als sein Todestag der 21. Juni 1420 angegeben und doch findet er

sich in den Handfesten als Zeuge aufgeführtbis zum 13. Januar 1422.



Namen.
3-nt an g Ende

der Amtsverwaltung.
(

Johann von Seelbach l)

. Heinrich von Hauer

HeinrichMarschalk

Werner von Baldersheim

Nicolaus von Nieckeritz

Heinrichvon Platten

Heinrich von Rethenbach

Gerlach Mertz

Hartmann von Windhauer

Bruno von Hirzberg Z)

Ulrich von Werda oder Werde

Hans von Dobeneck

Johann von Dobeneck

Johann von Beenhausen

Heinrich Von Kittlitz

Konrad

Johann von Masemonster

-) vlL ass. 2) vtL 756.

1420

1422

1424 April

1425 5. März

1428

1431

1433

1437 M. September

1438

1439

1441 14.September

?

1446

1448 18.Juli

4 Vögte zu Fifchau.

; 1320 April
l

j 1321 2. Juni

E1379 23. Juni

1422 28. October

1424 (?)

1428 31. Juli

1431 22. Juli

1433

1437

1438 2. März

1439 21.0ctober

1440 März

l
I 1446 4· November

je
i
k

i

I 1321 4. April

« 1387«17.März



«
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Z. Vögte zu Gilgenburg (Ylienburg, Jlgcnburg).

Namen.

Berengar Von Meldingen l)

Rüdiger (Rutcher)

Alfrich Schencke

Günther von Snoze

Heinrich Mertz (Meptz)

Friederich

Kunemund (von Maßleibe) E)

Ludwsg Schof (Schaf) Z)

Eberhard cEckartJ von dem Borne «)

Lorenz Gresbe s)

Eberhard Von dem Borne

Heinrich von der Grunne 6)

.Heinrich Mertz (Meptz) 7)

Hartmann S)

Hensekvon Lichter-stritt g)

Peter Von Mußheim (Mosheim?) !0)

Gerhard von Ostersheirn (Offtersheim?) «)

I) Er nennt sich Pfleger zu Gilgenburg.
’) Er wird Pfleger zu Gilgenbueggenannt. 7) Desgleichen. s) Er nennt sich Statthalter des Pflegers zu Gilgen-

T) Desgleichen-

äntang

316 Il. Juni

32 11.November

1333 25. Mai

1338 U. Juli

;
1340 25· Mai

1342 13.August

(1343 2. Februar

1350 7.0ctober

. 1358 4. April

1365 13. December

1371 22. November

1373 19. Januar

1379 28. Januar

1381 2. Februar

1408 U. December

1409 24. Juni

«) Desgleichen.

Ende

der Amtsverwaltung.

l

s 1328 11.November

!

1335 25. December

1340 18. October

; 1350 4. August

f 1352 28. October

l

-1372 21. April

z 1382 12.Mai
·

1409 14.März

«) Desleichen. s) Desgleichen.

barg. S) Er führt den Titel Pflegec zu Gilgenburg. sp) Desgleichen.") Desgleichen Vgl. S. 52.



·6. Pögte zu Gothland. Es)

Zitku ng I E nde

der Amtsverivaltung.

Johann von Techwilz

Wilhelm von Eppingen

Arnold von Baden

E r
! l

I (?)
E

1404 29. September

k1404 I 1407 Z. Mai

l 1407
.

1408 (?)

Pögte zu Grebin.

Heinrich von Kranichsburn

Johann Schonhals (Schönholz?)

Friederich von Wenden

Siegsried Graus (odcr Kraan

Barthold von Besse (Basse)

Siegfried Graus

Eberhard Katzendorfer (Ketzdorffer)

Baldewin Stal !)

Friederich Von Schotte (Schutte)

Johann von Techwitz

Nikolaus von Bergau

Nicolaus Von Bergau

Nikolaus von Görliiz

1347 29. November 1347 9. December

; 1374 11. Mai

? 1381 6. Januar

l
s
l
·

!

i»1381
!

1387 LJanuar
l

1387
l

1393 13. December
«

1393 1404 4. März

,
1404 i1408 21. August

!1408
?

1409 15. December

E1409 1410 25. November

i 1410 1411

I1411 I1414 März

II1415 (?) »
1417 6. Januar

1417 1418 18.August

«) Diese Jnsel wurde 1398 von einer Flotte des Ocdens den Vitalienbrüdern entrissen. Das Nähere vl. 107

fgg. Jm October 1408 trat nach vielen Verhandlungen der Orden Gothland an den König Erich von Dane-

9Ic
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l
. Z n f a n g ) E n v c

N a m e n.
«

,
; der Amtsoerwaltung.

I
Konrad von Ekkichshausen .

1418 I 1421 24. Juni

Georg von Seckendorf « 1421 1423 16. December

Konrad von Erlichshausen 1423 1425 24.«September

Heinrich von Sebenrode 1425 1427 17. September

Wetzelvon Vladicheim 1433 (?)
’

1437 20. November

Ludwig von Erlichshausen — 1441 14. October

Hartmann von Windhausen ? 1447 26. Januar

Wilhelm Von Weyßen 1447

«

; 1448 (?)

Wilhelm von Schonenberg 1448 21. Mai
l

1449 28. December

s. Pögte zu Heilsberg.

Martin von der Kemnate I 1441 Ostern
!

Heinrich von Richtenberg ! 1436 ö. September l

9. Pögte zu Leipe.

Friederich
.

’1325 1.November

Hermnnn 1341 8.Februar

Albrecht von Leesten (Lehsten) 1346 25. Mai

Marquard von Laxheim
’

1370 ; 1374
Hartmann von Königstein I 1374

’

1381 13. Juni

Friederich von Egcpffstein 1381 1383 28. Mai

Arnold (von Burgeln) 1383
«

. 1387

Gerhard von Vischnich 1387 1391 29. April



Zeitung Ende
l

N a m e n.
der Aintsv«erwaltung.

I l

Graf Johann von Sahn 1)
« ]1391

.

1398 18.August

Johann von Lichtenstein 2) 1898 —

»

1399 6.Januar

Eberhard von Wallenfels 1399 1404 25. Februar

Hermann von Gans -

1404 1409 18. Januar

Konrad von Sefeln (Zefeler) 1409
z

1410

Heinrich Hold I) 1410 November (?)

«

1411 24.Juni

Johann von Seelbach «) l 1411 1413 24. Juni

Paul von Rußdorf 5)
I

1413
"

1414 17. Januar

Johann von Menden 6) 1414 1416 UT November

Nicolaus von Bergau 7) 1417 1421 80. Juni
«

Hans von Fifchborn I)
.

1421

«

1423

Johann von Rodenberg 1423 9. October 1426 14. September

Gottfried von Rodenberg s) 1426
« 1430 22.März

Vincenz von Wirsberg "’) 1430 . 1436 19; November

Wilrich von Greifenstein «) 1436 l 1438 11.November

Hans von Dobeneck 12) 1438
. l 1442 13. November

Ludwig von Erlichshausen n)
«

1442 1447

Georg von Egloffstein «) 1451 7. Januar 1453 19. October

l

1) V. 602. 2) Starb als Vogt zu Leipe. 3) Er war zugleich Komehur zu Papau. «)Desgleichen Z) Desglei-
chen. s) Desgleicheus 7) Desgleichen,und seit 1419 verwalten er auch die Komthurei Schönste- s)Er verwalten daneben

die Komthurei Schönste 9) Er verwaltete zugleich die Komchurei Schönsee. VII. 491. 5()1. to) Er verwaltete zu-

gleich die Komthureien Schönsteund Thom. u) Er verwaltete zugleich die Komrhurei Schönste n) Desgleichen.

U) Desgleichen Vill. 65. Esp)VllL 251. Er und der Chor-here Jost Krop zu Marienburg visitirten auf Befehl
des HochmeistersLudwig von Erlichshausen im Jahr 1451 alle Ordenshäuserin Deutschland und Italien-
Ihr Neisejournal befindet sich im geheimen Archiv Schieblade VI. Nro. 8. und giebt interessanteAusschlüsseüber die

del-zeitigenBesitzungendes Ordens in Deutschland. VllL 429.
«

«
s
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Øk a In e ir.

Günther

Friederich

Hans

Johann Tristram

Burchard von Rosenburg (Rosenberg?)

Kirsilie (von Kindswulie ?)

Erfinbrecht

Heinrich von Gans

Winrich von Ryndorf (Rindtorf)

Wilhelm von Helfenstein

Gottfried von Trostdorf (Drach6dorf?)

Friederich von Hechenreyt (Herret)

«Hermannvon Gans

Johann von der Dolle cDolleUJ

Sigismund von Ramungen (Ramingen)

Konrad Von Kunseck

Michael Von-Nesse
Peter von Mußheim

Alf von Suwern

(Georg?) von Seckendorf

Michael von Nesse

Engelbrecht von Krebs (?)

Jtelhans von Stoffelen (Stössel)

Wilhelm von Helfenstein

Z nka ng i Ettde

der Amtsverwaltung—

l

1323 24· Januar

1333 16. August

1338 10. August

1341 4.9Närz

1345 19. August

s 1350 11. März

1361 30.Mc"irz

«2

1377

1384

1387

1391

1396

1404

;1404

s14107
2

1413

1415

1415

« 1418

1419

(?)

1341

1377

j1384

s1387
1391

»1396

1404

1404

.1407

; e

H1413
«1415

l1415

I s

I1419

I1420

1431

l1436

24. December

4. Juli

12. Juli

25. Juli

15. December

4. Mai

19. Februar

16. April

4. Juli

14. Juni

4. April

31. October

3. October

18. April



gnkang
l

Namen.
l
!

Ende

der Amtsv«erwaltung.

L
.

I

HeinrichRower (Roweter) s1436

Kilian von Exdorf ') 1438

Slepschenkel . 1440

Johann Birkelin I 1440

Ludwig von Erlichshausen !1440
lKrauevon Gikgdokf

!
1440 14.Apric

Helft-ichvon Selbold

Albrecht von Swettern

j 1444 4.December

T1454 1.Mai

II. Pögte zu Lewenburg.

Johann Wurkini (Wernecken23)1) ! 1344

Rosic (Bozet, Bopsen s 1363 13. December

Dieterich Lopheim (Loupheim, Lonpheim)
.

l 1373 17.März

Volprechtvon Dermbach (Dernbach) 1376 2l. Juni

Jordan von Wien (Wyen) 1376 16. October

Heidenreichvon Plettenberg 1382 10. November
!
lJohann von Techwitz 1393 18. Juli

Heidcnreichvon Plettenberg , 1394 5. Mai

Jordan von Wien 1395 22. Juli

I) vit. 756.

1438 6. Mai

! 1440 4. Januar

1369 8. Juli

1376 L. Februar

1376 s. September

1381 25. November

2

1395 17.·Januar

1401 21. Januar

E) Er kommt nur in einer Urkunde [Schieblade xva vor und heißt oommendator Lonebakg, was aber

wahrscheinlichderselbe Ort mit Lcwenburg sein wird.



12. Vögte zu Note-acht.

l Hutang Ende

Namen«

I der Amtsverwaltung-

i l

Kuno 1276 17. Februar 1278 7. Januar

Helwig Von Goldbach 1284 8. März 1285 18. April

Heinrich (von Zuckschwert) «) 1288 11.0ctober 1291 26.April

13. Pögte der Neu-stark.

Johann von Techwitz E) 1402 ("i)
·

Balduin Stal 3) 1402 1408 August

»

Amocd von Baden e)

«

1408
.

1410 25.Apric

Michael Küchmeister von Sternberg 3), 1410 1410 November

l
Aibkecht von der Dube s) 1411

—

1412

El Hauer von Mauderu 1412 1413 27-JI-Mk

Sander von Machwitz 7) 1413 - 1420

Jost von Strupperg S) 1421 2. Februar
k

1424

Walter Kirschkorb 9)
.

1424 1428 27. December

Nicolaus von Nieckeritz "') - i 1428 1430 29. September

»

« T) lv· 47- Seit dieser Zeit war wahrscheinlich die Vogtei Von Naiangen mit der Komihurei Balga vereinigt,
obgleich erst Henning Schindekopf (vergl. S. 20.) sichin Urkunden »Komthurzu Balga und Vogt zu Natangen«
nennt.

2) Vgl. von Werner, gesammelte Nachrichten zur Ergänzungder Preuß., Märk. und Pohln. Gsschs I- Bd-
S. 158——159. In einer Urkunde vom 7. April 1401 wird er unter den Zeugen als Vogt zu Dramburg aufge-
führt. I) vl. 258. 4) vlL 33. 5) vll. 65. 6) v11. 145. 7) vl!. 224. 230. s) vll· 380. 9) In den letzten
Monaten Verwaltete er zugleichauch die Komthurei Danzig TO)Er war zu gleicher Zeit Vogt zu Dirschau. vlL 540·
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gnrang s End-· zjiN a m e u·
der Amtsvertvaltung.

,
»

Heinrich von Rabenstein 1) 1430 1432

Hans von Stockheim 2) 1439

Walter Kirschkorb
»

? 1441 28. Mai

Georg von Egloffstein I) . 1441 28. Juni 1448

Hans von Dobeneck t) ,

14452 1449

Christoph von Eglinger s) 1450 1454

14 Pögte zu Neuinarkt.

Otto von Luterberg 1334 24. November

Peter vori Muro 1343 s. November

15. Vögte zu Noggenhanfen.

Wynandus 6)
.

H1285 12. März I

Amord von Kron 7)
" T 1285 25. October ?

Sieghard von Schwarzburg «)
s 1290 —

I

J) VIL 572. 2) vtl. 728. I) VllL l70. 4) vllL 170· S) Er war der letzte Ordensvogtder Neumark und

erhielt von dem Markgrafen Friederich zu Brandenburg für seine Lebenszeitden Hof zu Grüneberg,das Städtchen
Morin und den Ordenshof in der Stadt Königsbergverschrieben. Vgl. von Wann-, Sendfchreibenan die Ksnigi.
teutsche Gesellschaftin Preussew Cüstrin 1755 S. s-—9.

6) Er wird Komthur zu Roggenhausengenannt. 7) Er wird gleichfallsKomthur zu Noggenhausengenannt.
s) Desgleichen-

10
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änkang End-·

der Amtsverwaltung.
Namen.

vor 1291Heinrich von Wederöberg1) I .

!1291 17.Junif sE
s(

i

Heinrich von Oberlingen ’)

1300 27. Februar

1301 26. März

1306 18. März

1314 April
!

1326 25. Februar

Sigigmund von Schwarzburg 3)

Elger von Hohenstein «)

Ulrich 5)

Heinrich Goldel 6)

Nicolaus 7)

Dieterich S)

l

1336 5. Februar F

Friederich von Spira I) ! 1339 17. März
-

1342 11.September

1357 22.Mäkz

«

1302 ZLOctober

I1313 14.Juci

1315 Januar

Johannes «

1·343"23.April

Johannes von LWiehholz(Wpscholz) l1366 25. September

1393 17. December

I

Johann Tristram (Christian) is1366 1369

Gottfried von Bukin (Bncken)
« 1870 6.Jat1uar g1376 Juni

Heinrich von Nennenberg 10) -1376 ! 1382

Johann Marfchalk von Froburg 1380 25. April 1383 Weihnachten

Adolf von Bvrmynne k 1383 1388 25. October

Heinrichvon Harder !1388 1390

Johann Marschalk von Froburg u) 1390 .1391

i
Erwin von Kruftele 1392

iPaul Nulmann von Dademberg 1404 21.2cpril

1) Er wird Komthur zu Roggenhausen genannt. 2) Desgleichen. 3) Desgleichen t) Desgleichen. s) Wird

sowohl PflegeV als auch Komthur genannt. ei)Führt den Titel Komthur zu Roggenhnusew 7) Desgleichen- «)Er

nennt sich Vogt zu Roggenhausen und Starkenberg. S) Er nennt sich Vogt zu Roggenhausen. Es scheint, als ob

während seiner Amtsverwaltung die Vogtei Starkenberg mit Roggenhausen vereinigt wurde. Ia) Starb als Vogt zu

Roggenhausen. In) v. 567. Stirbt als Vogt zu Roggenhausm.



Namen.
Yickattg

l

Eitde

der Amtsverwaltung.

Johann von der Dollen

Friederich von Wenden 1)

Hermann Lewe (Löwe)

anolt von Reitenbach

Heinrich Schabe (Schaeven)

Peter von Lorch (Lorich)

Hermann von Gans 2)

Michael von Nesse

Gottfried von Rodenberg

Konrad von Erlichshausen

Hermann von Gans

Nicolaus von Nieckerid

Johann Bichau (·Beichau)

Johann von Lutzkenrode (Lutzerode?)

Johann von Erlebach

Friederich Von Nieckeritz

Hartmann von Windhausen (Windhaus)

Dieterich von Werdenau

Wolfgang von Sau er (3auer)

Egloff vowRosenberg 3)

T14o4
;1407

s141124.Jun

I 1412 (e)

31414
s1415
J1416
i1417
41419

L1420

E1421 U. November

!1423 26. October

51425 22.Anäy

F1430 8. December

’ 2

? 1438

1438

1442

- 1446 8. December

1448

1407 2. November

1410 15.Jun«

1414 9. Januar

1415

1416 14.November

1417 29.Mai

1419 20. Januar

1420 21. December

1421

?

i1429 9.Aprn

1438

1438

1442 13. November

1443

1448

1454

1) Fälle in der Schlacht bei Tannenberg. vll. 96. 2)Während seiner Amtsverwaltungwurde ein Theil des

KomthnrbezirksEngelsttg Mit Rvggmhausen verbunden. 3) vllL 398. Wird dem Orden abtrännsgund begiebt
sich in die Dienste des Königesvon Polen.

10du



16. Pögte zu Samt-und

a. Ordensvögte.

3 n f n n g E n d c

Namen·
der Aintsvertvaltung.

«
!

» Burchard (von Hornhausen) 1) l1254 10.März »

--

l

Dieterich Rufus 1258 März
l

1258 LLMai

Dieterich von Liedelau T) i 1278 7. Januar
«

1292 23. Juli

Ortolf 1293 28.Mai» 1306 4. Juni

Johannes Z1309 14.August ..

Hugo von Almenhausen (Altmannshausen?) I) 1311 9. Mai ! 1326 29. Juni

Heinrich Von Stouf (Stauff)
!

1327 7. Januar 1328 15.August

Heinrich Dnsemer (von Arffberg) I 1333 23. Mai ! 1334 4. Juni

DietenichVon Spira 1334 24. November 1337 7. Mai

Johannes Werneken (Werniko) J1337 17.AugUst ; 1343 13.AUgUst

« Gebhard von Waynczenleben (Wansleben?) 1344 Zo. Mai
,

1347 16.August

Werner Von Rumdorf 1348 4. April ! 1353 28. December

Kuno (Konrad) von Hattenstein 1354 7. April « 1356 11.Iuni

«
Dieterirh von Engell)ufen

:

1357 20. Mai «-1350 12. December

s Riidiger von Elner «) 1360 25. Juli 1369 1. Juni

Burchard von Mansfeld 1370 25. März 1371 25. December

Johann von Lorich
:

1372 21. October 1389 4. Juli

»

Kuno .(Kunzs,Konrad) von Lichtenstein . 1389 Juli
»

1392 Z. Fehruar

Ulrich Von Jungingen 1393 31.März i 1396 16.Apric

« T
1) m. 62. Er heißt Komthur zu Smnland. s) In. 335. 338. sm. lv. to. s) Iv. 315. Jm Jahr

’«

1320 soll nach Dusb. o. 33I. (Voigt IV. 356.) Gerhard von Rüben Vogt zu Samland gewesen, von den
«

«

Litthauem gefangen und den Göttern geopfert worden seyn. In Urkunden wird feiner nicht erwähnt il) v.135.151.
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! I n f a n g E n s z-

. usName

l der Amtsvcrwaltung.

. l l
; .

Ulrich Zenger «)

i
1403 23.März 1404 21.Januar

Michael von Drahe L) 1517 16. Mai

b. Bischofsvögte.

Volpertus 3) ;
1255 10. Februar 1257 14. April

Andreas Fisch (Piscis) 1261 2. December 1262 7. Juni

Heinrich von Bolin (Bosin) 1288 30. September Z 1291 25.Märzf

Volrad von Liedelow 1297 26. März 1301 Is, November

Philipp von Bolant (Bolandt) «) z 1303 lo. Januar z
1309 8.März

Remboto 1309 26. März

Günther von Arnstein 1310 8. Mai

Volrad (Volz) von Liedelow (Liediau) 1312 31. August
«

1317 11. Mai

Günther von Arnstein
;

1318 its· Mai

Volrad von Liedelvw 1318 19. Juni 1326 10. Januar

Heinrichvon Wolfsdorf S)
«

» ,132615· Juni
l

1327 3. August (?)

Hartung 1327 10. October 1329 19. October

Dietericljvon Schenkendorf 1332 1.August z
1333 L. Januar

Johann von Rinkenberg 1333 17. November 1335 2. December

Johann Von Böhmen (Boemus, de Bohemja) 1336 5.Febkuar ; 1343 II. Januar

Johann vonLonstein (Lohenstein) G) 1343 28. Juni 1348 7. Januar

Petzold von Kurwilz 1348 30. Juni 135511. November

I) vl. 282.» T) Er nennt sich Statthalter von Samlanb. 3) Ill. 94. 41)1v. 205—6. Er kann, wie an

dieser Stelle erzähltwird, nicht im Jahr 1306 erschlagen seyn, da wir noch bis 1309 ihn unter den Zeugen als Bi-

schofsvogtanfgefährtfinden.«s) IV. 184. 6) Er blieb in der Schlacht an der Strebe am 2. Febr. 1348. v. 694.



Namen.

Nikolaus von Pechwinkel

Heinrich von Styrer (Steyrer)

ULrichvon Gnsau (Güsow)

Kuno von Stockbeim

Peter von der Recke

Kuno von Stockheim

Adalbert von Groß

Dieterich Sefelt (Seefeld)

Andreas von Seckendorf

Adam von Schauenberg

Albrecht von Groß

Heinrich Klotz

Stephan Schymmelau

HeinrichMarschalk

Heinrich von Hauer

Hermann von Schonenburg

Heinrich von Richtenberg

Georg Kuttenheim

Heinrich von Richtenberg

Albrecht von Viin (?)

Werner von Ooerstolz

Emmerich von Drahe

Heinrich von Sehwen (Schäwen?)

Rudon von Tippelskirch

Andreas Jakun

«

Hans voanhungen

Ft n i a n g E n d r

der Amtsverwaltuug.

29.April. c»1357 November

II. Februar
!

1374 Januar

6. März 1385 30. September

28. Juli 1388 21. November

16. November 1391 10. Juni

1396 6. Januar

18. Mai 1404 t. August

26. Juli ,

1411 25. April

28. April z
1413 25. Juli

18. April

13. März

29. März 1419 25. April

Z. Juni 1421

19. December 1423 19. Mai

1429 8. Mai

14. Februar

26. Juli 1435 13. December

1. November

22. Juli 1440 29. Mai

15. März

19. November 1j46110. November

25. November i 1472 10. November

14. September

Is. December 1490 18. April

26- Juni z 1503 4.Apci1

14. Mai 1511 17. Januar



Anfang ! End-

der Amtsverwaltung.

1512 5. December
1

1514 22. December

1525 f

II a tu e n.

Matthes von Ehrenherg

Eberhdrd Schenk

Hans von Kittlitz 1)

17. Vögte zu Schiefelbein.

13«84s. September 1385 2.’Februar
1385 1386 21.December

1386 I 2

«

F138910.August

s1393(?)
.

1402

Wakrnbevon Scharfenberg 2)

Kaspar von Prittitz (Prittwitz?)

Heinrich von Welnitz

Macharius von Swidnitz

Heinrich von Welnitz

«
e

1389

1394 5. Juni

"1402 s
»

1447 1,3. August 1449 16. November

«1454 !

Johann von Techwitz

Balduin Stal Z)

Walter Kirschkorb «)

Hans von Dobeneck s)

?

«)Zugleich Vogt zu Fischhausekr. Vgl. Beitr. zur Kunde Preussens. lv. 390.

2) Erster Vogt zu Schiefelhein v. 429. I) Er war zugleichVogt der Neumarh '«)Vgl. Ledebur allgemArchiv

für die Geschichrskundedes Preussischen Staates. Bd. s. Heft 4. S. 355. Die dort abgedruckte Urkunde ist aber

nicht, wie Seite 354 irrthiimlich vom 12. November 1-14l, sondern vom 16. November 1441. Z) vlll. 413.



Is.

80

Pögte zu Soldan-

Namen.

Kunninc (Kunemund) v. Mafleibe (Malsleben) l)

Ludwig von Brandenburg 2)

Wilhelm von Tettau Z)

Boslaw (Bogislaw) von Hertenberg «)

Heinrich von Welnitz 5)

Wilhelm von Helfenstein 0)

Henfel von Lichtenstein

Jost von Ware (Wahren)

Peter von Landenbcrg
·

«- Gerhard von Hufftersheim (Osterheim) 7)

Otto von Watsbach

L- Ulrich von Jungingen

H
’s;«- Hans Schawrick

Hermann Kopp

Fig Georg Truchseßvon Wetzhausen

Wer-net von Drachenfelå

Georg Truchseßvon Wetzhausen

»

Werner von Drachenfels s)

If-« Hans von Gabelentz I)

; 1) Er nennt sich Pfleger zu Soldan.

«

Johann von Grußan (Grös, Grusszen,Grussen)

gen ka ng Ersde

der Äneis-verwaltung.

4. August

4. April

22. November

17. December

»..« 12. Mai

19. Januar

16. Februar

24. Juni

3. November

6. April

21. October

27. September

24. September

1. Mai

7. Juli

7. April

22. November

2) Er nennt sich Vogt zu Soldate.

! 351

j1373

11379
l

E 1387

1449

1490

1505

s1514

z1521

23. August

19. Januar

28. Januar

27. September

9. März

29. Juni

21. August

2,H«August

6. December

Z. März

3. Februar

24. August

«) Er nennt sich Pfleger zu Soldan-
«) Desgleichen s) Desgleichen. 6) V. 583. 7) Nach dem Aemterbuche wurde er schon den 20· Mai seines Amtes
entlassen, doch haben wir eine Urkunde vom Tage Petri und Pauli, wo er unter den Zeugen noch als Vogt zu Soldau
vorkommt. s) tx. 435. D) lX 466.



«19. Vögte zu Stuben-

!
Namen. r

i

Johann . ;
I

Heinrich Vileken (Vilko, Wilke) ]
i

Friederich Jäger

Erwin von Kruftele lj
i

Johann vom Felde

Anfang
«l

Ende

i

der Amtsverwaltung.

1333 16.August

1341 24. December

1350 7.Apki1

1379 18. August

1381

Dieterich von Räder (Reder) l) » j1386

Ulrich von Jamsdorf 1389
.. von Wpsentau 1) J139l

Konrad Volgold (Vollegold) I 1392

Konrad (Kuno) von Baldersheim 1394
HeinrichPotendorf cvon Potteudorf I) I1404

Gieselbrecht von Buchsek I
1411

Heinrich Postar 1414

Heinrich von Hauer 1419

Nicolaus von Bergau .

"

1422 (?)

Gottfried von chlcnkirche
l

g

Wilhelm von Weyßen 1437

Hans Hensel von Czeschingen l1440 (?)

Hans von Buchen «) I1446
Nicolaus von.Mi·lwiß (Mi(witz) 1453 4.Mai

Konrad von Lichtenhain I) 1466

1) v. 588. 2) Starb als Vogt zu Stuhm. 3) Vielleicht blieb auch er in der Schlacht bei Tannenberg
««)Starb are,«ngk zu Suchen. 5) vllL 684.

l

1336 November

1343 November

13sl 2. November

1386 2· Februar

1389 6. März

1391. 1. November

1392

1394 11. Januar

j404 ö. März

1410 (?)

1414

1419 20. Juni

1422 29. October

1428 27. December

1437 18.August
«

1440 10.Juni

I1446 23.0ctober

1447 21. September

11
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Vlll Pflege-: des Deutschen Orden-n

l. Pfleger zn Angerbnrg-.

Namen.

Hermann von Hartenstein (Hertenstein)

Bernhard von Schönburg

Friederich von Köckeritz

Hermann von Schönburg

Gottfried von Mepenthal

i

E Anfang
!

1420 23.August

1427 10.Mai

; 1434 21.Februar
!

1438 7. August

I 1488 U. October

I

- End-

I

der Amtsverwaltung.

1428 13. Märzi
l

l
l
I

1

!

I

2. Pfleger zu Baldenburg.

Ulrich von Lichtenberg

Heinrich von Krischwitz

30

Johann Von Schirstcn

Johann von Heideck

Heinrich von Plau en

Wilhelm Von Eppingen

Heinrich Von Plauen

Wilrich Breder (Bredter)

Bernhard von Schönburg

Kaspar von Gotze (Götz»)

1391 8. Mai

I 1397 19.Aprir

Pflegcr zu Barte-n.

1385 27."Februar
1397 19.Apkit

T 1405 2.Juli
:

1415 2. Mai

1424 l. Februar
’

1434 Is. September

1436 24. Juni

j 1440 15.Ju1i

j 1387 17. Januar

,

1406 7. März

f 1415 s. September

l1434 12. Februar
l»

l

Z1439 1.März

F1442 12. Februar



It n i a n g E n d e

Namen« der Amtsverwaltung.

Lupolt von Schweinshaupt 1444 27. Februar 1446 8. September

Heinrich Kalb von Velthusen 1452 22. November
"

Konrad von Nothaft 1482 10. October 1484 9. Juli

Eck (Erich) von Reis chach 1489 10. August - 1490 17. September

Wilhelm von Schauenberg (Schaumberg) 1) 1495 14. October 1522 2. Februar

Heinrich Von Miltitz 1525 26.Mai ;

ze. Pfleger zu Bartenftein.

Rudolf von Bodemer (Bothmer) 2) z 1295

1340 21. September
»

Heinrich Reuß von Plauen I) 1520 1524

E
)

Johann Von Rumpenbeim

Z. Pfleger zu Wüten-.

Hake «) 1346Il. Juli

Nicolaus von der Vrantzen (von Franks-) 1360 18. Aprilz 1374 8. November

Dieterich von Lopheim 5) l1376 16. October 1381 25. November

1) Im Jahr 1522 nennt er sich Pfleger zu Backen und Gutstadt. IX. 224. 330. 626. 636. 660.

«) IV. los. Er heißtKomthur zu Bartenstein. I) IX- sil- 720. Er wird Statthalter zu Bartenstein
genannt.

e) Ek munk sich Komthur zu Bütow. s) Ja dem Aemterbuchewird der Anfang seiner Amt-verwaltung auf
den ts. Januar 1377 angegeben, das geheime Archiv aber bewahrt eine Urkunde vom 16. Oktober 1376, in weiches
er unter den Zeugenschon als Pfleger zu Bütow aufgeführtwird.

11 «

III-«
u



Id-..«-

s

g n ( a n g E n d e

Namen«
der Amtsvterwaltunsp

I l

Gerhard (Gernand.) Monch cMönchJ 1382 10. November 1382 11.Dccember

Cunant ’)«
E

? 1s384 l. Januar

Gerhard von Vissching (Vischnich?) 1384 1387 Juni

Johann vom Felde 1387 1390 26. Juni

Dieterich Roder (Ri5der, Rever) 1390 1391 7. Juli

Gerhard von Vissching 1391 1392 4. Mai

Siegfried Grans (Kmnz) 1392 1393 s. December

Gerhard von Vissching 1393 1394 -24. März

Jacob Rynak (R1)nach, Reinach) 1394
!

1402 4. November

von Brandenstein ? 1419 14. Februar

Lucas von Lichtenstein
"

1419 1419 25. November

Friedrichvon Konstad (Kunstete) 1419 E1422 24. October

Lukas von Lichtenstcin 1422 1424 29. October

Johann von Menden 1424 I 1425

«

Ludwig xon Landsee (Lanse) 1425 7. November 1428 9. Juni

Lucaå von Lichtenstein 1429 4. October 1436 11. November

Graf Hans von Gelichen (Gleichen) 1 1436

.

1438 11.November

Wolf von Sansenheim (Saunsheim) 2) 1438

i1438 28. November

Dieterich von Werdenau 3) 1438 (?) I
1441

Graf Hans von Gleichen J 1443 29.August «I

«)Er wird bloß in dem Aemterbuche als Pfleger zu Bütow aufgeführtund das Ende seiner Amtsverwalrung

in W genannte Zeit geschks Als Zeuge bei Güterverschreibungenist er nicht gesunden worden. 2) Es giebt eine Hand-

feste vom l. November MIs, worin er schon als Pfleger zu Bütow unter den Zeugen auftritt. Das Aemterbuch be-

stimmt seinen Eintritt ins Amt auf den Martinstag. 3) vllL 25.



6. Pfleger zu Gerdauen.

Namen. i

Ludolf von Bestenberg

Friederich von Mossbach

Leonhard von Parsberg

Johannes von Winnungen 1) 1315

Konrad von Kuhla 1339

Theandt von Brandenburg J1343
Heinrich von Riche (Reichc, Reichau)

l
1360

Ulrich von Wertheim 2) j1370Arnold
i

1378

Wilhelm von Rosenbergs ,
1397

von Heideck 51402
Wilhelm von Eppingen j 1408

Alf oon Suren (Sewern)
7 1412

Hans von Schauenburg i1415
Kunz von Bukym (Buckem?) :1416

ukkich Guwch (-.-) 1423

Heinrich von Ochse I 1424

HerzogKonrad V. Schlesien,Herr z.Oels u. Kosel ! 1427

Friederich-DonMossbach cMofebachJ s1431

l
i

Jost Von Strupperg

Bernhard von Schönberg j144l

1J CI nennt sich Komthur zu Gerdauen. Y)v. -2:z:Z.

Kretaan Ende

der Amtsverwaltung.

21. August

18. Juni

Io. September

30. November

29. Juli
«

12. August

16. August.

19. März

21. December

10. Januar

27. November

9. November

2". April

10. Mai

27. Januar

l. Juni

21. Februar

24. Mai

13. Juni

l. August

r
l

(
«

Z

l,

1402 1. November

I 1409 26. Januar
;

1413 4. December

1416 7. August

1418 17. Juni

1426 15. August

1429 25. Februar

1438 28. December

1439 24. Juni

1442 12. Februar



Namen-
Gitt-

der Amtsverwaltung.

Ludolf von Vesicnberg

Georg Nöder (Redet)

1443

1451

7. Pflege-r zu

Wignnd Geyppel

Hans von Schwarzenberg Schwarzwng

Dieterich von Nordheim

Antonius vom Steine

Lupolt von Schweinshaupt

Wigand Gepppel

Georg von Groß

Antonius vom Steine

Matthes von Schönau

Hans Von Liebenthal

s.

Heroldus

Ekhard Kulling l)

Konrad Thetheneger

«) Er hat den Titel Komthur zu Jnsterburg.

1433

1434

1437

1440

1442

1443

1443

1448

1491

1498

Pflegerzusznsterburg.

51339 18.Juni
:

z 1343 24.Juni

31348 19.Juni

Gränhof

1445 18. Januar

1453 17. März

1436 20. Mai

1446 6. October

1493 27. December

1340 30. Juli

I 1346 24.Februar
!



Namen.

Dieterich von Engelhaus

Konrad von Tettenant (-?)

Gerhard von Hennynberg (Henneberg)

Heinrichvon Nuwinhusen (Neuhau6)

Heinrichvon Scheningen (Schöning) 1)

Heinrich Dettenanck (?)

- Wigand von Bacdersheim 2)

Gernant Von Baldersheim

Johannes von Pfirt (Pfrit)

Alf von Znydendorf (Czudendorf) I)

Johann Kofpoth (Cospud, Kosbude) E)
.

Nicolans von Viltfch (Feilitsch)

Heinrich von der Heide

Hans von Heideck

Johann von Ottenbach

Heinrich von Klotz

Johann von Erlebach (Erlenbach)

Bertold von Erlebach (Erlenbach)

Hans von Pommersheim

Friederich von Mofsbach (Masebach)

Tammo von Sponheim

Hans von Schauenburg

Tammo von Sponheim

Heinrich Messinger

1) V. 177· 188. T) v. 227. 2Z2. Wä- 3)v 521. und Anm. Z.

Häutung

!

i Ende

der Amtsverwaltung.

18. Juli

l. August

25. Juli

so. November«

13. April

8. Juni

8. Juli

30. August

2. Februar

21. Januar

26. September

12. August
«

7. September

. 28. April

29. September
«

7. Apkn

6. Januar

26. October

s. Juli

9. Juni

18. Februar

1. Juni

7. Mai

s) v. 607.

l
!
«

1853 Mai

1357 8.August

l
-

s

1368. Ostern

«137923.Apric
« 1381 27. September

s138514.Jun

«13891.Jun

j1394 21.Juni
«

1397 9. Februar

F14038.Apric

F140819.Jun

1413 4. December

- 1416 11.December
«

1420 22. September

s1421 20. December

1427 6. Februar

H143127.Juni

71434

,
1437 28. December



«

Z U ca U Z : E n d e

N a m e n.
«

1

z· i
der Aintsverwaltung.

I

; Johann von Trachnau l.1438 28. April l.1440 lo. Januar

Tammo Wolf von Sponhcim 1440 25. Mai 1451 23. Mai

Wolfram von Schotte I1452 24.August 1453 17. März
« Bernhard von Balzhofen

Reinhart von Repferschiedt

Adam von Halle l)

,

-
Philipp von Kreutz (Kreiizen) 2) J1514 3. Februar J 1525 8· Januar(

1471 Urpkir

1493 25. Juni

1495 1497 29. Juli

9. Pfleger zu Iohannisburg.

J

Johann Kollin (Köllen?) J) «I1361

l
1367 10. November

A

Johann von Klettenbekg 4143925.Juni

Ulrich von Ottenberg «) 1461 22.August 1473

;
"

Hans von Helmstadt
l

1476 20. Januar I 1476 30. November

z Geokg von Koloitz J1495 30.Juni«
I 1517

Friederich Herr zu Heideck 5) -1522 2. Februar 1524 23. December

10. Pflegcr zu Kreuzburg.

»

Rudewich 51274 i

"»’"by Klaus von Wossau (Wussow) i1468 2. Juni s147311.21pril

1) tx. 223. T) tx. 547.

I) v· UT IsUi ««)Während der Jahre 1465—6S verwaltete er daneben das Pflegeramt zu Lock. I) Jn
MM GükckvetschkeibungVom 19i April 1523 wird unter den Zeugen Otto Hein von Amsteroth »Ordens-
Statthalter zu Johannisburg

«

genannt.



Namen.

Konrad Von Lichtenhain

«
Georg Knötel

11. Pfleger zu Labiate.

Wernicke l)

Hans von der Narbe I)

Hans Neber (Rober) s)

12. Pfleger zu Lesen-itz·

Siegftied von Graus (Kranz)

Bertold von Loubheim «)

Heinrich von Haufe

Bertold von Bucheim

Siegfried Gans (Grans?)

Heinrich von Harder 5)

Peter von Gondolsheim (Gundelsheim)

Konrad oon Baldersheim
l

Ulrich von Jaginsdotf (Janesdorf)

«) Er nennt sichK vmthuk zu LabkAtL 2) Er Wird -,HAUZItmannzu Labiau und Laukischkenund Wall-meiste-

l
1

Z ni an g

1
t

i
Enkk

der«Amtsverwaltung.

1473 7. September

1490 22. Januar

1288 30. September

1457 13. März

1517 s. März

?

1381

1381 30. October

1384
1387

1388

1388

1391

1394

zu Neuendorf«genannt. II Er führt den Titet Statthalter zu Labiau.

4) Starb als Pfleger zu Lesewitz. s) Er war zugleichHauskomthur zu Marienburg-.

!
I
I

)

i 1492 15. März

i
j 1460 9.März
1

1523 5.Juci

I 1381 6. Januar

1381

j1384
1387 1. Januar

1388 LAUgust

1388
,

1391 17. December

,
1394 4. Januar

c

; 1407 28. October

12



«

Z v La n g
i «

E n d ·

N a m e n. i
der Amtsverwaltung.

l

Heinrich Stober 1407 ?

Richard von Nedirwig ? 1413 8. Juni

Johann von der Capell 1413 i s

. von Westerstetten ? 1415 9. Januar

Hans von Schauenburg 1415 E1416

Michael von Nesse l) 1418 18.August i 1419 17.August

Johann von Posern
!

1419 1420 6. Februar

von Amberg i1420 ;1427[?)
Konrad von Helmsdorf 1427 (?) ; 1482 LSeptember

...·.von Kalb
:

?; 1432
l

Johann Von Remchingen 2) ?

Hans von Kotienheim 1469 10. Februar

13. Pfleger zu Liegt-müht

1492 11. November

1494 28. April

Kaspar von Bochsdorf (Boxdorf, Vorbord

Hans von Schart (Scharten)

Gotze (oon Götz) 1334 25.April

Rucker 1338 2.August

Ulrich Beine (Böhm) z) !1341 17. December

Ruprecht von Werberg
,

1347 5.August

l

l

i»1440 7.März

1469 23.2cpkil

1337 24. August

1345 28. April

i

!

i
s

(

«

i

I

1494 9.März

1495 2.Februac

1) Er war zugleichVogt zu Beste- -) Nach seinem Abgange wurde das Time ,,Jacob, einem weltlichen Knechte
des Hochmeisters«übergeben-

«)Er nennt sich öfter: Pfleger und Fischmeistek zu Lieb-müht-



14 Pfleger zu Lpchsickdk-

Namen.

Heinrich l)

Otto von Dryleiben (Dreyleben)

Johann von Winningen (Wynnungen)

Nicolaus Skasfche

Johann von Lorich (Loran)

Albrecht von Hohenfeld (Hochfeld)

Kunz Sefeler (Sebeler)

Alf von Suren (Saner?)

Johann Von Ottenbach

Eberhard von Wallenfels

Graf Heinrich Von Planen 1)

Eberharb von Wallenfels

Heinrich Klotz

Hermann von Schonenburg(Schönberg)

Graf Heinrich von Plauen I)

Herzog Konrad von Oels

Jost von Strupperg

Erwin Hug vom Heiligenberge

Helfrich von Ae

Hans von Schauenburg

O) Dakz Haus Lochstädtward am 16. April 1513 ben Ordensbräbern Leo, Adrian und Faustin von Weib-

Satans
i
l

k

i
der Amtsverwaltung.

!
Z1305 19. August

; 1327 6.Apki1

I 1328 15.August

1388 7. December

1389 Juli

s1396 2. Mai

1407 8. Juni

1412 4. Aprit

i413 17. Februar

1413 24.Juci

31414
1414 Zo. November

J 1420 22.Ju1i

1429 25. Februar

1429 25. Mai

1430 28. December

Z1435 lö. März
«

1441 25. Juli

l
1443 8. December

1447 2. Juli

i

Z Ende

I

I
i

1305 «1.September

1334 7. Juni

1394 27.December

1399 12.April

1412 12. Mai

1413

1419 10. November

1421 17. März

1429

1433 30. August

lingen auf ihre Lebenszeitverschrieben Das Original der Urkunde im geheimen Archiv Schieblade xXXVL Nr. 4.

«)Er neune sichKomihur zu Lochstäbr.g) vlL 238-240. I) vit. 426.-27«

1s2s



Namen.

Graf Hans von Gleichen 1)

Stephan Von Streitberg

Erasmus Von Reizenstein

Hans von Köckeritz

Oswald Von Schauenburg

Lutold von Schaderiß (Schaderitz)

Dieterich von Reizenstein

15·

Heinrich von Stegelitz (Stiegliiz)

Kaspar von Gotze (Götz)

Eckhart Voyt (Vogt)

Jacob Reiff, genannt Walter

Dieterich von Babenhausen 2)

«Jacob Reisf, genannt Walter

16.

Christoph von Czewitz

Helfrich von Selbolt (Selbold)

s) visi. us-

End-;

der Amtsverwaltung.

i

Häutung

i

1451 24. Februar

1464 25. Januar

1471 18. Januar

1476 15.November

1490 15.2rugust

1497 29.Juli

1506 10. Februar

Pfleger zu Lötzen.

1437 30. September

1440 8. December

z
1444 27. Februar

l 1489 10. August

»

1508
F

I 1511 11.November

Pfleget zu Lock.

’

1415 13. Januar

«.
1429 13. October

-) Ei nennt sich Statthalter zu Läg-n

l
f
i

1

1

1455 14. Juli

F1471 1. Mai

I
I

f

i
i

1441 20. Januar

1505 7. März



Namen.
Anfang il Ende

der Amtsverwaltung.

Oswald von Holzapfel

Ulrich von Ottenberg 1)

Walter von Köckeritz

Christoph Lehnrew (Lenleutl)er?)

Walter Von Köckeritz

Sigismund von Lieben

Werner von Harren (Harrer)

Melchior von Pefchen (Petschin) 2)

Dieterich von Babenhausen

Werner von Harren

Otto Hain von Amsteroth (Ambstratodt)

Balthafar von Blumenau

1431 Bl. Januar

1465 29. September

1468 5. Juni

l

I
Z1440 22.Ju1i

l

1478 11. Juni !
l

i

L

1468 7. Januar

1485 25. November

; 1491 8. December

1494 27. October ; 1503 2. April

1503 1513 6.März

1515 5.Juni I 1516 17.Mc«irz

1518 23.März

1519 18. Mai

1523 20.April
’

1524 21. März

17. Pfleger zu Mefelanz.

Heinrichvon Leydenstein (Leydenstete)

Johann von Techwitz (Dechwitz)

Otto von Wesenthau

Jost von Gehen-elf (Geewolf, GewofJ

Jost von Hohenkirchen

Jost von Gehewolf

Hermann von Gans

; 1394 1. Januar ; 1403 31. December

1404 1409 9. November

1409 ?

1411 Septembtzr
;

1411 22. October

1411 ) 1413 13.Mai

1.1413 I1417 18. Mai

1417 , 1418 15. August

1) Er war daneben Pfleger zu Johannisburg. T) Bis zum Jahre 1510 nennter sich Statthalter zu

Lock,dann Pfleger.



Z n i a n g E n d e

N a m e n. .

der Am tsverwaltnng.

Z

Jost Von Gehewolf 1418
· l1419 31. März

Konrad von Helmådorf 1419 E1427 28, September

Helfrich von Drahe 1427 ; ?

Eckart von Bucheim ? f 1441 28. September

Heinrich von Richtenberg 1441 ?
.

Peter Hebicher ? j«1445 4. November

Wilhelm von Hundenborn 1) 1445 1447

Egloff von Rosenberg
.

1447 5144715. October

Is. Pfleger zu Mirchow.

Heidcnreichvon Plettenberg j 1393 18. Juli j

19. Pflegcr zu Montan.

Winrich von Rindorf(Nindtorf)
,

e H 1377 29»Junk

Heinrich von Growitz 2)
"

1377 i1381

Mache-eins 1381 21.Juri
«

1387 24. Juli

Bertold von Buchenheim 1387 1396 1.Mai

Friederich von Hehemyt (Hehemit) 1396 1397 8. Januar

Peter von Lorich I 1897 ; g

«) Er starb vor dem 17. Mai l447.

2) Stirbt als Pfleger zu Montan.



Namen.

Konrad von Helmsdorf

Jost von Gehewolf

Hensel (.Hans) von Anewil (Anweil)

Georg von Winnungen

Hermann von Overstolz

Klaus Schilling von Vilk

Gerhard von Benesis (?)

Gotze von Geplenkirche

Johann von Grunerode (Grünrod)

Klaus von der Haben (Hauben)

ON

1417

1418

1418

1420

1423

1442

1447

Ende

der Amtsvertvaltung.

l

1417 20. Mai

1418 15. August

1418 8. December

1420 2I. October

1423

?

1433 13. October

1442

«
1447 1. September

2

20. Pfleger zu Neidenburg.

Wilhelm von Herienberg (Härtenberg)

Wilhelm von Wiese I)

Friederichvon Sömmering (Scmringen)

Hans von Dobeneck

Ulrich von Kvinsberg(Künsberg)
Wilhelm von Eppingen I)

Jakob Michaelis

Ludwig von Hornheim (Hürnheim?)

I) Im Jahr 1415 war ck zugleichKnmpcm des Korn-hats zu Osterode. s) tx. 4. 34. Er nennt sich stets
K om t h u r zu Neidenbukg.

J 1409 14. März

1415

1422

1432

1446

z
1467

1473

l1477 2. September

z 1410 9.März

:1421 29. Juni

?1429 10.März

z
i1449 25.August

l
1471 6. August

l
1477 16. März

! 1484 28. September



Namen

Ludwig von S an s h eim (Saunsheim, Seinsheim)

Hans von Gebsattel, genannt Rocke

(Bocke?)

Burkart von Wilmannsdorf (Wilmisdorf)

Jobst Truchseßvon Wetzhausen 1)

Heinrich von Miititz 2)

Eis-fang Ende

der Amtsvertvaltnng.

1489 s. December

1496 12. Juni

1498 12. Juni

1501 28. November

1514 Juli

s

1494 Is. März

1498 17.Juli

1513 16.März

. 1521 24.August

21. Pfleger zu Ortelsburg.

Heinrich Murer (Maurer)

Sibolt Lowe (Löben?)

Arnold von Wytricht (Vytricht)

Wigand von Kolbe

Peter von Landenberg

Friederich Vitzthumb

Peter von Landenberg

Georg Eglinger

Hans von Stockheim

Heinrich Von Reitenbach

Leonhard von Parsberg

Kaspar von Kellenbach

Konrad von Lichtenhain

1)-tx. 2o7. 359. s) tx. 464. 598.

1360 24. November

1381 2. Februar

? 1382 12. Mai

1398

1414 8. März

j 1417 2.·Mai

1420 30. November

1429 15. Januar

1430 30. October

1438 14. September

1439 4. September

1469

1478 26. Februar

1400 I. September

i
l

x1474 14. März

11480



Namen.
Hintanq Ende

I

l

I

1
4

der Amtsvertvaltung.

Konrad von Stauchwitz

Hans von der Grune (Grün)

Simon von Dra he

Hans von Haugwitz

Hans von Kottwitz

Bertold von Altmannshofen «)

1482 14.Apric

1485 4.Mai

1492 24. Januar

1493 28. Mai

1505 7. Juli

k1511

1485 10.Apkic

1498 10. Juni

1506 8. März

s1513

I
I
f
I

22. Pfleger zu Preuffifch-Eilau.

Konrad

Han s

Ludwig von S ultz

Gerhard von Böhmen (Bohemu5)

Sturge (Stürg, Stükck)

Heinrich von Cartenhofen

Philipp von Kleb erg
l

Dieterich von Roder (Röder, Rever)

Kunz (Konrad) von Wallenrod

Philipp von Kleberg

. . . .. Lewe (Löwe)

Wolf von Enningen (Einn)ngen)

Wilhelm von Eppingen

Kunz (Konrad) von Remchingen

«) IX- 4l8. 441.

l 1320 21.December

E13332.Apnc

1338 2.August

1348 27. October

1350 7. April

1356 25. Juli

1364 s. October

1365 23. Juni

1368 20. Januar

1374 8. October

1380 24.Apric

1399 ö. März

1399 25. Juli

1400 24. Juni

; 1325 12. Juli

1337 24. August

Z1340 25.Mai
O

D v -

J , .-
, .

E

E
1372 5. Juni ·

E1381« 30.Ju1i LEITJ
i
. -sz««

1399 23. März

v

i

i
. 1400 2».vnäkz "I

13



i:»·I

,
Satans Ende

Namen. I
I

i

der Amtsverwaltung.

i

Georg von Feplitzsch

Klaus Wufsau (Wossau) 1473 2 .Juli

Sixtus von Mauen 1482 15. December

1483 ]2. Juli
v

1487 31.Januar

Jakob von Reifer (Reyff), genannt Walter 1487 14.Miirz 1489 4. April

Radolf von Tippelskirch
i

1489 10.2cugust 1489 24.Angust

Heinrich Reuß von Plauen 1) 1490 22. Januar
l

X14674. April

III 1476 21. Juni

Heinrich von Altmannshofen

·; 1512 22. November

23. Pflege-r zu Preuffifch-Mark.

Eckart (Echart) 2) 1312 3. Mai

f 1320 21.December 1327 21. September

1335 25. December

l

Goczo von Salza (Saize)
i

Dieterich 1332 21.September !
Heinrich 1337 24.August i
Johannvon Reichenbach 1341 17. December

Simon
;

1345 28. April

Wilhelm Sure (Suere)

1342 11. Januar

Z1347 21.Jam:ak
s

1350 7.J«muak

1350 4. April 1353 Is. Mai

1354 18. October ; 1355

Simon

Konrad Zöilner von Rotenstein I)

1) Bis zum Jahr 1499 nennt er sich Vogt und Herr, von da ab Herr zu Preussisch-Eilau. Im Jahr
1192 trat der Orden an ihn das Schloß Preussisch-Eilau und die Kammeriimter Eiinu und Worienen auf Lebens-

zeit frei von Lasten und Abgaben ab, wogegen seine Familie den Orden vom größtenTheil ihrer Schuldforderung
freisprnch. tx. 187.

II Er nenne sich»Scheffer« zu Preufsifch-Mark. I) v. «105.



Namen.

Siegfried von Gerlachsheim

Walrabe

Titze «)

Probist 2)

Gottfried von Crowil (Crobil?) Z)

Dieterich von Schonenburg «)

Friederich von Sentzkow (Senskau) 5)

Kunz von Elize 6)

Peter Von Ruthy (Renthi) 7)

Albrecht von Tuppow (Toppau)

Ulrich von ernburg s)

Kunz von Buchsek (Busseck) 9)

Eberhard Ketzerdorf lo)

Heinrich von Stoube (Stuben) «)

Konrad von Dalem «)

Georg von Fevlitzsch ls)

Hieronymus von Gebesattel

1
l

!

«) Er nennt sich auch Vogt zu Pt- Mark. 2) Er

s) Er nennt sich Vogt zu Pr. Mark. S) Desgleichen-

«) Er nennt sich Statthalter zu Preufsisch-Mark.

1358

1359

1363

1365

1369

1372

Lukan-J

2. Februar

18. März

25. März

10. Februar

9. Januar

15. ouni

25.

»F

Januar

Zo. November

’- 8. Juli

12. März

29. Juni

20. April

Ez.Juli

12. März

18. März

heißtVogt zu Pr. Mark.

7) Er heißt bald Pfleger, bald Vogt zu Preufsisch-Mnrk.
s) Er führt den Titel Vogt zu Preussifch-Man. El Desgleichen. m) Desgleichen- ") Desgleichen 12)Desgleichen-

l
l

der Amtsverwaltung.

Il

1360

1 378

1385

1 388

1398

1399

1405

1410

I) Desgleichen

Ende

3. Februar

22. Juli

18. Januar

2. April

25. April

13. December

11. November

17. März

") Desgleichen-

Is«



24 Pfleger zu Nastenburg.

-

l I

Infang . Ende

Namen. l
der Amtstserwaltung.

l

, f
sz

»;«j»;« Marquard 1354 30. November 1357
.

»
Heinrich von Kranichfeld !) 1361 22sFekaak

«

«
T Herzog Albrecht zu Sachsen 1363 Zo. September

Rudolf von Nusplingen 2) I 1367 10. November 1870 24. Juni

Albrecht, Herzog zu Sachsen s) J 1371 9.August 1376

Hans Rabe 1379 L. Februar

Helfart von Sachsenheim 1381 LJanuar z

Gottfried von der Kule (Kuhle- Kühle) 1382 SO. November 1389 29. Juni

» :
Thomas Surwille «) 11389 1391

«

»

Kunz Von Erlebach i 1391 11.December 1393 24. September

Fuss« Heideck 1395 25. November H1395 21.December

Michael Küchmeistervon Stekubeeg J1396 Juki

(

1402 14.Mai

Wilhelm von Sparwersecke (Sperwerseck) 1404 30. März
«

Kunz voie Buchsek (·Busseck) 1407 1.Makz H1409

«

Johann Spote (Spade) 1411 21. September

Paul von Rußdorf 1412 12. Mai 1412 28.Juli

Johann von Beenhufen (Bcnl)ausen) 5)
,

1418 6. März Z1431 7.21ugust

Heidchen (Heinrich) von Meer (Milen) 1431 (?) ;1433 B. April
«

Gutach Mektz ; :1434 16. Juni I 1435 1I.Apkic

Johann von Beenhusen
«

1435 22. Juli ]
Gerlach Mettz 1437 25.Februars 1437 15. September

»-

I) Er nahm den GroßfürstenKynstutte gefangen. V. 1-13——44. L) v. 226. ·’) V. zo7 «) V. 536.

s) V. 536. 6) Vlls 522. Ordensbevollmiichtigterauf dem Fürstmtagc zu Luczkh



Namen.

Heidchen von Meyle (Meylen)

Heinrich von Richtenberg I)

Siegfried Erich

Johann Truchseß von Stetten

Wolfgang von Sauer 2)

Christoph Eglinger z)

Veit von Feuchter «)«

Bernhard von Drahe (Droe)

Georg Truchseß

Hans von Wallenfels

Jordan Von Bergroth (Bergrodt) 5)

Hans von der Gabelentz

Hans von Breitenstein

Franz von Hersel (Herzelle)

25. Pfleger zu Rhein.

Helfrichvon Selbolt

Eckart von Bucheim

Helsrichvon Selbolt
O

Johann von Dosenbach

«) Damals gehörteauch Rhein zU RastenbUkO e) VUL 277- J) Er heißt Hauptmann zu Nastenbutg
VllL 566. H)Er nennt sich Hauptmann zu Rastenburg. S) Er war zugleichoberster Kompan des Hoc12meisters.

I nk an g

l
E1437
v

31442

j 1447 27. Februar

lk744925.August

1450 10.August

1465

1481 13.0Rai

1484 2. Februar

1487 26. October

1492 24. Januar

1492

1498 21. Mai

1501 Juni

1508 21.December

»
1426 28. October

1428 16. November

E1431 23.Qnärz

11433 3.April

T

!
der Amtsverwaltith

l

1442

1447

1449

1453

s
(

l
s1497

1488

k1428

j1429
51432
Z1443

Ende

13. November

29. Januar

3. März

23. April

6. October
»

29. Juli

Js. October

22. September



In

26. «Pfleger zu Schakeix

IT a in e n-

I
j
.

I
Z n kattg E n It

der Amtsverwaltung-

Nicolauö Viltzsch (Vilcz, Filtz?)

Heim-ich Holt (Holte) 1)

Kunz von Hauer

Hans von Wend (Veende)

Wilhelm von Eppingen

Hans von Stetten

Hermann von Kochberg

Ludwig von Dobeneck

Ulrich von Wartzhusen (Wartschausen)

Dieterich von Nordheim

Johann von Mittelburg

Ulrich von Wartzhusen

Erhard Pfersfelder

Kaspar Geiz (Götz)

Heizel (Hensel?) Von Cessingen

Dieterich von Nordheim

Leupolt von Schweinshaupt

Wilhelm von Rosenberg

Georg von Noder

Otto von Drauschwiiz

Michael Dornle von Falkenstein

1) Er nennt sich Verweser zu Schaaken.

1397

1402

1415

1417

1421

1423

1427

1428

1429

1433

J1434

"1435

.1438

1439

1441

31443
1447

3 1452

vor 1466

1478

1508

12. August

20. April

30. Juli

Is. Juli

März

8. Juli

24. Februar

15. Januar

18. Februar-

l. Juni

26. Juli

28. Mai

9. Januar

t.4. October

22. Februar

6. Juni

30. November

l. Mai

23. Mai

29. Juni

l
I

I

!

i
!

f

l

l

l

s

1399 11. März

1421 17.Qnäkz

1424 18. August
.

1427 21.September

1429 Mai

1436 20. Mai

1440 29. Mai

1442 24.August

1444 19. Mai



27. Pflegcr zu Seesten.

Nsa me n.

cAnfaan

(

Wilhelm von Sparwersecke (Sperwerseck) 1) 1401 2.Februar I

«

Peter Muscheimer (Mosheim?)

Nicolnus von Görlitz

Wigand Geyppel (Geyffel)

Heidchenvon Meple (Milen)

Erwin Hng von Heiligenberg

Otto von Drauschwitz

Hans von der Narbe 2)

Christoph von Auer-

Rudolf von Tippecskirch

Melchior von Peschen

82.

Ulrich Baker s)

Dieterich von Spira «)

Werner 5)

Werniko (Winco)

Werner S)

I) m, 375. fgg. Er wird Komthur zu Tapiau genannt, und fiel in einer Schlacht gegen den Sudauerhäupts
ling Skomand. 4) Er nennt sichKomthur zu Tapiau. I) Desgleichen eZ)Vielleicht ist Werner und Werniko

eine und dieselbe Person.

1418 6. März

1437 1. November

1443
i

1444 20. Februar

1446 3. März H
1482 14.Aprik s
1483 3. November l

1502 13. Februar :

i 1516 27.August E
l
l 1525 25. Januar -

Pflege-r zu Tapiau.

1280 (?)

»-
1290 U. Februar

I1301 27. November

;
1304 7. Februar I

1306 4. Juni

I) Er war zugleichKompan des Komthurs zu Balger. I) tx. 145.

Ende

der Amtsverwaltung.

1418 13. März

«

1452 10.2cpril

1483 29. Mai

;

1488 27.März

1513 22. Mai

1281

I

1305 13. November

1307 19. Mai

N



Namen.

Heinrich Von Senskow (Senskau) 1309

Ulrich von Drieleben (Dreyleben) 1) 1317

Heinrich Dusemer (von Arffberg) 1326

i
Johann von Rinkenberg (Rinkenburg) 1333

j» Johann von Köln (Colonia) 1339

«««

Johann Wernkonis 1348

Konrad von Tetenagen (Tetnanker) 1352

Konrad Von der Mure (Mauer) 1361

Benusch von Schoneubrrg 1367

Albrecht von Luchtenberg (Leuchtenberg) 1370

J
Wilhelm oon Numperheim F1371
Bertold von Molhouen (Mühlhausen) 1375

Konrad von Kunsecke (Königseck) 1376

Loreuzvon Baysen 1377

Bertolv von Molhouen
«

1379

st. Rabe von Helmstat (Helmstadt) 1384

f Kunz (Konra'o) Bolkolt 1385

Bektoid von Mokhuseu (Mühchausco) 1385

!

Pentz Trupburg (Trepprecht, TruppachO 1389

Oswald von Tannheiui (Tannhausen?) 1390

Nicoraus Virtsch (Feicitzsch) 1394

Heinrich von der Heide 1396

Eberhard von Jppenburg (Nippenburg) 1397

Johann Könsecke (Königseck) 1405

l) lv. 355.

Satans End-

der Amtsverwaltung.

28. Februar

10. Januar

15. Juni

23. Mai
.

18. Juni

Is. Juli

Is. December

16. Januar

6. Juni

5. Juni
’

25. December

16. Juli

23. August

2. October

24. December

30. August

2l. Februar

l7. Juli

30. März

4. Juli

22. März

25. October

12. August

17. Februar

1380

1389

1391

1394

1397

1401

1405

21. August

lö. August

6. Juni

6. December

5. April

9. Januar

15. August

1. October

13. April

9. Februar

2. Juni

22. Februar

2. Juli

24. April

2l. Juni

16. April

6· Juni

20. August



- 105 ,

g n c a n g E n d c

N a m e n
der Amtsverwaltung.

f I
-

H
.

Stephan Klosener. (Kleusener, Klosen) 1406 19. Mai 1408 19. Juli

-A1fvonSuren (Suwer, Zuwew Sewern,·

Zuern, Zerwem s 1411 28. April z

Johann von Polititz (Pelnitz, Pblniiz) « 1412 4. April sylxus14.April

Philipp von Sudendorf 1413 18. August

Hans von Schauenburg . 1413 3. December

Wolf von Kempe (Kempfen?) 1415 12. Mai 1416 1.Jule«

Herincmn Vogeler (von Vogel) 1416 1. September

Kunz von Amberg (von Habenberg) 1416 29. November
i

1418 23. December

Wilhelm von Eppingen 1419 10. November . 1421 7. März
A

Hans von Vende 1421 2. December

.

1421 20. December

Georg Eglinger 1423 s. Juli 1424 18.August

Hermann von Kochberg 1425 17. Mai ; 1427 10.Januar

Johann von Stockheim
«

1428 15. Januar ;

—

'

Heinrich von 7Rethenbach (Rotenbach) 1430 27. März
«

F 1430 16. Mai

Nicolaus von Lubcchau 1433 23. März

Gottfried (Gotze) von Meyenthal 1433 1. Juni

Nicolaus von Lubechau 1434 21,Fek,kuak ’L

Heinrich von Richtenberg 1435 28. Mai 1435 6. November

Gottfried (Gotze) von Mepenthal 1436 7. Mai 1445 4. Januar

Ludolf von Festenberg (Vestenberg) 1447 15. Februar 1447 4. October

Gottfried von Mepenthal 1450 1. October ; 1453 17.Ma'rz

Albrecht von Heideck 1471 7. September

Heinrich von Seckendorf 1477 20. November 1480.10. Mai

Chrssioph von Aufseß 1483 17. Januar 1483 16. December

Heinrich von Alkmannshofen (Almushofen) «
1492 24. Januar F1495 15. Juli

14
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.



Häutung
»

Eud-
’ kli.Kam

der Amtsvcrwaltung.
l

l

Werner von Drachenfels H1495 13. October z 1497 29. Juli

Heinrich von Altmannshofen
;

1501 16. October z

29. Pfleger zu Tilfit (anfangs Schalauer-Burg).

Johann Schureßlos (?) 1448 7.Juli
»

Heinrich von Herdekich (He1drkich) s1449 2.Mcikz 1449 25.Juki

Sigismund von Wallcnrod 1450 10.August 1450 3. October

Wigand von Gans 1452 24. Juni 1454 3. Februar

MartinxoonLeisekirche (Ließkirchen) 1464 14.April 1468 14.?lugust

von Hesberg (Heßberg) 1470 15.August j

Georg Kollwevß 1483 s. Mai

Bernhard von Thalheim (Dalheim) 1493 22. Juli

Wilhelm Quaydt (Quayt, Quad)

v

1494 27.Mai 1495 10.August

1497 5.Mai

Philipp von Kreutz «

1498 21.-Mai s1498 28. August

Bernhard von Kastelalter (Castelat, Castellalt) « 1515 8. Juni 1516 14. Mai

Eberharv von Freiberg I) 1517 , 1522 29. März

Ludwig von Thalheim 1497 3.Apkic

.,-—
—

-

-) tx. 520.
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30. Pfleger zu Monsieur-.

Anfang Ende

R a m e us ;
:

-

H
z

der Amtsverwaltung.

i E

Dieterich ’«,1 1289 Z. Februar 1295

Heinrich 2) T1326 2. Februar

Rabe von Pappenheim i 1364 ?
, k»

Brandecke ; ? 1381 Is. November «

Erwin von Kruftele I) ·

138L i 1384

Ulrich Von Bepek 1391 Il. November
»

1391 12. December

Arnold von Hecke 1391
)

1392 2. Februar

Kaspar von Prittitz 1392 H1394

Nicolaus von Mslin (Mellin)
«

1394 (?) 1398 15·N9Vemhek s«j-«

Wilhelm Von Witlich
,

1398
F ?

31. Pfleger zu Willenbcrg.
Oi

Poppo von Reinstein (Regeustein) : 1361 22.Fkbruar

·
Kraft lvonFrowmstein (Frewmstein)

l

1381 2. Februar
;

Gerhatd von Ostersheim (Ostershausen·- 1409 24. Juni 1410 9.Mörz

Seger von Kessel
«

1415 4. December 3

1) Er nennt sich Komkhur zu Wenzlam T) Desgleichen. 3) Jn diesem Jahre am s. September wurde das

Haus Wenzlsiw nebst SmüsskkdemAckkklcmde dem Hans Von Wedel Auf feine Lebenszeitvom Orden angewiesen
v. 429.

»

—

14 «-



IX. Kontpane des Yakhmeistersk
a. Oberste Kompane.

anang Ende
sN am en.

der Amtsverwaltnng.Tfjp

Eberhard von Duna (Dohna) J)
«

1312 1313

Heinrich Reuß (Rutenus)

,

1326

Siegfried von Hohenstein 1328 I 1329

Heinrich von Bartenstein 2)
!

1330

Otto von Jlenburg (Eilenburg) J) 1331

Konrad von Gartau (Gartow) 1332 1334

Otto von Bremen - 1334

Kunco von Dreleybe (Dreyleben) H)
I

1334

Heinrich Reuß (Ruthenus)
!

1335

Hermann von Lisnik (Liznik) 1336 F

«

Heim-ich von Kranichsfeld s)

f

1336

«

1344

«

.

Poppo von Reinstein (Regenstein) 1344 1345
E

Johannes von Falkenstein 1346 - 1347

Erwin von Stockheim (Stacheym) 1347
l

·«-. Werner von Brandis
»

:

1348

Johann von Voland
: :

1348
;

1352

Burchard von Aschburg (Asseburg) 1352 - 1354

1 .-

1I N. 296. E) IV. 474. Wird in Urkunden nie erwähnt J) Von 1322—-1331 scheint beoHochmeisternur

einen Kompan gehabt zu haben, da usmer den Zeugen immer nur einer genannt wird. '«)Kommt nur in einer

»» «
Urkunde vor. 5) Es scheint, als ob im Jahre 1343 der Hochmeister vier Kompane gehabt habe Sie hießen:

H; Hsinkkchvon Löivenstein,Eberhakd Grife, Heinrich von Kranichsfeld und Johannes-von Falkenstetm Vgl. IV. -182.

: Anmerkung 1. -



Namen.

Wolf von Baldersheink
Rüdiger von Elner

Albrecht von Leesten cLeisteUJ

Daniel von Menden
Erwin von Kruftele

Neinhard von Elner

Kuno von Liebenstein

Johann von Schönfeld l)

Kaisl von Lichtenstein «:

Werner von Tettingen

Kuno (.Kunz) von Lichtenstein

Johann von Riddcrn (Riedern, RödernJ

Paul Rulmann von Sinzich (Sintian)
Johann von Pfirten (Pfc«rt)

Brrtold von Truchburg

Matz (Matthes) von Beberen CBibcreUJ

Arnold von Baden

Bohemund Brendel

Nicolaus Bergow (Bergmc)

Heinrich Marschalfk

Jost von Hohenkirchen

Walter von Metheim (Mcerheimb)

Heinrich von Rhoden

Konrad von Baldersheim

J) v. 200.

Ins-any Endr-

der Amtsverwaltnng.«

F



Namen.

Georg von Seckcndorf
Johann von Beenhatusen (Benhausen)

Johann von Pommersheiut

Johann Ponkau (Ponikau)

Johann von Stockheim

Johann von Gobartshain

Rüdiger von Schönwerth

Wetzel von Vladicheim

Wilhelm von Helfenstkin

-.h isU

s-HdTOIO

Friedrich (Hansj) von Troschwitz (Drauschwitz) 1434k

·

Johann von Birkel (:Birken?)

Ludwig von Erlichshaufen

Helft-ichvon Selbolt (Selbold)

Wilhelm von Hundeborn

Christoph Eglinger

Hans von Smeding

Heinrich Neffle von Richtenberg

Veit von Gich (Giech)

Bedichen von Born

Philipp von’Ang-elach

Heinrich von Seckendorf

Eber-how von Essen-Dingen

Georg von Groß

Christoph Lenlcuther

Christoph von Aufseß

Simon von Drahe

III-Äais-hsites-oTeam

!
der Amtsverivaltuug.

l

Finkung

z1421

HI423

T1424

End-c



i
Z « i a n n F E u o c

Name-L
Z der Amtsvxrwaltunxp

Jacob von Sachsen s1485 1487 :;:

Heinrichvon Altmannshofcn (Almishofen) I 1487 - 1490

Jordan von Bergroth 1) 1490
»

1492

Ecke von Reisach 11492 21494

Werner von Drachenfels 1494
- 1495

Hans- von der Gabelenz 2) II
1493 1498

Hans von Kottwitz s1498 1499

YOU-L
Nicolaus von Pflug ; 1500

Heinrich von Miktitz s) 1501 1513

FriederichHerr zu Heideck ««) 1514 1521 Läg-Hy-
Wokf Hm zu Heideck s) 1522 1524 fsp;»!
Wolfgang Herr zu Heideck i 1524

Exislk
b. Unter-sie Kumpane·

ins-«

Heinrichvon Swersteten o) f1330
»

Otto von Bremen (Dobner) 7) ;
1332 ; 1333

Konrad von Gartau (Gartow) f) I1334 1335

Anrecht oon Lkesten 1336 1337
Johannes von Falkcnstein 1338 1346

Ryntwin Specht 1340

Exwin von Stockheim J1346 ! 1347 »-
.—,

II
» zp

1) War zugleichPfleg» zu Rost-WE- 2) tx. 224. --) tx. m. sm. 379. 4os. s) tx. 4ss. sag-so .

Is)tx. 720.

s) lv. i74. Wird in den Urkunden nie erwähnt- 711v. 482. s) 1v. 482



g Z n k a n g ) E n d c

Namen
der Amtsvortvaltuitg.

- -

; E

Werner von Brandis
(

1347
L

(

-

Friederich Jäger 1348 E

Eckakc von Buchheim (Ruchheim, Riigheich
’

1349 1352

»F Wolf von Bald ers-heim 1352 1354
«

Ludto Rabe von Pappenheim 1355 1360

Konrad von Kalmontc 1361 1363

Marquard von Larheim 1363 1369

Kuno von Liebenstein 1370 1375

Johann von Schönfeld I" 1375 ’

1379

Raput von Belle 1379 1380

Gerhard von Bischnich 1380 1383

i; .

»

Werner von Tettingen 1384 1386
.

Kuno von Lichtenstein 1386 1387

Johann von Niddern (Rödern) 1387 1388

l
Johann von Lichtenstein 1389 »139l

»
ukkich von Jungenng ; 1391 1392

Johann von Strysen 1393

Eberhakd von Wallenfels ; 1394
l;

1397

Maiz (Matthes) von Beberen (Bibere«n) ! 1399 1400

»

Arnold von Baden Z1401 1402

Kunz von Lindnu 71402 .

T
«

Ebckhard von Kessexsdokf 1403

Bokjemundvon Brendel 1404 1408

Wilhelmvon Steinheim 1408 1409

Heinrich Marschal 1411

; L Jost Geewolf E 1412 1418 —

H.
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i

«

i S n f a n g

f .

E n v c

Namen·

s der Amtsverwaltung.

s i
i g

Heinrich von Rhode
«

1413 z

Walter Von Mekheim (Meerheimb)
!

1414
«

1415

Konrad von Erlichshausen 1415 i1418Georg von Seckendorf 1418 1420

Johann von Beenhausen 1420 l1421

Johann von Grünrod (Griinrad) 1421 l 1423

Johann Von Ponkau (Ponikau) 1423 li1424

Johann von Stockheim 1425

Johann von Snskoitz 1425 1427

sinniger von Schonwexkh i 1427 1429

Wetzel von Vladicheim , 1429 1431

Wilhelm Von Helfenstein i 1432 ; 1433

Friederich Von Troschwfiz (Draufchwitz) I 1433 1434

Johann von Birkel I 1434 ;1435

. Ludwig von Etliche-hausen 1436 E1439

Hecskichvon Secbort (Se1bo1d) 1439

«

1440

Gotthard von Rothstock (Rottstock, Radestock) 1440 1441.

Peter Hebichek

,

1441 1443

Wilhelm von Hundeborn

l
1444

l

Egloff von Nosenberg 1444 1447

Heinrich Reffke von Nichtenberg 1447 Z1449

HeinrichNothaft 1450 1462

Martin Trncl)seß H1463 1467

Mnnin von Gebsattel «) I
1469

,

1) 24.

15
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Iiia ui c U.

Eberhard von Mentzingen

Christoph Lenleuthcr

Christoph Von Aufseß

Friederich von Gutenberg (Guttenberg)

Simon von Dra h e

·

Jakob von Sachsen

Heinrich Reuß von Plauen l)

Jordan von Bergroth

Ecke von Reisach

Hans Von der Gabelentz

Hans von Kottwitz I)

Wilhelm von Schauenburg

Heinrich von Miltitz

Matz von Dieben .

)

i

i
Quirin Schlick, Graf von Passaun, Herr zu

Weißenkirchen und Elnbogen

Eberhard von Freiberg

Friederich Truch feß, Herr zu Waldbutg I)

s) tx. 148. 159—60. T) tx. 224. I)tx.

l
i

I n ka n g
I G nd ·

der Amtsvcrivaltung.

i

1475

31478

1479

1481

T1483

s1484
1487

1490

1492

J1495
H1498

«1499

«

1517

1519



Namen der nach Preussengekommen-envarenzfahrer.
1)Könige.

Johann König von Böhmen. 1328. 1337. 1344.

Iv, 427. 543. v, 27.

Lud wig der Große,König Von Ungern. 1344. V, 27.

Ottokar Il. König Von Böhmen. 1255. I267—68.

III, 75. ffg. 284.

2) KurfürstemFürsten und Herzöge.

Anhalt, Heinrich I. Fürst Von, 1248. ll, 587.

Baiern, Heinrich der Jüngere v., 1337. IV, 54Z.

Bakerm Friederich von, 1370. V, 224.

Baiern, Stephan von, 1370. V, 224.

Berg, Wilhelm von, 1366. v, 187.

Geldern, von 1396. Vl, 59.

Gelderm Wilhelm von, l400. v, 182.

Holland, Wilhelm VI. von, 1387. V. 489.

Jülich, Wilhelm II· von, 1366. v, 187.

Liegnitz, Wenceslav von, 1337. IV, 543.

Braunfchweig, Otto das Kind, von, 1239. ll, Lothringen, Albert von, 1378. V, 288.

394. ffg.«

Braunfchweig, Albert v., 1265. III, 254.

Breålau, HeinrichV., 1233. ll, 243.

Brieg,v0111371. v, 223.
·

;

Falkenberg, Bolko von, 1328. IV, 427.

Geldern, Wilhelm von, 1386. V, 478.

Geldern, Wilhelm von, 1388.-1392. v, 508. 630. !

Lothringen,Karl derKühnevon, 1400. ’lv,182.

; Oesterreich, Leopold von, 1370. V, 224.

Oesterreich, Albrecht Ill. von, 1377. v, 276.

Pfalz, Ruprecht Kurfürst von der, 1386. v. 478.

1322. IV, 358.
lSchlefiemBernhard Von, Herr Von Schweidnitz

Z) Mark-, Burg-, Land- und Pfalzgrafen.
(Die mit einem TI- bezeichneten saßen am Ehrentifche.)

Baden- Markgraf von, 1381 1386. V, 358.478.

Brandenburg, Otto lllz der Fromme, Markgraf
von, l249. II, 614. 1255. Ill, 77.

Brandenburg, Otto der Kleine (?), Markgraf v.,

1266. 1267———68. Ill, 255. 290.

Brandenburg, Johann Markgraf v., 1.266. lll,235.

Brandenburg, LudwigMarkgraf v., 1386. IV,534.

Brandenburg, Ludwig Markgraf v., 1361. v, l42. .

Dohna, Otto (?) Burggraf von, 1328. 1V,428. i

Dol)ua, FriederichBurggraf von, 1337. V,543.
s Dohua, Burggraf von, 1385. v, 472.

Hessen, Otto d. Schülze,Landgraf V., 1360. v.14l.

Leuchtenberg, Landgraf von, 1370. v. 225.

Mähren, Karl, Markgraf von, 1328 1337 1344.

.

IV, 427 543. v, 27.

Magdeburg, BurchardBurggrafo., 1232.ll,231.

Meißen und Thüringen, Heinrich der Erlauchte,

Markgraf von, 1236. Il. 274 278—79.

1253. HI, 54.

Meißen- Dkekerich der Weise-, Markgraf v., 1272.

Ill, 31-1.

Meißen, Burggraf Von, 1328. lV, 428.

Meißen, Friederich Markgraf von, IZIL V, 595-.

15 ·

M
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Nürnberg-, Burggraf von, 1352 1357. v,92 III-.

Rhein, Otto der Etlauchth Pfalzgraf von, 1337

1339. IV, 543 572.

Rhein, Ruprecht Pfalzgraf v., 1363. v, 161.

Thüringen, Albert Landgraf v., 1265. Ill, 254.

i

4) Grafen.
(Die mit einem IX bezeichnetensaßen am Ehrcnlische.)

Arnsberg, Wilhelm von, 1337. IV, 543.

Barby, von, 1262. Ill, 207.

Berg, Adolf von, 1316 1337. IV, 315 543.

Cilly, Hermann von, 1377. V, 277.

Emp, HemmnisII. von, 1377. v, 277.

Cilly, Wilhelm Von, 1377. v, 277.

Falkenberg, Johannes von, 1 37. IV, 543.

Geroldseck- von, 1322. IV, 358.

Gleichen, von, 1391. V, 595.

Habsburg, Rudolf von, 1255. Ill. 77.

Hals, von, 1370. v, 225.

Hanau, Ulrich von, 1328. 1V. 427.

Henneberg, von, 1336. IV, 534.

Henneberg, Wilhelm Il. von, 1387. V, 489.
«

Henneberg, Heinrichvon, 1385. V, 472.

Hennegau, Von, 1337. IV, 543.

Hohenlohe, Ludwig (?) Von, 1362. V. 150.

Hohenlohe, Gerlach (?) Von, 1362. V, 150.

Hohenstein, Günther von, 1377. V, 273.

Holland, Wilhelm lv von, 1844. V, 27.

Holstein, Heinrich Von, 1344. V, 27.

Homburg, Werner von, 1304. IV, 182.

Jülich, Wilhelm v von, 1263. Ill, 215.

Jücich,"von,1322. Iv, 358.

Katzenellenbogen, Johann (?) v., 1361. V,142.

Katzenellenbogem Eberhard v., l’377 V, 273.

Katzenellenbogen, Wilhelm Von, 1385. v, 474.

Leiningen, Gottfried von, 1328. 1v, 427.

Leiningen, von, 1394 1403. vi, 10 239.

Maidburg, Hans von, 1377. V, 277.

! Mark, Engelbert von der, 1263. Ill, 215.

1Mark u. v. Berg, Engeioert(2)v.d.,1330.1v.450.
Montfort, Hugo von, 1377. V. 277.

Namur, Philipp von, 1336. 1V, 534.

Neuenar (Nüenar), Johann von, 1316. 1V,315.

Oettingcn, von, 1328. IV, 427.

· Oettingen, Ludwig der Aeltere v., 1352. v, 92.

sPlauem von, 1391. v, 595.

;Regenstein,Glinlher von, 1272. Ill, ZU.

i Negenstein, Dieterich von, 1272. Ill, 314.

H St. Georgen, von 1385. V, 472.
«

Schwarzbui«g, Heinrich von, 1249. Il, Gu-

Schwarzburg, Heinrich von, 1337. Iv, 543.

Schwarzburg, Günther von, 1337 1344. lv,
543. V, 27.

Schwarzburg, zwei Grafen von, 1391. V, 595.

Sponheim, Johann V., 13071324. IV,207 382·

Sponheim, Philipp von, 1324. IV, 382.

Sp onheim, Johann (?) von, 1362. V, 150.

Veldenz, Heinrich von, 1361. v, 142.

Virneburg, Gerhard von, 1362. V, 150.

Wertheim, Rudolf (?) von, 1360. V, 1:54.

Wildenbekg, von, 1322. lv, 358.

Wilnau, Heini-ich von, 1328. IV, 427.

Winthiniel, Adolf v., 13041307. IV,183 207.

Wirtemberg, Eherhard V. der Jüngere v., 1393.

vi, 2.
-

«Wirtenberg, von 1328. lv, 427.

Witgenstein, Siegfried Von, 1337. IV, 543.

Zweibrücken, Eberhard vo·n,
1337. IV. 543.



.5) Adelige Kreuzfahrer.
(Die mit einem s- bezeichneten saßen am EljrekjtischeJ

« Anhanger, der —- Oberösterreicher1385.

s Pulvers-heim- Hartmann von, —- Nheinländer

1385. v, 472.

Baunigurh Arnold und Jacob —- Rheinländer
1307. IV, 207.

« Baumgarten, Johann von, 1385. v, 472·

Berga, V. — Franke od. Thüringer1328. 1V, 428.

Bergau, Otto von,
— Rheinländer 1328 1337.

IV, 427 543.

- Bergau, von, 1385. V, 472.

Berkheim, Gottfried v» —- Elsaßer1330. lv,450.

Blankenhain, Arnald Von, —- Thüringer 1337.

IV, 543.
« Chaffenstein (Klanm1enstein?), Orteil Von, —-

Baier 1385.

« Cl)allenworn, Wilhelm von, 1385.

Cheuchnich, Heinrich von, 1385.

»- Chünstat, von, 4385.

Coltitz (Kolditz), Thymo v., -— Sachse od. Schlesier
1328. IV, 427.

Damitz, von —- Sachse 1328. IV, 428.

« Dixmud, Dieterich von, 1885. V, 472.

f- Dorfel (Dör»feld?),Gottfried — Rl)einl. 1385.

Drusiger, 1245. Il, 554. .

Egenberg, Von —

Oberösterreicher1323. IV, 361.

Elster, Dieterich d.?lelt. V., «1304 1307. IV, 183 207«

Elner, Arnold v.,1304 1307 1316. 1v, 183 207 315.

Elner, Dieterich d. Jüngere v., 1307. IV, 207.

Elster, Rüthiger von, 1307. IV, 207.

Falkenstein, von —- Rheinländer 1328. IV, 427.

« Fogotz, Dieterich 1385.

Fokster, Siegfried v.,, — Meißnerod. Franke 1377.

V, 278.

Fu chs, Apel —- Rheinländerod. Franke 1392. V, GU.

« Gelingen, Ruprecht von, — Schwabe 1385.

V, 472.

l
c
I

l

« Gemmingen, Dieterich v» —- Franke od. Rhein-
länder 1385. V, 47?.

Gera, von, —- Ostfranke oder Oestetreicher 1328.

Iv, 428.
«

Gewolf, Hans-, 1385. V, 472.

Gistelm Johann v., — Flanderer 1371. V, 224.

Gisteln, Von —- Flanderer 1s403. V, 239.

s Gorow, Ywan von, 1385. V, 472.

Hanau, Ulrich v., —- Steiermäisker.z 1363. V, lös.

«Hartheim od. Orlik, Eberhard V» 1385. V,478.
«

Helmstlidt, Wiprechk v» —- Rheinländer 1385.

v, 473. ,

Hkrzhals, —- Magdeburger 1262. 111,206—207.
«

Hompefch, Werner von, —- Rheinländcr 1385.

v, 472.

«

Kampe, Jan V. d. — Oesterreicher1385. V,472.
«

Keer, Hermann v. d. — Franke 1385. v. 473.

Kerpen, von —- Rheinländer 1328. IV, 428.

Klingenberg, Johannes v.,«—- Oesterreicher1337.
lxc 543

« Kordeluck, Johann von, 1385.

Kotbu5, von — 1328. IV, 423.

«.Krey, Konrad v., —- Oesterreicher 1377. V, LI79.

«

Lachau, .(Lochau.2) Otto von, ———.Brandenburger
1385. V, 473.

» Laleyen cLalainju Simeon von, —Niederländer

1385.

Landstein, (Lanstein) Wilhelm von, — Nheinläm
der 1328. IV, 427.

Lechele, Arnold von, 1370. V, 218.

Lichtenberg, v» — Thüringer od. Elsaßer 1322.

v, 472.

Iv, 358.

Lichtenstesm Heinrjch von, —- Franke oder

Oel-Ferkelchen 1245 1247. U, 554 582.

Lichtensteim Ulrich von, —- Oesterreicher. 1377.

VJ 276.
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Lichtenstein, Bernhard Von, 1377. v, 276.

« Lichtcnsteim Christoph von, 1377 1385.· V,
276 472.

Lichtensteim Friederich Von, 1877. v, 276.

Lippe« Heinrichd. J. v., —- Böhme 1328. IV, 427. -

Lippe, Johannes von, —- Snchfe oder Westphale.
1337. Iv, 543.

« Manau (Monau), Hermann von, —- Schwer-
1385. v, 472.·

« Moc ins (Moschins?), Troyart von, —Schlesier.
«

1385. v, 473.

« Montfort, Rudolph von, Schwnbe oder Stein-

märker 1385. v, 472.
.

« Neideck (Nideck),Hans von, — Rheinländer. 1385.

Neu·ennr, von, — Rheinländer. 1328. 1V, 427.

« Osterik, Hetzelvon, 138««.

« Parcha, Nicolaus von, —- Oesterreicher? 1385.

7 Peteinb, Thomas-, 1385.

s Petzow, Hans. 1385.

Pflichten, von, -— Böhme. 1322. IV, Bös-
« Pforte, v. d., -— Meißneroder Thüringen 1385.

v, 472.

« Pilchewach, von, 1385.

« Pottendorf, von, — Oesterreicher, Steiermär-
ker. 1385. v, 472.

Pruchdorf (Prockendorf?), Heinrichvon, — Schle-
sier oder Baker. 1377. V, 278.

« Puchberg, von, —-Ocsterreicher?1385.«v, 472.

Priechenau (Buchenau), Berchtold von, — bei

Fulda. 1377. V, 27d".
«

« Puemer, Rudolph der, 1385.

s Quad, Wilhelm v., — Rheinländer. 1385. V, 472.

s Quad, Wilhelm von, der Jüngere. 1385.
- Ratzow (Retzow?), Stach von, — Meklenbur-

ger. 1385.

s Raust, Johann von, 1385. V, 473.

« Reibnitz, Nikolaus von, —- Schlesier oder Sachse-
1385. V, 472.

« Reichersdorf, Konrad von,
—- OesterreicherZ

vtxs285.v, 472.

Reyder, von, — Franke? 1262. lll. 204.
»

Richintinger, der, —-

Ricklingen’.21385.
-

Rifenfcheid,Ä Otto von, 1337. lv, 543.
«
«

Rode, Ludwig v. d., — Thüringeroder Sachse.
1385. v, 472.

« Rodis, von, 1385..v, 472. s

«

Rosenau, Paske von, — Franke oder Thürin-

ger 1385. V, 472. .

Rosenberg, Peter Von, -—- Böhme. 1324. lv, 382.

1328. Iv, 427.

; Rotenstein, von, —- Franke. 1328. 1v, 428.
«

Rucke-(-Rueden), Michael von, — Franke- oder

z Elsaßer. 1385. v, 472.
«

I Saleiden- Konrad von, 1837. 1v, 543.

« Santhowen, Simeon der, 1385.

Schauenburg, Von, —Schwabe oder Franke.!328.
Iv, 427.

V Schelnwerk (Schellenberg?), Toluzel von, —

- Schlesier oder Schwabe· 1385.

L«Schönanger, Natz von, 1385, V, 472.

Schönberg, Johann von-, — Hesse. 1885. v, 474.
«

Schönfeld, Siegfried von, —- Meißner, Franke
J oder Thüringen 1385. V, 472-.
T

Schweinbart, Konrad von, —- Oesterreicher.1377.
v, 282.

«

Sigheim, Oba von, 1385.
«

Sintlingen, von, Franke? 1385.- V, 472.

»

«

Spiegel, der, — Elsaßer, Meißner oder West-
phale. 1385·

Sprentzer, Thomas — Hesse? 1361. v, 142.
«

Stein, Hans von, — Franke oder Rheinländer.

, 1385. v, 472.

F
- « Steinfurt, Arnt v., —Nheinländer. 1385.V,472.
«« «

Steinwerg (Sreinberg), d., — Niedersachse 138I'.

Ysz Stemperk (Steinbetk?), d., —Niedersachse 1385.

]
« Stocknu (Stochow?), Hans v., — Sachse. 1385-

jlStubenberg, Ulrich von, —" Steiermäkker 1377.

I v, 282.

-Stubenberg,Wülfing von, 1877. V, c)82.

Stubenberg·,Friederich von, 1377. v, 282.



«- Synai, Gotthard von, 1385.

« Talheim, Rabe v., —·Niedersachse?1385.V, 473.

« «annfeld (Dahenfeld?x), Nicolauö von, 1385.

s Tau, Heinrich v. d. 1385.

Traum Hans von, -—- Oesterreicher. 1370. V, 225.

« Tucheler, Eber-hard, 1385. V, 472.

f Ulner- Johann —- Rheinländer. 1385.

s- Wachau, Hempeler v., —- Nheinländerf 1885.

« Waldecker, der, —- Rheinländer. 1385.

Wartenberg, Wanco von, —- Baier oder Böhme.

1337. 1V, 543.

« Wenkheim, Hans von,
—- Franke oder Oester-

reicher-. 1385. V, 472.

Wida- von, — Boigtländeroder Rheinländer 1247·

H, 581.

«- Widerkehr, Staschke v. d., 1885. v, 472.

« Wirt (Witten), Klaus —- Rheinländer. 1385.

« Wleis, der Bastard von, 1385.

«- Wonnewald, Johann von, 1385LV, 47Z.

Zinnenberg, von, —- TyrolerY 1323. lv, 361.

Zinnenburg, Bernhard von, —· Schleifer-. 1328.

1v, 428.

Zöllner, Hans von, — Oesterreicheroder Franke
1385. v, 472.

Namen der an der Tannenberger Schlacht und an der Mertheidigungdes

YaupthauseeiMarienburg theilnehmenden Rottenkährerund Såldnerc

Abestitz, Thyle von, —- Schleifer

Adelsbach, Kunz, — Schleifer
Almsdorf, Dieterich son,
Altenau (Altena), Friedrich v» — Grafin der Mark

Amon Heinrich.
«

Arnsdorß Kaspar — Schleifer

Arze, Johannes von, e Schleifer

Aulok- Heinrich— Schleifer

Awfchitz, Konrad.

Baldau, (Walrau?) Hans — Schleifer
Balkendorf- Konrad — Schlcsier

Barthoschdorf, Close von,

Behme, (Behem, Böhm) Mattes und Hans von, —

Schlesier

Beme, Peter von, — Schleifer

Benewitz, Nikolaus-

Bertholdisdorf (Berchtoldstorf), Paul —- Oster-
reicher

Berwichsdorf (Berbisdorf)- Johann von, — Sachse

iBewer, Paul — Rheinländer

»
Beyer, Caspar und Hans — Schleifer

I Bibern, Heinz —- Schleifer

I»Bibersteiu, von, —- Schleifer oder Lauiftzer

zBirkenhaiw— Schleifer

Bischofswerder, Siegfried —- Schlesier
Blankenstein, Friedrich v., — Schlesier od. Schwabe

Bockau, Oswald von,

lzezzogenhusemHeinrich
TBolferitz (Bolberitz?), Bernhard von, —- Lausitzer

Vorne, Franz vom, — Schleifer-«
Borsnitz, Heinze, Zenke, Gunzel, Konrad, Pri-

bislaw, Herrmann und Wenzlaw von, —-

Schlesier
Borowitz (Borwitz?), Nikolaus — Schlesier

l
Bortwitz (Borwitz«.2),Siegfried von, — Schleifer

zBorwitz, Heinrich «——Schlesier
-

Brainmer, Haus«



.

«-ktz.---—-
-

—

«

«

Brille, Hans.
Brot-, Heinze und Hans von,

Brune, Simon, Hans, —- Franke

Bruse’vitz, —- Pommer oder Schlesier
Bryge (Brieger), Nicolans v. d. — Schleifer

Buchau, Heinrich — Ocsterreicher?
Buswa (Bufewoy?),Kyzoltund Martin— Schlesier E»Grekä- Hans-

Byrcheln, Heinrich —- Pommer oder Sachse

Byssenburg (Pisenburg), Peter-

Bytz, Heinrich von,

Dachs, Nikolaus —- Schresiek
Dobifch- Wilrich —- Schleifer
Dobschiiz (Dobschütz),Nicolaus —- Schleficr
Donen (Donyn?), Heinrich von,

—- Schlesier

—— Schlesier
Dunkel -(Tunkel), von, —- Schlesier

Eichholz, — Schlefier I Hanf.mue3, Albrecht — Obersachse ."

Engel, Paul — OesterreicherZ :

Ere (Ehr), Philipp von, —

Pfälzer

Eikensteiw Karl von,

Falken-ur- Georg —- Oesterreicher

Falkenhain, Heinrich nnd Trappen —

Schlesierl
Flitz (Filtz?) — Schlesier

Fogeler (Foglar), Peter —- Schcesier
Forchener, Barrhus )

Franke, Nicolauö

Franzdorf, Hans von,

Freberg (Froburg), Peter ?- Oesterreicher
Freveland, Paul von-

G ebeltzk (Gebeloke), Czaslau usDieterich — Schlesier
Gelborn, Mathes nnd Nicolaus —- Schlcsier
Genser (Ganser?), Hans —- Schlesier

Gersdorf, Caspar, Hans, Heinze, Nico!au5, Jo-
hann, Czaslau v., — Laufitzerod. Schleifer

Getring, Erspar-

Glaubitz, Hans von, — Schlesier
Gobel, Peter — Baier oder Pfälzer
Gohren, Iacob u. Heinrichvon, — Baker od. Elsaßer

(

i
k

I Gorlitz, Jakob Von, H Schiesier
Gosel (Kosel), Hans —- Schlesier
Gosnitz, Dieterich Von,

"

Gosfe (Kosse?), Andreas v. d., —- Mcklenburger
oder Pommer «

Gregersdorf, Barthuss von, —- Schlesier

Grislaw, Heinrich von-

s Grissau, Bernhard von,

I Gros (Grost)- Titze — Franke oder Meißner.

Grünhunt, Leonhard.
Grunau (Kronau), Caspar, Heinzc, Sat, Peter-

Sander von, — Schlesier oder Meißner

i Grunenberg (Griinbcrg), Heinrich — Schlesier
1

Donyn (Dunin), Wenceslaus,Georg, Kaspar von,
’

i Hain, Nikolaus vom, — Schlesier oder Thüringer

Grymmem Hans.

H am merstein, Hans — Schlesieroder Rheinländer

Haschko (Haschka), — Oesterreicher?

Hautzk (Hutzk), Georg.

Heide, Hans und Friederich v. d., —- Schlesier.
Heinrichsdorf, Kaspar von,

·

Heller, Stepham

Helmsdors, Jenchinvon, — Schwabe

Helwigdorf, Jenchen —- Schlesier

Henneberg, Peter — Franke

Herberger, Hans.

lHermannsdorh Hans von, — Sachse
Heydewolf, Peter — Hesse
Heynitz, Nicolaus von, —- Meißner

Hoberg (Hochberg), Konrad Von, — Schkesiek
·

H oburg (Hochburg?), Ulrich und Konrad - Schlefier
Hock [Hacke), Heinrich —— Schlesier
Hockenborn, Hans Von-

Hofe, Hans vom, — Schlcsier

Hug, Vincentius — Pfälzer oder Franke -

Hugwitz (Haugwitz), Hans, Okto, Heinrich, Al-

brecht, Heinze von, —- Mekßnky Schlesier
oder Lansitzer
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Hunt (Hund), Nicolaus und Heinze e Schlesier, Kuwer, Hans-·
« ZU

Franke oder Rheinländer Landiskrom Nikolaus, Gonzel, Hans, Michael, H»
Jan owitz (Jankowitz)- Konrad — Schlesier FSntzl-Hemnch«mech und Kwte vom —

Sauen Konrad vom- — Steiermärker7
lLangenauchgäzrs—- Schlesier

sp

Jtzenplitz, lMarquardVon,s— Brandenburger l Lasen, HeinVom, — Schleifer
.

Kaldenhof- — Schkesiek Leder er, Sigigmund — Oestekreicher
Kale (Kalow)- Hans und Heinrich — Schlesiet Leske (Leschke), Lorenz «- Schlesier I«7«
Kalkreut, Gelfrich von, — Schlesier «. Lichte-muchWolf von, —- Schwabe oder Baiee ;;«:
Kann-« Hans Von« — Meißmr Liebenau, Heinz von, —- Schlesier oder Meißner
Karras (Karis), Hermann, Hanf-, Heinrich und Lkmpach .- Oestemschek oder Meißnek Js-

Paul — Schwer List, Heinrich—- Schkcsier oder Sachse JJIH
Kemnitz, Nikolaus von der, —- Schlesier Lp (Loh?), Hans vom, —- Meklenburger
Kinz«,Gt-thatd-

»

j Lobetitz, Georg, Peter und Hans, —« Schlesier J;I«
Kikstakh Hans-

.

Lobin (Löben), Magnus, Nikolaus, Swpnchen und

Kittlitz, Polke- Hans und Nicolaus v.,—.Schlefier F Hans von, — Schlesier oder Sachse til

Klingenstein, Czenke von, isLockau(Logau oder Lochau), Opetz oder Opoiz, s.

Kle (Klüx)- Dieterich und Heinrich, —- Schlesier HOEUVEFII-Dicke- Nikolaus- TCHUMOGWO «

oder Laub-her
—

;- Jungelrag,Kunz, Gregor, Hans-, Konrad
»

,

» 1 und Hemze von, — Schlesier »s!
Kmtzem Gerhard Von-

«

E
Los-»O Hang — Schkesiek zE

Kochsdorf (Kochersdorf), Nicolaus -—— Schlester
Lotspringem Hans Von,

Kökeritz, Johann, Nikolaus und Heinrich von, —-

; Lubyn (Löben?), Heinrich und Hans vom

,Meißner ,

Luten (Lvden?), Sieghard von, — Pommer »Es
KönneritzzHeydevon- — Metßner

. l Lpffke Gesskh Leffge)- — Schlesier
Kerlen (Eolln), Konrad Von« — Schwer

Lysenig (Leiöm·g),Sigismund — Meißaer
«

,

Mkde Honmä
— Schwer

Lysk (Leskee), Albrecht — Schuster Itst
Ewme Nikolaus-»

ZMaltitz, Heinrich — Schleifer oder Meißner
Es

Korvis (Körbitz),Rotzscholt Von, — Meißner

Koslitz, Hans —- Schlesiet

Kottetyn (Kottulin), Dieterich von, —- Schlesier

Kottwitz, Nicolaus und Witsche, von, —Schlesier
oder Lausitzer

Krapitz- Heim-ich-

Mannelyn,Nicolaus

s Manen, Menlyn und Heinrich Von, »
I.

lMasebach, Stephan — Fuldaer oder Rheinländer

z Meeer Peter, Kaspar und Hans von, — Sachse-
«

oder Schlesier
«

« « Melhove (Mel)lhofen), Samson — Schlesier·
Kreckwttz, Andreas —- Schlesier

Mengiz, Konrad,
Kredelwih Polan und Heinrich —- Schlesier Meterm Wyllk Von

Krokau (CMkaU)- Richard Und Konrad Von- —

Mesenau Heinrich teon Schlesiek, «- -
—

Franke oder Schlesier

Küchmeister, Nicolaus u. Fredemann—-Schlesier?MetzmmleåklesxådY
BalZM Kolmanm Gmg

Kuschbur9« PMV Mochbütg,Hans
«

IS ««
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Mohl (Mol)- Georg —- Schlesier
Moll-ach (Miihlbach), Silvester — Sachse
Monhaupt, Hans-

,

Morokot, Heinze,
Mofch- Nikolaus und· Heinrich — Schleifer

.

Motschelnitz (Motzelnitz), Hans — Schlesier
Naffau, Kunz —- Schiesier

· Nebecschitz (Niebekschütz),Casp. u. Hans b.,—Schus.
Nechelichs, Jon — Schlesier

Nesse (Nasse?), Glynitz u. Heinrichv. d., — Schlefier

Neuendorf, Hans — Magdeburger oder Schlesier
Nickeritz, Nikolaus von, —- Schlesier?
Nitzken, Nikolaus — Schlesier

Rohr-, Albrecht —- Schlesier
Nostitz, Otto und Hans — Schlesier
Notenhof (Nothafft?), Konrad von — Baier

Nuchterwi.tz, Dieterich,
·

Npser, Nikolaus-

Ohle (Ol), Heinze —- Schlesier
Olse (Oelsen), Martin v. d., —- Schlesier
Oppatzin«, Johann,

Osschitz, Stepbam

Oßel (Aßei), Nicolaus v. d., — Schiesier

Pakisch (Pakosch), Luther nnd Lutolt —- Schlesier
Panwitz, Heinrich, Wolfe-am und Hans von, —««

Meißner
Paschke (Peschke), Johann — Schlesier
Paschkendotf, Heinze,

,

Paschkowitz (Paskowitz, Paschwitz?), —- Schlesier
Paulsdorf, Nikolaus —- Pommer oder Baker

Pavelscham Hans — Schlesier

Peestzen, Siegfried und Heinrich von,

Pentzke, Hans und Luther von —- Schlesier
Pfyffer (Pfeiffer)- Hans-
Pictor, Nikolaus-,

Pirtz, Hans

Pl«auen, Von

Plautitz, Weineslaus von,

Plese (Pließ), Heinz v. d., F- Schlesier

Pogerel (Pogrell)- Paul- Hans, Andrike und Ni-
kolaus von, —- Schlesier

Polkewitz, Peter,
Ponnekau (Ponikau), Nicolaus und Heinrich .-

Schlesier oder Meißner
Poschwitz cPaschwitz oder Petschwitz?)·,Nicolaus-
Poser, Nicolaus — Schlesier

IPrebtitz(Prebekitz), Hans,
zPredel (Bredel), Nicolaus und Hans ’— Schlesier

Pritwitz (»Pretewitz),Heinze, Nicolaus und Peter
— Schlesier

Pritzelwitz, Dieterich und Lorenz — Schlesier
Profin (Profer?), Heinze von, —- Schlesier
Prpse (Prt·s- Briesen), Erhard, — Schlesier
·nyenitz, Stephan,

Ppskerdorf (Peißkersdotf), Nicolaus —- Schlesicr

Qwos, Konrad — Schlefier
was (Queis), Hans-
Rabe — Schlesier oder Lausitzer
Rakel, Gabriel — Schlesier
Rathenan (Rathenow), Wolfart von, — Märker

Rechau (Reichau), Nikolaus von, — Schlesier
Reder- Petzsche, Hans-, Tristram und Franz Von-

— Schlesier

N«eibenitz, Hans-, Wilhelm, Konrad, Nikolaus-,
I Georg und Heinze v.sd., — Schlesier
: Neichenbach, Wenceslaus, Nicolaus, Hans-, Gus-

dorf und Andreas — Schlesier
Neydewort, Konrad von

L Repnbabe, Paschke und Hans — Schlesier

Reynsberg- Heinrich —- Schlesier oder Meißner
Nichinstat, Franz von-

Roder, Bartholomäus — Schlesier oder Sachfe
Rodowitz (Rodewitz), Heinrich —- Schlesier
Rok, Hetmann,
Rom er, Hans, —- Meißner

Ronau (Rbonau), Heinze— Schlesier

Ronge (Runge, Peter), —- Schlesier oder Meißner
Rora (Rorau, Rohrau) —- Schleifer
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Rosenthac, Sybe von — Schlesier ! Schnitze, Hartwig — Schiesier oder Lausitzer

Rostpck (Nptstock),Hans - Schleiier J Schonau (Schönau), Hans —- Schleifer

Roth.(Nothe), Albrecht -—- Schleiier Schotrich, Hans-

Rothenburg, Nicolaus, Hans und Friederich von Schwaden — Schlefier
— Schkssiek Schwarzenrode, Stephan von.

Notwerdorf- Vicocausi Schwenkfeld, Hans -—— Schcesicr
Rudolf, Hans v-· Thüringer Scoplau, Sigismund,
Ruschendorf(Rusdvtfs)-Hsinze»Hu-ISd.,-Baker Sei-in (Sebm), Heinrich-v;, — im Stift Brier

Npchel (Neichel)- Ner — Schuster Seelstrang (Selestrang)- Nikolaus und Peter —-

Rychenburg (Reichendurg)- Siegfried von — Schlcsier -

Steiermärker
v Seethor, Paul,

Nydeburg (Rekdebukg)- Heknz UND Hans —-

z Seidelitz, Gonzel, Opetz, Peter-, Tamm, Kunz
Schlesier

«

J und Nicolaus von, — Schlesier
Ryfenburg — Rheinländer j- Senitz, Franz — Schlesier

Nyge (Neiche), Ulrich von,
— Schlesier Seyger, Pilgerim,

Rpmer (Riemer), Nikolaus — Schlesier? s Slyfen (Schlieffen, Schlieben), Hans-, Friederich,

anzyn (Reinleznz), Mark-n- Balzer von, —- Schlesier oder Lausitzer

Sachse, Ethard — Hesse oder Thüringer
PSlyfenitz (Schleunitz?), Georg —- Meißner

Sale (Saal, Sahl), Hans v. d., — Rheinländer g::k:k«3i:k:ck:l:

SalderndeZTTcheTt
vom — Niedersachseoder Bran-

Sommerfeld, Wenceslaus —- Schlefier od.Lausiizer

Salzen, Hans — Schlesier !Sperling-Peter — Sachse

Santke, Albrecht, FSplassam Friederich von, — Meißner

Saupersdorf (Supe-3dorf) :Spyl, Austen — Märker

Sapnsheym (Seinsheim), Erkinger Von, —Fränke Stal (St«ll)- Konrad-

oder Baker
,

Stange — Schlesier oder Meißner

Schellendorf, Rulant, Heinz, Hans, Georg, sStechAU- Heini-eVon- «- Schleifer
Peter-, Machs, Jenlyn, Kaspar und Gir- Steinborn, Nicolaus,
brecht Vom — Schlesier l Stentzsch (Stcntz), Kaspar und Heinrich-Schle-

Schenkendorf, Nicolaus —- Schlesier sier oder Meißner

Schewau, Johann, Stephansdorf,Matthes,

Schindel, Nikolaus und Hape (Hans?) — Schle- i»Stertz (Sterize)- Jeske, Bernhard, Hans, Heinze,
s

sier oder Meißner ij Albrecht und Nicolaus v. d., —- Schlesier
Schober, Nicolaus —- Schlesiek

:
Stewitz (Stiwitz), Kaspar und Hans — Schlesier

Schölnfeld, Stephatd JthJU Und Hans von, —

Stosch,·Heinze, Hans und Georg von, —Schlesier
Schleka Struemen (Strummen), Helwig, Hans, Friederichv.,

Schönvogel- SMUESIOUH- Stryfing, Georg,
Schoff (Schaf, SchafvaUlrich- Neksntz-(Heknze?); Stumpel (Stompel), Heinze-

Friederich, Fritz,Hans-, Ulrich und Gotze Sukesto f- ans, r T- H -

von« — Schuster
Swarzbach (Schwarzenbach), Hans

16 «
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SwebisdorfCSchwabsdorf,Swobisdorf),Heinrich Wedebich, Hans —- Schcesier
Und Hans MU- — Schlesier Weidebach, Friederich Synke—-Schlef.od.Thüring.

Swerde (Sweekts), Hans — Schleifer Wende (Wend?), Hans-
Swpne, Meye vom

»
Were (thse), Hans v. d. —- Sachse ov.Schresier

Spffersdorf (Siftidisdvtf)- Hpinzh iWeßelig, Peter von-
Sppendorf, Hans-Und Peter von, TWestektete (Westecstetten), Georg—- Schwabe
Taber- Hans — Schcesiek I Wilde, Ulrich von, — Meißner
Tcmetich (Demkitz, .Temritz?)Hans Und Michael Wildenhain (Wikkhckm2), Peter-

Tenitz
— Oberlausitzer

Wirken, Hex-»z»

Tergo, Kristoffel.vom sWiitburg (Witdberg)- Peter —- Schlesier od. Franke

Thanitz (Damnitz?)- Hans — Lausitzer Wkrtethain,(Wertheim?)«TM-

Trach (Drach), Peter — Schresiek »
W«ß««tz- FMY

i Wolf, Peter — Schleifer

fWoltzbronner, Stephan,

Wygelsdorf, Hans von,

Twardo (Twarde), Hans, Heinemann und Heinze, l
Wyse (Wiese)- Nicqlaus«—Schlesier

Tyrgatt, Bernhard Vom i
Wysel (Wpssel), Vincent-us,

Unruh, Nicolaus u. Hans V.,———Lausitzerod.Schlesier
!

Ybe (E1)b)- ernzcl VOU der- — Franks

Untzitz, Paul von, l. Ylenburg (Eilenburg), Otto von, — Meißner

Vittbekg, Peter — Schkksiek Zabel, Bruning — Halberstädter
Vcock (Vrpuk, Vrok), Heinrich — Schresiek i Zsbsltitz- Heft-se von- — Schlssisr

Voyth (Vogt, Poigt), Heinzh Hans und Ticze-— »

Zakowitz- Pauk- «

Oesterreicher oder Franke Zedelitz (Zedlktz)- WIN- GEDtg- KAHPAIUKunz-
Vpktzkowitz, Balzek Von, HetzichehFranz und Nicolaus —- Schlesier

Wach, Peter und Wemezlaw, Zegenberg (Ziegenberg), Klaus —- Franke

Wa chau- Peter von, — Schlesier ;Zenke (3mge)« — Thüringer
»

Wa ldau, Heinrich, Hans, Lütke und Heinze von, i Zessche (3eschau)- — Schwer oder Mußner
—

— Meißnkk i Zeschewiiz (Zetzschwitz),Hans u. Jamme— Schlesier

Walburg, (Wallenburg, Waldburg) Heinrich —-

4
Zetekes (Zek"·tz)- Histan Heinrich- GMS Von-

Schlefier —- Schlesiek

Walch, Nikolaus —- Schlesier Zetzkalh Heinrich VIII-

Wandtitsch (Wandrisch), Klaus — Schleifer
« Zepgeh Pilgekkm

Warkotsch (Warkatz, Warkosch), Jeske und Heinze«ZU1 (ZTIMC)- Bekkokd — PVMMET

Trachenau, Hans —- Schleifer
Trenhoff, Hans-,

Trestewitz, Günther von,

—- Schlesier . Zirch (Iirchau)- — Schleifer
WCTMUM, Heinrich Zirna (Zirnau, Zirnow, Zirn), Heinrich von, —

Wams-vorf, Peter u. Franz von, —- Schlesier od. Schlesick -

Lausitzer s Zirnhusen (Tschirnhauß),Jostu. Heinrich-—Schlesier
. Zirren, Heinrich — Schleifer

Zirwitz (Zerewitz), Heinrich,

Wasser, Johann vom weißen-

Wechter, Hahs



Zptitz, Peter Von,
E Zpkau (Czigan2), Joseph u. Bikoltvom —- Schleifer

Zweibrot, Hans- Zynitz, Hans,
«

«

Zygelheim (Ziegelheim)- Hans Und Heinrich —

Zptz, Nikolaus,
Schlesier

Söldnch Yjauptleute und såldner seit dem dreizehnjährigen
- Wunde-z- Kriege-.

(Alle ohne Iahrangabc angeführtenSördner-Hauptleiite und Sötdner dienten dem Orden im BundcskriegeJ

Amesdorf, Hans und Effekt von, -—- Meißner Bichofswerder ——.Schlesier oder Lausitzer

An"ger (Angerer), Georg — Oesterreicher 1520
l

Bieberstein und Beßkau, Friederich von- —
—

Ansk, Hans und Nicolaus von, I» Schleifer oder Lausitzer

Aspam Bernhard U·SkegizmundV«,—Okstekkeicher
! Birchen, Bernhard, — Nheinländers

Auer. —- Oesterreicher, Baker oder Franke Birkenhaupb Martin-

«

! Birkholz, Heinze und Nicolaus, —- Schlesier oder

Baerenwald (Beerwald.2), Tktze und Nicolaus v.,
l

Sachse

-.Mekßnek « » «Blankenstein und Wartenberg- Johann, Herr
Barith- Chrtstoph von, — Schlester od. Launkzer Von, .- Schkesiek oder Schwabe

»

LIMka Kunz- — Schwer Z»Boer (Bore, BUan Heinrich von, ’— Meißner
Beheme (Behem).,Kaspar, Christoph Und Hans Bogendokf, Jokusch,

-

—- Schlkstek Borck, Christoph von, — Schleifer od. Pommer

Benewitz (Pafnwitz?),«Kaspar Und Peter-, —-

Bokrwktz, — Schkessek

Schuster-Fausitzer
oder
,M"ßmr Borg (Burg), Bertram, — Niedersachse

BerenfeksdesSe97e«e«
—

Anwan Borsnitz, Heinze von,
—- Schlefier

Berge, Hcknze, Gcofg Und Chkkstoph Von, —

Borwitz, Kunz- — Schlesier
—- Franke oder Sachse j . ,

-

.

- Braknntfz (Bramtz?)«, Gregor, — Schlester
Bernsdorf, Georg, — Nredersachse 1

, » ,

B nstein Kas at V Meißner od Schw b
»« Brandenste1n, Kunz v., —- Tburmger od.Franke

« « p «« « a e
’

Brauchewitz (Brauchitsch?), Nikolaus und Georg-
Bernwalde (Beerwald), Siegmund, — Meißner ; — Schleifer
Beuekstcn (Yib"stei")-Von- — Schwer Oder Braun, Borian und Nikolaus von, —- Schlesier

Lausttzer oder Thüringer
«

Breden (Breda), Balkhasar von, —- Schlesier

.Brezen (.Briesen), Hans —- Schleifer

Beyerk Christoph und Hans-, — Schlesier

Bepersdorf, Hertnann,



Briger (Brieger) — Schcesier
Buche, Heinrich V. d., — Schlesier od, Thüringer
Bugkisdorf (Buxdorf), Hans und Friederich, — - Eulenburg, Both n. Wend von, — Meißner

Meißner oder Niederlausitzer
Buren, Rabe v., —- Niedersachse oder ans dem

Cichsfeld ’

Ware-vie (Boksnitz.2), Nicoraus — Schkesiek

Dalwitz, Hans — Schlesier oder Lausitzer
Damnitz, Nicolaus von, — Obersachse oder Ober-

lausitzer

Debitzsch cdebitz oder Diebitsch, Detoitfch) Hans
und Georg, — Schlesier

Dewen, Hans und Melchior v., — Sachse oder

Meißner

Diben, Kuno Von,

Dieterich, Hans-, gen. Sarau

Dobeneck, Erhard, Georg, Johann und Friederich
von, —- Meißner oder Thüringer

Doberitzsch (Dobritsch, Dobetschitz)- Hans-
Schlesier

Dohna, Balthafar, Friederich, Stanislaus und

Hans von, — Meißner

Dohna, Adam Burggraf von, —«- Meißner
Dole (Dolle), Burchard von, — Märker

Donyn (Dunin), Wenceslaus von, — Schlesier
Drahe, Nicolaus, s— Hesse oder aus d. Wetterau

Drauschkewitz (Droschwitz,DraufchwitzxChristoph
’

von, — Meißner
"

Droßele (Droßel), Hans v. d., —- Schlesier
Dunckel (Tunckel), Johann Von;— Schlesier
Dupadel (Daupadel, Taupadel), Hans und Otto,

—- Schlesier oder Meißner

Dyr (Dyhr, Dyher), Nikolaus, —- Schlesier oder

Lausitzer

Dywis (Diebitz, Diebitsch)- Klemens von, —

Schleifer

Eberhard, Nikolaus-, — Lausitzeroder Schlesier
Ebersbach, Christoph,— Lausitzerod. Schlesier

IEgloffsteimKonrad u. Hartnngv» —- Franke
»

"Engelschalk — Oesterreicher? -

!
Ewtz (Utsch?), Kuno von,

—- Steiermärker

JFakkenhaim Hans und Nikolaus, — Schresiec
,

oder Oesterreicher

Falkenstein — Rheinländer oder Schlesier

jFasolt,·Paul,1520-—21.
i Faßemann (Vastmann), Heinze, — Baier

I Feiltzsch (Feilitzsch)- Bartel von, —- Schlefier oder

L Sachse
I Feuchter, Beit, —- Oesterreicher

Franz —- Schlesier, Sachse oder Thüringer
. Flakchem (Fkkkshel"m?)- Lotze, — Rheinländer?

lFranckwHans, — Schlesich

Freund, Cl)ristoph, —- Schlesier

Froberg, Nicolans und Hans, — Elsasser
Frodenacher, Martin,-

—

F Ftundsberg, Hans von- —- Schwabe oder Baker

Fullengrabe, Gregor, Landvogt zu Olmütz

iGabelentz, Kaspar und Georg, —- Sachfe, Lau-

s sitzer oder Rheinländer

FGaltz (Goltz), Sigismund,— Schlesierod. Oesterreich.
?Gartener (Gartner), —- Schlesier od. Oesterreicher
l

Gebeltzk (Gebelzig, Gebelske), Hans-, Rutfchitz u.

«
Peter zu Baiesdem —- Schleifer

TGele (Gehlen, Geleh11), Klemens, —- Niedersachse
i Gera, Heinrich von, — Ostfranke
l Gerlachsbeim, Haus-, -—-Oberlausitzerod.Schlesier
«

Gersdorf, Heinrich, Christoph, Hans, Bektold, Las-

j lau, Heinze u. Nicolaus von, — Schleifer
oder Sachse

! Gewalt, Andreas-

I:Gladis, Falke von, — Schlesier
·

«

Glaubitz (Glowbitz), Melchior, Hans, — Schleifer

Gleichen, Graf Hans u. Adolf von, -—— Thiiringer
Gleichen, Wyduwitt von, —- Thüringer

Gleißenthal — Meißner
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Glowen (Globen),«Veitv. ,
— Schlesier od. Franke

Glowig (Globeck),Hans von, —- Meißner

Golis (Golitz, Goltz)- —- Schlesier od. Oesterreicher

Gorlitz, Balthasar —- Schlesier 1520
Greusing, Georg und Philipp- — Franks 1520

Greuwen (Gruben?), Henning von, Niedersachse

Griffel, Heinrich —- Schlesier

Grosc.-(Große, Groß), Heinrich — Schlefier
Grumbach, Nikolaus — Franke

Grünau, Moschick —· Schlesier -

Grünberg, Georg Von, —- Schlesier oder Meißner
Grünrode, Friederich — Meißner

Grune, Hans v. d., — Rheinländer

Hagen, Wilhelm V. dem- — Rheinliinder, Thürin-

ger oder Sachse
’

.

Hammerstein, Janiko — Wcstphale

Hard eck, Kaspar und Albrecht von, — Oesterreicher H

H ar ris (Harras?), Kaspar —- Thüringeroder Franke

Haselau (Hafflau), Ulrich von, — Oesterreicher

Haugwitz, Franz, Heinrich, Hans und Kaspar —

Meißncr oder Schleifer

«Hawnsperg,Andreas von, — Baker

Heiden, Friederich, Bernhard und Hans v. d. —

Schlesier oder Lausitzer

Heinitz (Heynitz), Fritz, Hans und Hans-Meiß-
ner 1520

Helderich (Heldreich), Melchior von, — Sachse
oder Lausitzer

Helfenstein, Graf v.,
-—— Rheinliinder oder Schwabe

Helming, Matthes —- Oesterreicheri

Hermsdorf, Berat, Christoph und Nicolaus gen.

Nonenberg von,
— Sachse

HlertebNicolaus —- Schlesier
—

Hessen, Michael — Schlesier

Hogendorf (-Ht)l)811dka)-ClHans —»Schlefieroder

Meißner

Hosestekek (Hvchstskkek)-— Oesterreicher

Hohennest, Fritz Von,

Hohensteim Herr zu Heldrnngen, Graf Hans von,
—- Thüringer

«

i
1

)

i Honberg (Hohenberg), Bernhard — Elsasser oder

i Oesterreicher .

-

. Horn, Hans — Schlesier

!Hoyer, Hans von, — Holsteiner

Hube (Hauben), Otto v. d. — Rheinländeroder

( Franke
"

i
)
l

i

Hunger-, Nikolaus —- Meklenburger

Jäger, Georg — Schleifer

Jagenreuther, Wolfgang —- Oesterreicher

Jauernitz (Jornitz?), Lorenz —- Schleifer

Jngranr (Jngerem), Georg — Tyroler.2

Jsenburg, Graf von, —- Wetterau 1520

Kalb, Hans —»— Sachse
Kale, Bartusch —- Schlesier oder Pommer

Kalkrent, Hans und Rate von, — Schlesier

Kamenz, Hans und Veit von, —- Schlesier?
«

Kanitz, Michael,-Hans und Veit von, —Meißner
’

oder Schlesier
"

«

«
Karbiys (Körbilz?), Nicolaus —- Meißner

:

Karlewitz (Carlowt"tz)- —- Sachse oder Westphale

»Keuschberger(Keuschbnrg), Peter — Schlesier

YKirchberg, Albrecht, Burggraf und Hans qGraf
E von, — Thüringer

sKirschsteter (Kirschstätten),— Oesterreicher

iKittlitz, Johann und Georg von, —- Meißneroder
; Schlcsick

Klingenbeck, Georg 1520 —- 1521

kKlitten (Klotten), Nicolauå — Schlesier
,

Klncks, Hans und Martin gen. Uttenhofer — Lan-

sitzer oder Schlesier

!Knebel, Moritz, — Nheinländer 1520

Kneusel (Kreisl), Balthasar —- Oesterreicher
Knobelsdorf, Melchior, Okto, Heinze, Georg,

Bernhard und Christoph — Schlesier

EKnobloch, Jacob und Fritz von, — Rheinländer
oder Thüringer 1520

Koch, Hans von, — Schlesier

Keller, Hans und Otto — Schlefier oder Schwabe «
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Kochmeister, Hans —- Rheinliinder oder Franke?
Köckeritz, Heinrich, Hans, Walter, Fritz und Ni-

colaus von- —- Schlesier oder Meißner

Kötz (Koyiz, Kotze7), Heinze, Magdeburger

Keller, Otto — Schleifer

Koning, (König?) Lorenz, —- Westphale, Schlesier
oder Sachse

Korbiß (Körbitz), Rutschel, Titze und Christoph
—- Sachfe

»

Kospot, Friederich von, — Sachse, Franke oder

Thüringer

Kossau (Kotzau), Bernhard von, —- Franke

Kossinz (Koschinski?),Peter — Schleifer
Kottena Uer (Kottnow ?), Hans gen. Swebel —- Oe-

sterreicher
-

Kottewitz, Christoph- Kaspar und Otto von- —-

Schlesier

Krahe, Heinze — Schlesier oder Meißner

Krakau, Rynardt — Schlefier oder Thüringer

Krebewitz (Kreckwitz?), Nicolaus — Schlefier

Kunzecke (Kuenigsegk), Heinrich und Martin —

Schwabe
Landeskrom Ulrich, Christoph und Georg —-

Schlesier, Schwabe oder Rheinländer.

Lange, Friederich —- Schleiier
Lederer, Johann —- Oesterreicher
Lemberger, Hans-, Matthes, Heinze, Kaspar und

Melchior — Schleifer

Lentersheim, — Rheinländer oder Franke

Leßlau (Lessel?), Christoph- Nicolaus, Georg und

Sigismund —- Schleifer

Leygn (Leycn), Otto von,
— Rheinländer

Lichtenhain, —- Sachse oder Thüringer

Lichtenstein, Kunz von, — Franke oder Schwabe

Liebenfeld, Michael von, (?)
Liebenthal, Ruel von- —- Schlesier oder Böhme

Lippitz, Heinze von,
Lobel (Lobeln, Löbel), Dieterich, Georg, Johann,

Kaspar,Han-3- Balthafar, Melchior, Thpme
«

und Nicolaus von, —- Sehlesier oder Oe-

sterreicher

sLochan, Heinrich V. d., —- Lausiizer
«

Lockau (Luckau, Lochau)- Fritz und Hans-Bauwer-
Lossow, Guprecht, Hans-, Kaspar und Peter von,

Schlesier
—·

Lubichau (Lüchau?), Konrad von, —- Frank-

Machewitz, Dieterich, Jost und Hans V« —Meißner
Wagners- Heinze, Hans und Christopr —- Schlesier

» Maltitz, Heinrich von, —- Meißner oder Schleifer

Marschalk, Hans, Heinrich, Georg und Reinhard
— Meißner, Schwabe oder Thüringer

Marwitz- Kaspar von, — Schlesier oder Märker

Marem — Sachse oder Schlesier

i Meisscn Und Herr zu Plauen, Heinrich BurggrafV.,

j Melkebitz iMelewitz , Melowitz), Hans — Schleifer
Metzellrad- Sibkecht von, —- Sachse, Schlksier

oder Lausitzer
«

Meyenthal, Höneii—- Franke

Meysener, Hans-, Friederich und Ulrich,
! Milen (Miihlen), Melchior von, —- Lausitzer

iMogelein (Mügeln?), Eppen —Meißner, Franke
; oder Schleifer

Monichen (Miinch), Wilh. v., Thüringerod. Franke
YMontfort oder Pfannenberg, Herr zu Bregenz,
F Graf Johann von-

i Mostichen, Friederich und Georg von-

; Motzilnitz cMutschelnitz Motschelnitz), Stephan
s; -—— Schlefier
i Muntzer, Burchard — Meißner

iMplen, Hans von, —- Thüringer oder Laufitzer
;

Nabetiiz, Wilhelm — Schlesieri

iNachrvalh Burghard,

iNebelschitz (Niebelschütz,Niebschiitz),Friederich,

i »

Nikolaus und Gunzel — Schlesier
«

Neitberg (Neidberg), Kaspar von, — Sachse

lNeuendorßFriederich, Heinze und Christoph —-

J Magdeburger oder Schlesier
"

Neydecker (Neideck, Neudeck), —- Oestekteichey
«

Schlesier oder Franke

»

Ni ckeritz, Balsthasar und Nieolaus von, —- Schlesierk

JNobelschitz (-Niebelschütz),Hans —- Schleifer



Nodelwitz (Nadelwitz), —- Schlesier

Nostitz zu Rotenburg, Otto und Kaspar von, —

Schleifer, Lausitzek

Nothaft, Ukkich — Schwabe, Baker oder Franke

Nymptfch, Konrad — Schlesier

Ochtenhain (Uchtenhm"n-Uchtenbagen),Georgund

Hans von, — Pommer oder Brandenburger
Oelsnitz (Olsenitz), Hans v. d., — Meißner

Ofen, Hans vom, —- Bremer

Olssen (Oelsen), Bernhard V.,— jetzt in Preussen

Ottenhoff (Uttenb,ofen), Heinze von, L-— Thürin-

ger, Lausitzeroder Franke

Pack, Wolf von, — Meißner oder Lausitzer 1520

Palleschke (Paleske), — jetzt in Pommern

Panewitz (Pannwitz), Wulfram —- Schlesier oder

Lausitzer

Paskowitz, Hans — Schlesier?

Perkhamer (Pirkhaimer), Ulrich — Franke

Pfersheim, Ulrich von-

Pilgerirn, Hans —- Oesterreichch

Plauen, Herr zu Greiz, Heinrich Reuß von, der

Jüngere —

Pleiß, Balthasar und Melchior —- Niederfachse
Plenchow, Otto von, — Schleifer?

P o k el er (PücklerZ), Nicolaus —- Oesterr. od. Schlesier
PVIUEB (Pölnl«tz)- — Franke, Rheinländer oder

Sachse

Pomßdorf (Bomsdorf)- Nikolaus —- Schlesier
Lausitzer oder Thüringer

Ponitz, Stibor von, — SchlesierZ

sponnau (Bonau), Hans von, — Pommer

Porwitz (Borwitz), Konz —- Schleifer

Prornnitz (Promenitz), Melchior, Matthes u. Peter
— Schlesier oder Lausitzer

Postar (Pustar, Puster- Poster)- Johann — Thü-
ringer, Schlesier oder Lauf-Her

Poßekn (Posern), —- Meißner

Pottendorf, Heinrich — Oesterreicher

Puch (Buch), Heinze von, —- Schlesier oder Oe-

sterreicher
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JPuchhufer, Hans — Oesterreicher

I Puchler (Püchler), Wolfgang — Niedersachse

I Pul (Puchel), Friederich von, — Oestetreicher? »-

Purgstaller, — Oesterreicher, Kärntner

Putkummer (Puttkammer), Martin —- Pommer

Queis, Nicolaus und Christoph —- jest in Preussen
Querfurt, Burckhard von, -· Thüringer·

Qwos, Sigismund und Hans — Schlesier
-Ravbe,Nicolaus— Schlesier, Meißneroder Lausitzer

Rabenau, Alexius, Friederich, Peter, Hans und

Christoph —- Schlesier oder Lausitzer
Rabil (Rabiel), Erich —- Sachse

Rackel, Hans — Schlesier oder Oberlaufitzer
Rakewitz, —- Schlesier

Rappe, Georg —- Thiiringer oder Franke

Nauenek, Fritz oon, —- Franke

Rechinberg, Kaspar und Melchior vom-Franke-
Schlesier oder Sachse

; Redern, Georg und Sigjsmund — Schlesier oder

Z Thüringer ,

! Reibe"nitz, Nicolaus v., —- Schlesier od. Lausitzer
Reiche, Srephan —- Schlesier
Reichenau, Hans Wolf von, —- Franke, Lausitzer

oder Schlesier
EReidenitz- Hans und Georg von, —- Schlesier

LReinsberHKonrad — Schlesier,,Meißneroder

Schwabe

Reitenbach [Riedenbach)- Nicolaus u. Balthasar v.,

Reizenstein, Thomas-, «Matthes,Karl, Erhard,
nnd Jost von, — Voigtländeroder Franke

» Reuber, Matthee3,
TReute (Rued, Rueden), Titze v. d» — Franke?

Riderer (Neddekn), Georg von, — Franke oder

Schleifer

j Rieneck, Leonhard v., —- Rheinländ. od. Thüringer
! Roder, Hans, Wilhelm und Eberhard-——Schlesier,
i Thüringer oder Franke
"

Rodewitz, Christoph »—-—Schleifer oder Lausitzer
Röder, Volkel, — Franke, Schlesier od. Oesterrefch.

17
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Rötz (Reetz, Netz), Nicolaus — Schlesier
Rorer (Rohr), Kaspar —- Schlesier oder Meißner

Rosenberg, —- Franke oder Schlesier
Rosenbusch — Rheinländer oder Oesterreicher
Rosenhain, Hans und Wenzel, —- Schlesier

Rotenberg, Christoph —- Schlesier od. Oesterreicher

Rufchindorf (Rnsdorf oder Rossdorf?), Hans —-

Baier oder Franke

Rassen (Nuschen), Jungel, — Brandenburger?
Nonne (Rien1be), Georg, Hans u. Nicolaus-Schlesier
Saale, Hans v. d., — Rheinländer

Sack, Erich, Kaspar, Melchior und Otto-—Meiß-
ner oder Schlesicr

Sagan, Herzog Rudolf von,

Sansheym (Saunsheim, SeinshcimL Erklnger
von, —- Franke oder Baker

"

Sauken, Bartusch von, — Pommer

Schabe, Wigand — Hesse
Schannau auf Arnau, Alisch von-

Schauenburg, Hans von, —- Oesterreicherk

Schellendorf, Georg von, — Schlesier

Schepis (Srhebitz), Philipp gen. Bunthin — Schlesiet
Scheptschke (Scheps?), Kaspar — Schlesier

Schindel, Lassil,«Hape und Kaspar —- Schlesier
oder Meißner

Schirentinger (Schietnding)«— Voigtländer
Schlesien und Sagan, Herzog Balthasar von,

Schlichting- Kaspar — Schlesier

Schkop, Christoph — Schlesier
Schlichen, Georg, Magnus, Konrad-,Balthasay

Hans und Otto (Pogt der LausitzJ
— Sachsen oder Lausitzer

Schoberwitz, Dieterichvon, — Schlesier«.2

Schönaich, Jacob, Hieronymus, Hans-, Kaspar
und Stephan von, —- Schlesier oder Lausitzer

Schönberg,· Wolf Herr zu Glaucha und Wolden-

barg, Veit Herr zu Glauchau, Beknt Und

Dieterich von, 1520

Schsnfeld, Seiffert und Ludwig —- Schleifer-,
« Meißnersoder Franke

Schvff (Schass)- Ulrich, Johann, Georg und

Ger — Schlesier
"

l Sch onnau (Schi5nau),Hans Schocherzu, TSchlesier
ESchreibersdorf, Christoph —- Sachse, Schlesier

oder Lausitzer

Schwarzburg, Graf Albrecht und Gänther von,

Schweinichen, Hans — Schlesier
Schwenkenfeld, Hans und Christoph — Schlesier
Seesstrang, Hans — Schlesier oder Lausitzer..

Seidelitz, Franz, Christoph, Opitz, Tham, Hinz
und Hans von, — Schlesier

Semen (Szemen, Zehmcn), Nikolaus von, — Sachse,
Franke oder Nheinländer

Setzwitz (Zetzwitz, Zetzschwitz),Otto —- Sachse od.

Schlesier

Seybelsdorf (Seibolsdorf), Lenze — Baker
Sickingen, Hans von, —- Rheinländer 1520

Sieben (Seben), Hans und Peter Von, — bei

»

Briren

Siebeneiche, Hans-
Slaberndorf, Hans —- Lausitzen
Smedinger, Hans-,
Sommerfeld, Kunz — Schlefier oder Oberlausitzer

Stange, Nicolaus, Georg, Sigismund, Dieterich
und Franz — Thüringer, Meißner oder

Schlesier

Stechau, Rudolf — Märker oder Schlesier
Steger, Georg —- Oesterreicher

Steinbach, Hans, Nicolaus und Andreas-Schle-
sier oder Sachse

Steinheim, Wilhelm von,
—- Schwabe

von« l
Steinkirche, — Schleifer

Steinpuhler gen. Toffe, Hans — Oesterreicher?

lStentz (Stentzsch), Kaspar, Heinrich, Heinze und

Friederich — Meißner oder Schlesier

Studnig (Studnic, Studnitz), Hans — Schleskek

JSullowitz, Wetzlaw und Habert von, —- Schlesiers
l SU ssken lSustky ?), Christophund Hans —- Schlesier

Tandörfer (Tanndorf oder Dandorf), von- —-

Frank-

l«

Pilz »

,
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Tannenberg, —- Schwabe

Tappek (Toppern), Heinze und Klaus Von, —

Schlefier

Taubenheim zu Wartenberg, Nikolaus— Schlesier

Techwitz, Bertold und Karl von, — Meißner

Temeritz (Temritz), Kaspar von, —- Lausitzer
Tettau, Anåhelnh Heinze und Hans von, —-

Meißner oder Schleifer

Teychewitz (Techwitz), — Meißner

Thader, Jacob, genannt Schoenaich, — Schlesier

Thauenheim (Taubenhei"M3)- —- Meißner oder

Schlefier

Tha"uer, Hans-, —- Schlesier
«

Thümen, Thile, Kaspar und Lorenz von,—-Sachse,

Anhaltiner oder Märker

Tiefenbach (Teufenbach)- Balthasar Von-

Oesterreicher

Toser (Thossen), Heinze, Jungel, Engelhard,
Otto u. Hans-, —- Thüringer od. Meißner :

Tosfenfeld, Hans von,

Trammeney, Michael von der,

Trandorf (Drandorf), — Sachse

Traufchkewktz (TMUfchWftz)-Christoph, —- Meißner
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LWalmann (Waltmann), Epperecht und Fulzsch,-—

Urskau (Orsechau), Hans von, .

Urtenhofen, Beit- Heinrich-, Erbard und Nicol

von, —- Franke over Thüringer

Vippech (Vippach), Dieterich von, —- Thüringe
oder Schlesier

Georg, —

1520-—1521.

Voigt (Voith), Peter, Albrecht, Zigel und Hans,
— Oesterreicher oder Franke

Vogel, Thüringer oder Schlesier

Waldan, Heinze, Nicolaus, Hans und Georg von-
—- Sachfe oder Schlesier

Waldenstein (Wallenstein), Benedikt Von, —-

Böhme oder Hesse

Schlesier

Waltersdorf, —- Niederlausiher

Warnsdorf, Nicolaus und Kaspar von, —- Lau-

sitzer oder Schlesier

Weichart (Weickhart, Weickardt), Hans, —- Schle-
sier oder Meißner

Weißenbach, Nicolaus und Herrnann von, —-

Schlesier oder Sachse

Wenger, Wolf, — Schlesier?
Traxdorf (Drachsdorf, Tracksdorf),Bernhard von-

i Wenkheim (Wengkheim), Hans von, — Franke
—- Meißner lWerda, Nicolaus, — Schlesier oder Hesse

Ttvhlkk (Tkukäschkkek-Tkuetzschkek-TroekåschlenkWerdenau, Friederich Von, — Schwabe —

Augustin, Kaspar, Lorenz und OswaldI

von, -—— Meißner

Tschammer- Hans — Schlesier

Tscherttiiz, Otto —- Lausitzer
Tuerck (Dorgk), Mang Von, — Schuster-,Rhein-

länder oder Schwabe 1520

Tyerbach (Thierbach), Nicolaus, — Mäskc-

Uchterwitz (Uechtritz?), «- Schlesier od. Lausitzer

Unger, Hensel, Georg und Kaspar, — Schcesigk

Unruh, Nicolaus- — Lausitzeroder Schlesier

Unöpergkr (Utzberge?), Warmudt- — Thüringer
Unwirde (Unwürde),Hans, Gregor und Nicolaus

— Schlesier oder Lausitzer

Wertenstein (Wernstein, Wehrnstein), Hans Vom,
—- Franke

lWefe (Wehse), Hans Von der, — Sachse oder

Schlesier

i Wesenberg, Herr zu Schenkendorf, Both von, —

«

Schlefier

cWeyher oder Weyer)- Hans von, —

Pommer oder Franke
· Weyse, Kaspar und Heim-, —- Sachse
l

Wickerau, Nuland von der,

Wida, Heinrich von,
—- Voigtländer

Wiger, Hans Von,

1
i

Wedern

I Wildenhain- Kaspar, —- Meißner?
UTf



Wildenow, Kunz von- —- Baier

Wildenstein, Erhaod und Karius von, — Vetter-
reicher, Schlesier oder Franke

Wilkow (Wilkau), Nicolaus, — Schlesier

Witramsdorf, Georg von, 1520

Wolfersdors (Wolfsdors)-WolffelsNicolauå und
-

Hans von, — Meißner oder Schlesier

Wolframsdorf, Titze von, —- Meißner

Wunsch (Wuntsch), Ulrich, —- Schlesier
Wurßen (Wuris?), Peter, — Schlesier
Wutzedors (vielleicht statt Watzdorf)- Kunz, —-

Sachse oder Thüringer

Zabeltitz, Hans, — Schlesier oder Meißner

Zedelitz, Ernst, Sigismund, Heinze, Georg,Bern-
hard, Christoph und Nikolaus, — Schuster-
Franke oder Voigtländer

Zedewitz (Zetwitz),-Kunz, Siltich und Erhard von,
— Franke

Zelbilzer (Selbitz), Peter, —- Franke
Zenilz (Senitz, Szenwitz)- Peter, —- Schlesier
Zenker (Zenger), —- Baker
Zessingen (Zesinger?), Ulrich Von

Zeteris, (Zetritz, Zettritz), Hermann, —- Schlesier
Zettwiiz, Konrad von ,

— Franke oder Voigtländer

Zigeler, Michael, -— Meißner,Franke od. Schlesier
Ziegelheim (Ziegenhain, Ziegenheim?), Dieterich

von, —- Hesse
Zill, Georg von, —-

Zinnenburg und Schönberg, Bernhard Von, —-

Schlesier

Zoelner, Erhard und Georg Von, —- Oesterreicher
oder Franke

s, suche, Friederich von der,

IZwikopf, Sieg-wundvon, —- Nheinländers1520

Anmerkung. Es ist I) im vorstehenden Verzeichnisseimmer genau angegeben, ob in den urkundlichen oder

andern archivalischen Quellen, aus denen es genommen ist, ein adeliger Name schon mit dem Wörtchen »von« oder

ohne dasselbegeschriebenstand. Bei sehr vielen Namen wurde es noch nicht gefunden und deshalb auch in dem Ver-

zeichnisseweggelassen 2) Jst in der Regel die iiltere Schreibart der Namen beibehalten-unddie neuere häufig nur der

Deutlichkeit wegen hinzugefügt. Z) Jst in den erwähntenQuellen selbst das Land, aus dem die einzelnen ausgeführten

adeligen Söldner-Leute stammten, niemals angegeben. Bei der Verzweigungvieler adeliger Familien in mehren Ländern

konnte daher nicht ermittelt werden, zu welchem Zweige dieser oder jener gehörte; es wurden daher oft mehre Länder

genannt, in welchen die Familien ansiißigwaren, oder aus Gründen der Wahrscheinlichkeitsolcheangeführt,die als die

lHeimat des einen oder des andern angenommen werden durften.



Namenregifter.
»Die Namen der Kreuzfahrer und Söldner-Haupt!eute sind Nicht in dieses Register aufgenommen, weil sie selbst schon

Ae 91

Albrecht 28

Alexander 28 44

Alf 39

Almenhausen 56 76

Altenburg, Burggraf 2 3 8 19 45

Altmannshofen 47 97 98 105 106 111

Alsscben 21

Alvensleden 29

Amandus 62

Ambekg 90 105

Ampleven 32 45

Amsteroth 93

Anewknde oder Anwei( 54 95

Anewil 30

Angelach 33 110

Arffberg 2 s 23 45 76 104

Arnold 85

Arnstein 19 25 77

Aschburg «108

Assebukg 22

Auer 103

Ausseß 47 105 110 114
UT J 1

Badenbekg 4
«

H

Babenhausen 92 93

Bach S-

Baden 51 67 72 109 112

Baier 103

Baldersdeim 3 6 11 13 14 22 26 27

46 57 65 81 87 89 109 112

Bock 3

Bakzhvfen II 88

Barkcnfcld 50

Bartenstein 108

Barth l

alphabelischgeordnet sind.)

Vasscnheim 1 10 26 42 57

Battenberg 19

Bayscn 104

Bebern 64 109 112

Becko 52

Beenhausen 15 18 24 58 65 100110113
Veffakt 12 17 27 42

Bcllc 112

Beme 90

Benesis 95

Bcnfeld 38

Bergau 44 49 52 64 67 69 81 109

Vekgwch 43 101 111 114

Berlewin 3 5 19 35

Bernhard 36

Bernheim 5

Vernsvelde 38

Bertold 19 28 31

Besse 67

cher 107

Bichau 23 27 32 43 75

Birkcl 140 113

Birkclin 71

Blumenau 93

Blumenstein 14

Bobenczene 48

Bochsdorf 91

Bodemer 83

Böhmen 17 77 97
Bolant 77 108

Bolin 77

Bollant 30

Bollendorf 59

Bonsdorf 6

Vorn 110

Botcl 3 5

Bodenrin 6 32 33 57

Brabantius 29

Brandecke 107

Brandenburg, Markgraf 2

Brandenburg 18 57 80 85

Brandenstein 84
«-

Brandis 108 112

Braunfchweig, Herzog 2 11 16 25 30

37 38

Breder 42 82

Breitenstein 101

Bremen 108 lll

Brendel 14 32 109 112

Bröl 7 18

Brühaven 4 19 34 45

Brunigsheim 53

Bruningißheim 12 25

Brnno 36

Bucheim 89 94 101

Buchen 77

Buchenheim 94

Buchheim 112

Buchholz 37

Buchsek 31 41 81 99 100
Bukin 74

Bukym 85

Burgeln 20 38 52 68

Burne (Botne) 45 66

Burnsteden 17

ansinburg 33

Vydowcn 17

Byr 56

Calomunt 55

Cammerstein 26

Capell 90



Cartenhofen 97

Castelalter 33 106

Cessingen 102

Constecten 54

Croheym 44

Crowil 99

Cunant 84

Czeschingen37 sl

Czewitz 92

Dademberg 22 31 59 63 74

» Dahenfeld 8 45

l Dalem 99
« »

Damnih 40

« Dermbach 71

Deckenanck 87

Dieben 40 114

Dicterich 3 5 19 21 41 60 6174 98 107

Dobeneck 42 53 65 69 73 79 95 102

Dobyn 19 Zl 32 56

Dollen 48 70 75

Dornberg 53

Dosenbachl101
J Drachenfels 80 106 111

Drahe 7 20 23 24 27 33 43 46 77 78

«
94 97 101 110 114

»k« Drauschwitz 37 102 onz

» 1 » Dreilebcn 10 54 91 108
"

Drieleben l04
’

, Dur-e 63 72
-

—

Dudelsheim 17 26

Duna 11 108

Eberbarb 17

Ebirsteten 42 44
«

«

Ecksrt 98
«

Egeling 49

v
Eglingen 31 54 55

-,3
«

Eglinger 73 96 101 105 110

Egloffstein 20 36 68 69 73

Ehrenberg 79
·

Eilenburg 14

. Eisenberg, Graf 7 9

. Eifenhofen 55

Cllede 64

«

Einer 6 8 20 55 59 76 109
. Ecnitz 62

E
«

C19931 3843 5962

Eltze 99

Engelhaus 87

Engechusen 76

Enningdn 18 97

s

.

97 102 105

Eppingen 7 31 43 52 54 67 82 85 95
i

134

Erich 31 101

Erkenger 23

Erkinbrechk 70

Erlebach 15 32 36 49 75 87 100

Erlichshausen 2 7 9 I8 39 46 53 58
68 69 71 75 110 113

Ekåst50

Evbeck 37

Esel 31

Essen 26

· Eweykeben 23

Exdorf 9 54 55 71

Falkenstein 38 102 108 lll

Felde 81 84

Feuchten 101

Feuchtwangen l 4

Feylitzsch98 99

Fisch 77

Fifchborn 7 15 18 21 52 69

Folkoct 48 51

Frankenhofen 14 29 57 59

Freiburg 106 114

Fricke 10 17 20

Friederich 42 66 68 70

Froburg 12 25 74

Fronenhorver 40

Frowmstcin 107

Fuchsberg 3

Gabelentz 80 10l 111 114
Gans 6 10 15 27 69 70 75 89 93106
Gartow 29 108 111

Gatersleben 3

Gebefyttel9 13 96 99

Gebhard 35

Gebse 26

Gehewolf 93 94 95 112

Gcra 6 IS 28 29

Gereon 52

Gerlachsheim 59 99

Gevlcnkirche 51 81 95

Gevppel k6 101I

Gich 11 24 110

Gilsdorf 71

Gifposleben 25

Gleichen, Graf 49 84 92

Govartshasn 110

Görlih 7 9 13 49 67 103

Goldbach 4 5 19 24 25 72

Goldel 74

Golf-ich 17

Gonbelsheim 89
Gar 55 60

Gotz 102

Gehe 82 90 92

Gozwin 21 56

Graus 67 84 89

Greifenstein 51 53 69

Gresbe 66

Gcohitz 50

Groß 78 86 110

Große 41

Growitz 94

Grüninger-I3

Grumbach s 24

Grune 97

Grunekode 95 113

Grunne 66

Grunowen 40

Grußau 80

Giinther 70

Gase-u 78

Gutenberg 114

Guwch 85

Gylisdorf 39

Haufe 89

Hachenbekg 14 29 32 41

Hakc 50 83

Hako s

Halle ss

Hans 70 97

Harder 41 48 74 89

Harren 93

Hartenstcin 82

Hortmann 48 66«

Hartmunb 28

Hartung 19 24 47 77

Hartwich 47

Hatteastein 8 23 45 46 76

Hauer 65 78 sl 102

Haugwitz 97

Haynenberg 34

Hebicher 94 lls

Hechenreyt 70

Hecke I4 22 29 107

Hehemyt 94

Heide 87 104

Heidcck 82 85 87 88 100 105 111

Heiligenberqe 51 91 103

Heinrich 19 41 56 61 91 98 107

Heil-old 28

Heldkrich 106

Held-sangen 1

Helfenstein 6 7 13 18 32 58 70 sc
110 113

Helmsborf 90 94 95

T,s
"

.



Helmstadt 88 104

Hennynberg 87

Hermakm 30 42 47 68

Heroldus 86

Hersel 101

Herrenberg 80 95

Hesberg 106

Hirzbkrg s 7 36 39 46 63 65

Hockkln 537

Hohenfeld 91

Hohenkirchen 7 51 58 60 93 109

Hohenlohe l -

Hohenstein 23 30 42 53 74 108

Hotdl9 10 27 43 44 48 57 63 69

Holdenstätc5 22 40

Holdenstcin 28

Holt 102

Holzapfel 93

Hornhausen 3 34 76

Hornheim 95

Hostikz 38

Hotzfetd 41 62

Haben 95

Hufftersheim 80

Hagen-is « 64

Hun 44

Hundenborn 94 110 113

Hunsbach 7 9 ll

Jäger sl 112

Jaginsdorf 89

Jakun 78

Jamsdorf 81

Jaksdorf 40

Ilenburg 108

Johannes 26 30 32 35 52 74 76 81

Jordan 26

Jppelenßdorf 58

Jppinburg IH 104

Jsenberg 10 11 19 34 37

Jsenburg 99

Isenhofcn 7 15

Zur-gingen 2 s 14 20 76 80 112

Kalb 58 90

Kalcmont 57 112

Kntzrndorfek 67

Kellenbach 96

Kenmate 7 9 13 54 58 68
Kempe 105
Kekpen l

Kessel 107

Kessetht 6 « 16 44

Kesselsdorf 112

-III—L—I ,--—». .—- -.·
-

,

Kegerdorf 99

Kindstvulie 26 70

Kinsbekg 9 lö 95

Kirsau 22

Kirschkotb 7 13 27 72 73 79

Kittcis 65 79

Kleberg 62 97

Klettenberg 88

Klosener 105

Klotz 78 87 91

Kniprode 2 6 8 20 26

Knötel 89
«

Kochberg 102 105

Köckcritz82 92 93

Köln 104

Königstein30 68

Könsecke 104
Kolbe 96

Kolbitz 88

Kollin SS

Kdllwevß106
Konrad 17 65 97
Konstab 84

Kopp 80

Kornre 10 12 21 28 29 57

Kospokh 87

Koswitz 33

Kottenheim 60 90

Kottwitz 97 111 114
Kranichsbnrn 67

Kranichsfeld22 100 108
Krebs Is 52 55 70

Krcutz Es Ins

Krifchwiiz 82

Kritzschrvitz43

Kronenberg56

Kropf 17 2I 41 73

Krufthe 18 64 74 81 107 109

Kudcrf 10 38
«

Küchmcistcr von Sternberg 2 9 27 38

72 100
Kishle 44 55

Kuhla 85

Kule 100

Kulling 20 86
Kuno 22 28 72

Kunseck 70 104

Kunskckeln 36

Kutwis 41 « 77

Kuttenheim 78 -

Kyburg, Graf 10 20 41 43 48

Lande-wem80 96

Landsee 9 1323 38 41 49 58 84

Langenau 42

Langerack 14

Langschenkel « 55 59

Lakheim 20 30 32 41 68 112

Lecsten 59 86 109 111

Lehnrew 93
«

Leifekirche106

Lengenfeld 41

Lenleuther 110 114
Lens 46

Lcwe 75 97

Leydenstein 93

Lichtenberg82

Lichtcnhagen l6 22

Lichtenhain 28 33 40 50 53 59 8189 96

Lichtenstkin 6 10 18 23 36 38 41 46
52 55 66s69 76 S0 84109 112

Licker 33

Lieben 93

Liebcnstein 6 42 55 62 109 112

Liebenthal 86

Liebenzelle30 45

Liedclau 76

Liedckow 45 77

Lindau 112

Linden 8 20 39 46

Lisnik 108

Lonstein 77

Lopheim 71 83

Lorch 38 64 75

Lorich 76 9l 94

Loubheim 89

Lowe 96

Lubechau 105

Luchtenberg 64 104

Luckenberg 10

Ludwig 30 44 56

Luterberg 16 60 73

Luttere 39

Lutzkenrode 75

Lynke 29

Macharius 94

Machwitz 72

Macberg l

Mandcrn 63 72

Mansfcld 23 42 46 76

Marqunrd Il«0

Marschalk 44 49 52 54 58 62 65 78

IOJ 112

Mast 17

Masemonster 65

Maßleibe 66 80



Mauen 98

Meingotui 19

Meißen 34

Meldingen 17 66
Melin 18 48 107
Menden 31 32 41 44 52 53 59 69

84 109

Menzingen 110 114

Mer 42

Merfrid 45

Merheim 14 17 27 29 53 64 109 113
Merwitz 16

Merz 7 24 39 46 65 66 100
Messinger s7
Mewc 38

Meyenthal 82 105

Meyle 100 101 103
Michaelfs 95

Milen 6ss

Miltstz 83 96 111 114
Micwiß 81

Mittelburg 102

Molheim 36

Molhouen 104

Molhusen 104

Manch 84

Monheim 39

Moßbach36 85 87

Mute 104

Murer 96
Mut-o 20 73

Muscheimer 103

Mußheim 66 70

Narbe 47 89 103

Nedirrvig 90

Nesse 39 55 59 63 70 75 90
Nikolaus 74

Nieckeritz 7 14 49 51 63 65 72 75
Nordhausen 16 21

Nordheikn 86 102

Nothaft 22 47 57 83 113
Nufplingen 100

Nuwinhufen 87

Nychen 42

Oberlingen 74

Ochse 85

Oele-, Herzog 91

Oettingen 10

Ofsilyn 57

Offtersheim 52

Oppen 52

Ora 19 26 45

— 136

Orlow 64

Orseln 1 S 45

Ortolf 45 76

Osterna 1 3

Ostersheim 66 107

Ostischau 41

Ottenbach 45 87 91

Ottenberg 88 93

Otto 52 56

Overstolz 40 78 95

Pappenheim 17 107 112

Parsberg 15 53 60 85 96

Passan, Graf 43 114

Pechwinkel78 s

Pelland 14 26 48
«-

Peschen 93 103

Peter 47

Pfersfexder47 102

Pfirt 54 87 109

Pflug 11 47 111

Pilgrim 62

Pinzenau 43 51

Platten, Graf 2 27 30 4l 54 65 91

Plauen 2 7 9 11 13 15 19 21 40 82
83 98 114

Plettenberg 71 94

Plotzkh Graf 4 6 8

Polnitz 105

Pommershesm 30 49 51 58 87 110

Ponknu 110 113

Posern 30 41 90

Postar 15 18 27 81

Potendorf 81

Prittitz 22 79 107

Quaydt 106

Queden 3

Querfurt 4 22 25 34 64

Nase 8 51 57 100

Rabenstein 9 11 51 58 60 73
Rade 17

Nadwicus 56

Rameck 50 .

Namungen 38 70

Nafchau 36

Raschelo 40

Navino 56

Reber 89

Nechenbergs 14 19 25 28 35
Rechten 26

Necke 78

Reddern 18

Reibenitz 32 36 54

Reichenbach l7 98

Neiff 92 98

Reinstcin 107 108

Reisach 111 114

Reise-hochds

Reitenbach 23 46 49 51 75 96

Neizenstein 9 13 92

Nemboto 77

Remchingen 7 13 15 39 90 97
Nenis 39

Rennenberg 40 74

Rechenbuch 65 105

Reuß 6 16 26 28 108

Reyferschiedt 88

Rhode 24 113

Rhodcn l09

Niche 85
«

Richtenverg 2 7 13 21 37 68 78 94
101 105 110 113

Niddern 109 1l2

Ninkenberg 77 104

Mode, vom- 64

Rodenberg, 31 53 55 69 75
Roder 31 84 97 102
Noeder dl 66

Rosenherg 36 43 44 55 63 75 85 94
102 113 «

Roscnbllrg 70

Rosil 71

Notenstein 2 13 26 98

Rothstock 113

Rowedcr 18
Ren-er 71

Rucker 90

Rudewich 88

Rudolf 52

Rübesamen 48

Rufus 19 34 35 76
—

Rumdorf 12 76

Numpclheim 104

Numpenheim 10 12 23 27 46 83
Rußdorf 2 6 12 14 38 44 59 69 100
Nutcher 17 52 06

Ruthy 99

Ruve 56

Nynach 62

Rynak 84

Ryndorf 17 70 94 —

Rynstettcn 64

Sachse 16 29 34 35

Sachsen, Herzog 2 23 100

Sachsen lll 1i4



Sachfenheim 100

Sack 4 16 25 30 56

Salza 1 98

Salzbach 23 46

Sangerhausen l

Sansmheim 43 49 84

Sanßheim 96

Saswis 113

Sauer 75 101

Saunsheim 15

Sayn, Graf 20 32 38 57 69

Schabe 36 75

Schadekiß92

Scharfrnberg 12 17 22 27 32 79

Scharfenstein 51

Schart 90

Schauenberg 33 78 83

Schauenburg 24 42 46 85 87 90 91
92 105 114

Schawrick 80

Schencke 66

Schwingen 45 64 87

Schenk 79

Schenkcnberg 25 45

Schenkmborf 77

Scherffchen 37 47

Schindekopf s 20 45

Schippkn 4 22 28

Schirsten 82

Schlesicm Herzog 85

Schönau 86

Schönberg 85

Schönburg51 82

Schönenbcrg 16 24 52 61

Schönfeld 23 27 32 43 49 51 61 109
112

Schönwkrth 110 113

Schaf 42 66

Schonenberg Ss 104

Schonenburg 78 91 99 .

Schonhals 67

Schotte 18 67 88

Schrape 13

Schureßloß 106

Schwaden 37

Schwansdorf ll 43

Schwarzburg l 4 6 10 11 12 13 16
21 22 25 27 23 29 32 38 52

53 57 73 74

Schwarkenberg 86

Schwesnshaupt 83 86 102

Schwelborn 33 48 59

Schwkndcn 1

TI—I

137

Schymmelau 78

Sehen 37

Sebenrodc 21 24 68

Seckendorf 48 54 68 70

113

Seclbach 12 24 32 33 44
Sefelcr 91

Sefcln 43 46 48 69
Sofelt 78

Sehwen 78

Seinsheim 43

Selbolt 47 71 92 101 110 113
Senskow 104

Sentzkau 23

Scmzkow 99

Siegfried 20 37 «

Simon 98

Sindoldus 17

Sinzich 109

Sitten 10

Skassche 91

Slepschenkcl 71

Slcwitz 56

Smcding 110

Snoze 50 66

Sömmering 95

Sonncnborn 12

Späkh 51 55

Spange-Werg 54

Sparrenberg 13 56 57

Sparwkrscckc 100 103

Specht 111

Spiegel 44

78 105 110

57 65 69

!

f
I

l
i
1

Spira 14 20 21 28 37 48 57 59 74
76 103

Sponheim 7 21 27 87 88

Spote 100

Stal 55 67 72 79

Stange 24 45 56

Stauchwitz97

Steegen 26

Stegelifz 92

Steine 86

Steinheim 51 54 11-:

Sternberg ssl 31

Stettcn 42 43 54 101 103
Stober 90

Stockhcim 23 30 51 60 63 73 78 96
10.3 108 110 111 113

Stoffen-n 70
Staube M

Stouf 76

Streifen 23 59

Streitberg 7 43 92

Strupperg 9 14 20 2563 72 85 91

Strysen 112

Sturgc 97

Styx-er 78

Sudendorf 105

Sänger 37

Such 97 ·

Suren 85 St 98 105

Surwille 100

Suwern 55 70

chrstetkn 111

Swettern 71

Swidnitz 79

Tannhcim 104

Techwisz 67 71 72 79 93

Tetcnagen 104

Tertau ZU

Teicenant 87

Tettingcn 10 12 25 48 109 112

Thaba 50

Thalheim 23 106

Thethenegcr 86

Thierbcrg 3 4 5 16 24 61

Thüringen, Landgraf l

Tbungen 78

Tiefen 2 7 11 37

Tipprlskirch 13 50 78 98 103

Titze 99

Tonna (Tonnen) 12 31

Trachnau 32 36 88

Trier 1 10 20 28 «

Tristram 70 74
L

Trosdorf 44

Troschwitz 31 63 110 113

Trostdorf 70

Truchburg 62 109

Truchscß 33 101 113

Trupburg 104

Tuppow 99

chrberg 56

Ubishcim 46

urrich 28 40 74 1

Urbach 62

Vaternrode 25 47

Belthufen 83

Vcnde 105

Verrcnburg 34 «

Vesienberg 85 86 105

Viccken l

Vixk 95·

18



-.v—

Viltsch 87 104

Viltz 52

Viltzsch 102

Viny 78

Virmynne 64 74

Virneburg, Graf 10 34 35

Vifchnich 68 112

Viesching 84 ·

Vitzthumb 96

Vkadichcim 32 37 68 110 113

Vogcler 105

Volgold 81

Volkotr (vgl. Folkolt) 104

Volpertus 17 77

Vol-ad 45

Voyt 92

Vrantzen 83

Vullekop 59

Akafeln (Wafeler) 14 26 57

Waldburg 114

Waldesere 35

Wallenfels 9 46 57 69 91 101 112

Wallenrod 2 6 8 9 38 49 51 55 64
97 106

-:Walrabe 99

Walßbach 48 so
Walkcr 28

Walrerhaufcn 31 52
Ware 80

«

Wartzhusen 102

——-— 1 38

Wasmubus 61

Waynczenleben 76

Webcrstett 64

Webirstete 12 48

Wedcre 25 41

Wedersberg 74

Wegeleben 3

Weiblingen 50

Weizau 2 6 14 29

Wellen 12

Wclnitz 79 80

Wend 102

Wenden 14 23 29 30 57 67 75
Werberg 90

Wert-a 65

Werdenau 7 18 49 75 84

Wernecken 76

Werner 103

Wernicke 89

Werniko 103

Wernkonis 104

Wertheim 85

Wesel oder Weseln 44 62

Wesenthau 13 15 21 54 58 93
Westcrstetten 90

Weshausen 2 s 43 80 96

Pyßen 68 81

Wichholz 74

Wida 3

Wien 71

Wiese 95

Nacht»rag.
Bei Brandenburg heißt der Komth

Erkenbrechtvon Aldenberg.
Bei Birgelau

Burchard Vo«nAschenberg 1276.
Otto von Oceiceben . 1327.

HeidcnreichNabel . . . 1352.

Burckharkv. Asspburgnoch 1374-

Atnold von Crop . 1376.

,

—-—-OO-«. ..

xzr von 1337 -1338

Wildcnberg 4 6 10 sit-

Wildstkin 48

Wilmannädorf 96
Wilnowc 35

Windhausen 65 Gs 75

Winnungcn 85 91 95

Wirsbcrg 9 31 36 48 53 58 69
Wirsten 44

Witlich 107

Wobeke 12 14 29 30

Wolf 36

Wolfsdorf 77

Wolkcnbcrg 12

Woßau 88

Wrede 63

Wurkini 71

Wußau 98

Wyelsdorf oder Wilsdorf 50 59

Wynandus 73

Wyppisdorf 28

Wysentau 81

Wyttichk 96

Zenger 9 20 23 36 41 58 59 77

Zeno 2

Zundendorf 87

Zeller-h Graf 6 20 30 43 46 49 64

Zolnhart 27 29 57 62
Zuckschwcrt 19 CI 72

zuharpkzih
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